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1 TEILI. MORPHOLOGIE

1.1 GEBRAUCH UND DEKLINATION DES ARTIKEL.

OCOBJIMBOCTI B KUBAHHS TA BIZIMIHIOBAHHS APTUKJISA

1.1.1 Bwuau ta pyHKUii apTUKIA

B HiMmenpKiit MOBI TIepe1 IMEHHHKOM BXKHUBA€THCSI APTUKIIb.

Mu po3pi3HIOEMO JBa Pi3HI apTUKIi: 03Ha4YeHUi aptukib der, die, das i Heo3HaUeHHId apTHKIIB ein,
eine, ein.

O3HaveHM apTUKIIb IO3HAYAE YK€ BIIOME OyIb-sIKUM YHHOM SIBUIIE a00 pid:

Die Erde dreht sich um die Sonne. Hast du ihm den Brief schon geschickt?

Heo3nauenunii apTuKIIb Mo3HAYa€E SBUIE a00 OKpEMy pid, fAKI 1€ He 3ralyBajluch a00 30BCIM HEBIJJOMI:
Ein Mann unterschrieb auf der Bank einen Vertrag.

Ich habe ein Haus gekauft.

Y MHOKHHI JJIs1 BCIX TPHOX POJIIB BXXHBAETHCS O3HAUYECHUH apTHKIIb die.

Heo3nauenunii apTuKiIb HE Ma€ MHOXKHHHU, TOMY 1110 BiH YTBOPEHUH Bijl YMCITIBHUKA O/IMH.

3a apTHKIIEeM MO>KHA BUSHAUUTH PiJi, BIIMIHOK, YUCIIO, BH3HAYCHICTh 200 HEBU3HAUEHICTh IMCHHHKA!
der Hammer, die Uhr, das Brot, der Hammer des Onkels.

Ich rufe einen Studenten an. Er dankt dem Bruder.

1.1.2 BigmiHOBaHHS 03HAYEHOT0 APTUKJIS

Mask. Fem. Neutr. Plural
Nom. der Mann die Frau das Kind die Manner/ Frauen
Gen. des Mannes der Frau des Kindes die Ménner/ Frauen
Dat. dem Mann der Frau dem Kind den Mannern/ Frauen
Akk. den Mann die Frau dasKind die Manner/ Frauen

1.1.3 BigmiHwBaHHSI HEO3HAYEHOT0 APTUKJIS

Mask. Fem. Neutr. Plural
Nom. ein Tisch eine Uhr  ein Bild Tische/ Uhren
Gen. eines Tisches einer Uhr ein Bildes Tische/ Uhren
Dat. einem Tisch einer Uhr einem Bild Tischen/ Uhren
Akk. einen Tisch  eine Uhr  ein Bild Tische/ Uhren

1.14 BXnBaHHS HEO3HAYEHOI0 APTHKJIS

Heo3HaueHunli apTUKIIb BXKUBAETHCS Y HACTYITHUX BUIIAJIKAX:
e [lpu nepuomy 3ragyBaHHi peaMeTa:

Ich brauche einen Wagen.

[Tpu HacTyNMHUX 3rajlyBaHHAX MpeAMeTa ab0 0cOOM BUKOPUCTOBYETHCS O3HAUYECHUHN apTUKITh

Der Wagen steht aber in der Garage.

e ko ocoba abo mpeaMeT HeBiIOMI ciyxadyeBi (YUTa4YeBi):



Ein Schuler betritt die Klasse.

e ko moBa e mpo Oyab-sKy 0co0y abo mpeaMeT:
Ein Brotchen kostet etwa 1 Euro.

e JSxmo Oaiimyxe, mpo Koro abo 1o Kae MoBa:
Da steht ein Tisch.

e Koy oavH IMEHHUK BU3HAYaE€ 1HINNH IMEHHUK:
Das Buch ist ein Substantiv

e JSlxmio mepes iIMEHHUKOM CTOITh IPUKMETHHK:
Sie ist eine gute und fleilige Studentin.

e [lpu nopiBHAHHI:
Er schwimmt wie ein Fisch.

e [licna niecniB haben, brauchen i 3Bopory es gibt:
Ich habe einen Hund und eine Katze.
Du brauchst ein Heft und einen Bleistift.

Hier gibt es einen Stuhl und einen Tisch.

1.1.5 BXnBaHHS 03HAYEHOI'0 APTHKJIS
O3HaueHnl apTUKIIb BXKUBAETHCS y HACTYITHUX BUIAJKaX:
e SKuio mpeaMeT Mae y3arajbHIOKYE 3HAUYCHHS:
Der Elefant ist ein von groBten Tieren der Welt.
e SIkmo npeaMer KOHKPETU30BaHUM TOBTOPHUM 3TalyBaHHSM:
Der Wagen steht in der Garage.
e curyani€er (ToOTO mpeaMer A00pe BIIOMHIA Ui MOBIS 1 CIIBPO3MOBHHKA a00 € sl JTaHOi
cUTyarlii equHAM y cBoemy posi): Machen Sie bitte die Tir zu! Er setzt den Hut auf.
¢ BH3HAUCHHIM, BUPAKXEHUM IMEHHUKOM Y POJIOBOMY, JIaBAIbHOMY a00 B 3HaXiJHOMY BIIMIHKY
13 MPUUMEHHUKOM:
Die Gedichte von H.Heine sind sehr romantisch. Der Koffer meiner Kusine ist in dem (im)
Gastezimmer. Er geht durch den Wald.
e mpuiiMeHHHKOBHM Bu3HaueHHsM: Das Buch Uber die Katzen ist interessant.
e o3HavyanbHUM mHiApsaHuM pedenusM: Die Pflanze, die sie gekauft hat, steht am Fenster.
¢ iH]IHITUBOM y IKOCTi BU3HAUCHHS:
Der Versuch, die idiomatische Wendung zu verstehen, ist mir nicht gelungen.
® TPUKMETHHUKOM HAHBHUIIOTO CTYICHIO 200 MOPSIKOBUM YHCITIBHUKOM:

Der Mount Everest ist der hochste Berg der Erde. Heute ist der 20. Juni.



e Skmio mpeamMert, Mpo SKUH e MoBa, € €MUHUM y cBoeMy poxi. Cronu HajexaTh reorpadivsi

Ha3BH, HA3BH IUIAHET, Cy3ip 1B, TP POKY, THIB THXKHS, MICSIIIB:

die Sonne, der Herbst, der Montag, der Juli, der Nekar, das Schwarze Meer, der Peloponnes, die

Sahara.

e SIkiio micis iMEHHUKA CTOITh 03HAYALHUIN TPUCTIBHUK:

Das Madchen rechts ist meine Schwester. Der Junge links ist mein Bruder.

1.1.6 BiacyTHicTh apTHKJIA

be3 apTukiasd BXKKUBAKOTHCA:

e BiacHi iMmeHa, Ha3BU MICT, KpaiH 1 KOHTHHEHTIB:

F.Schiller ist der bekannte deutsche Dichter.

Kiew ist eine grofRe Stadt.

BukJ/iloueHHsIMM € HACTYIIHI HA3BM KPAiH, 110 BJKMBAKTHCH 3 APTUKJIEM:

Youosiunii pin (Maskulinum

Kinounii pig (Femininum)

Muo:xuna (Plural)

der Libanon
der Sudan
(der) Irak
(der) Iran

der Jemen

die Schweiz

die Turkei

(Ta iHII HAa3BH, 110
3aKiHYYIOThCS Ha -€i)

die Antarktis

dieNiederlande
die USA

VY nHazBax kpaiH, y fKI BXOAMTb iXHE MOJITUYHE IMO3HAYECHHSI, BXKUBAETHCS APTUKIbL MOJITHYHOTO

ITO3HAYCHHA:

Die GUS (Die Gemeinschaft Unabhangiger Staaten).

Die EU (Europeische Union).

IMpumiTka: SIkmo nmepen BIaCHUMU iIMEHAMU, Ha3BaMHU MICT, KpaiH 1 KOHTMHEHTIB CTOITh TPUKMETHHUK

ab0 3a HUM iJie BU3HAYEHHS Y POJIOBOMY BIIMIHKY, TO TaKi iIMEHHHUKH BXKWBAIOTHCA 3 O3HAYCHUM

APTUKJICM

das geteilte Berlin, das Berlin der zwanziger Jahre.

e Skmo mepex IMEHHHKOM CTOITh BH3HAYCHHS, BUPAKEHE 3aliMEHHHKOM a00 KUIbKICHHM

YUCIIIBHUKOM:

Ich habe deinen Breif bekommen. Die Reisegruppe besteht aus vierzehn Menschen.

e HeoOuncnroBanbHi MOHATTS Oe3 BU3HA4YCHHs, Hanpukiaa, Brot, Geld, Warme, Luft:

Hast du Geld? Die Planzen fiihlen sich bei Warme wohl.

frischen Luft wohl.

Die Pflanzen fiihlen sich auf der

Tyt BuKopucroByeThcsi Bu3HadeHHs frisch, omke, iMEHHUK BUKOPHCTOBYETBCS 3 APTHKIIEM.




e Ha3su peyoBuH, piauH, npenMmeriB Oe3 Bu3HaveHHs, Hanpukian: Wasser, Benzin, Alkohol,
Holz, Glas, Beton:
Ich trinke Kaffee. Aze: Ich trinke den schwarzen Kaffee.
e Ha3su puc xapakrepy abo mouyTTiB 6€3 BU3HAUCHHS:
Ich habe Angst. Aze: Die grofite Angst habe ich vor Spinnen.
e JSxmo mo3HaueHHs mpodecii, 3BaHHSA, MPUHAISKHOCTI J0 TMapTii, HaIli, mOpa poKy, mepioay
JHSI 1 T.I1., BAKOPUCTOBYETHCS 0€3 BU3HAUCHHS:
Diese Frau ist Arztin. Es ist Nacht. Er studiert Chemie.
e [MEHHMKHU, IO CTOATH MICTS TTO3HAUYCHHS MipH, Bard, KUTbKOCTI:
Er kauft ein Kilo Wurst. Wir haben 20 Grad Kélte.
e Skmio nepesn iIMEHHUKOM BXXHMBAETHCS BU3HAYCHHS Y POJOBOMY BiJIMIHKY:
Wessen Buch liegt auf dem Tisch? Brigittes Schwester backt leckeren Kuchen.
Aune, Die Schwester von Brigitte backt leckeren Kuchen.
e VY JesKuX CTaaux BUpa3ax, MPUCTIB’AX 1 MPUKa3KaX:

Schach spielen. FuRRball spielen. Zu Hause. Nach Hause.

UBUNGEN

Ubung 1. Erganzen Sie den bestimmten oder unbestimmten Artikel.

1. Dort steht Madchen. Madchen ist klein. 2. Er hat Elektroherd. 3.
Das st Bauernhof von der Familie Brunner. 4. Familie Schulze besitzt

Auto. 5. Im Institut gibt es Lesesaal. 6. Nrnberg ist Blumenstadt.
7. Dorf Pawliwka liegt in der Ostukraine.

Ubung 2. Welche Bedeutung haben die Substantive mit diesen Artikeln:

a) der Bauer, das Bauer; der Bulle, die Bulle; der Gehalt, das Gehalt;der Leiter, die Leiter; die Mast,
der Mast; der Kunde, die Kunde; der Verdienst, das Verdienst; der Junge, das Junge; der Flur, die
Flur; das Steuer, die Steuer; der Bund, das Bund; der Heide, die Heide; das Band, der Band; der
Kiefer, die Kiefer

b) die Bank, der Bauer, die Weide, der Ton, die Tonne, der Kuchen, die Bremse, das Schnitzel, die

Hacke, der StrauB, der Stock, der Pass, das Heft, der Fllgel, die Schale, die Mutter
Ubung 3. Antworten Sie auf die Fragen, verwenden Sie die in Klammern stehenden Substantive.
1. Was liest der Vater? (eine Zeitung, eine Zeitschrift, eine Notiz, eine Erzahlung, eine Novelle) 2.

Wem gibst du das Buch? (der Bruder, das Kind) 3. Wem gratulierst du? (der Lehrer, der
Schriftsteller) 4. Wen besuchst du oft? (der Freund, der Grol3vater, das Schwesterchen) 5. Wem



gratulieren die Kinder? (die Mutter, die GroRmutter, die Lehrerin, die Schriftstellerin, die Arztin) 6.
Wem begrifien Sie? (die Schriftstellerin, die Fliegerin, die Dolmetscherin, die Kauffrau)

Ubung 4. Erganzen Sie den bestimmten Artikel oder die Endungen im Dativ

Wem gehort das? — Dem Lehrer. Wie gefallt deinem Mann das Biiro?

1. Das gefédllt __ Direktor bestimmt nicht! 2. Bitte sagen Sie das __ Sekretdrin! 3. Was fehlt
denn Ihr__ Sohn? — Ich weil} es nicht, er hat Fieber und ist mude. 4. Wie geht es dein__ Eltern? —
Mein__ Multter, gut, aber mein___ Vater fehlt die Arbeit. 5. Bitte geben Sie das ___ Chef! 6. Bitte
sagen Sie das kein__ Mitarbeiter! 7. Trau kein__ tber 30! 8. Der Wagen gehort mein__ Frau!

Ubung 5. Erganzen Sie Artikel und Endungen

1. Ich wohne bei mein__ Freund. 2. Ich fahre mit mein__ Freundin in Urlaub. 3. Woher weif3t du
das? — Aus ___ Zeitung. 4. Von wem hast du das? — Von mein__ Vater. 5. Woher kommst du? — Aus
____Kino. 6. Wie lange sind Sie schon hier? — Seit ein__ Monat. 7. Was machen wir nach
Essen? 8. Nach __ Arbeit feiere ich heute mit mein__ Freund Geburtstag. 9. Was machst du nach
____ Prafung? 10. Was willst du mit dies__ Buch?

Ubung 6. Antworten Sie auf die Fragen.

Muster: Wessen Mantel hangt im Korridor? — Der Mantel des Vaters.

1. Wessen Bitte erfullst du? (der Freund) 2. Wessen Aufsatz lobt der Lehrer? (dieser Schiiler) 3.
Wessen Zeichnung gefallt dir besonders gut? (dieses Madchen) 4. Wessen Beruf ist schwer? (ein
Bergmann) 5. Wessen Vortrag geféllt allen? (der Professor)

Ubung 7. Erganzen Sie die Satze durch Substantive (Femininum) mit dem bestimmten Artikel.

1. Der Sohn hilft . 2. Der Bruder stort . 3. Der Junge liest . 4. Die
Kinder danken . 5. Die Zuschauer bewundern das Spiel . 6. Der Erfolg
wird in vielen Zeitungen beschrieben. 7. Die jungen Leser gratulieren . 8. Die

Studenten besprechen

Ubung 8. Setzen Sie Artikel ein.

1. Das ist eine neue Uhr. Ich hange die Uhran _ Wand. 2. An ___ Wand neben ___ Uhr hdngt
ein Bild. 3. Unter ___ Bild steht ein Sofa. Vor __ Sofa liegt ein Teppich. 4. Zwischen
Sessel und __ Tisch steht ein Fernseher. 5. Ich setze mich in __ Sessel und sehe fern. 6. Die
Bucher lege ich auf __ Tisch. Die Katze springt auf ___ Tisch.

Ubung 9. Erganzen Sie die Satze mit den in Klammern stehenden Substantiven im Plural.

1. Wir gratulieren (der Schuler, die Lehrerin, die Schwester, der Bruder). 2. Die Touristen
bewundern (die Stadt, das Denkmal, die Sehenswirdigkeit, der Park). 3. Die Schiler brauchen (ein
Bleistift, eine Schultasche, ein Kugelschreiber, ein Heft). 4. Der Schriftsteller widmet seinen Roman
(der Dolmetscher, der Bauer, die Frau). 5. Dort liegen die Biicher (der Junge, das Madchen, der
Student).



Ubung 10. Erganzen Sie die Satze mit den in Klammern stehenden Waértern im Singular und im

Plural.

1. Lest (der Text, die Erzahlung, das Marchen, der Roman)! 2. Helft (der Bruder, die Mutter, das
Kind, der Schiler)! 3. Gratuliert (der Lehrer, der Freund, die Frau)! 4. Dankt (der Arzt, die
Krankenschwester, der Professor)! 5. Sprecht mit (der Referent, der Aspirant, der Student)!

Ubung 11. Erganzen Sie die Liicken mit dem deklinierten bestimmten Artikel.

1.Hast du Film gesehen?

2. Film gefallt mir sehr gut.

3. Fahrst du mit Bus zur Arbeit?

4. Ich fahre mit StraRenbahn ins Stadtzentrum.

5. Manchmal nehme ich U-Bahn, um ins Stadtzentrum zu fahren.
6. Ich habe Klamotten im Internet gekauft.

7. Hast du schon Buch ,,Herr Lehmann“ gelesen?

8. Ich brauche die Telefonnummer von neuen Kollegin,

9. Ich suche Minsterplatz.

10. Ich verstehe Grammatik schon ganz gut.

11. Er kommt aus Schweiz.

12. Er lebtin Niederlanden.

13. Ich habe Hausaufgaben nicht gemacht.

14. Ich wohne in Bergstrale.

15. Im Urlaub sind wir jeden Tag an Strand gegangen.

16. Hast du schon das Geschenk fur Geburtstagskind gekauft?
17.In Nacht hat sie noch lange ferngesehen.

18. Ich habe es noch nie gemacht. Es ist erste Mal.

19. Kannst du mir bitte E-Mail-Adresse von Elena geben?
20. Was hast du Mann gesagt?

21. Was machst du nach Arbeit?

22. Nach dem Fruhstlick gehe ich aus Haus.

23. Ich lerne Sprache seit drei Jahren.

24. Ich lebe gern in Stadt.

25. Ich lebe lieber auf Land.

Ubung 12. Erganzen Sie die Liicken mit dem deklinierten unbestimmten Artikel.

1. Hast du Bruder?

2. Ich lebe in kleinen Dorf auf dem Land.
3. Haben Sie noch Frage?

4. Ich habe Stunde lang gewartet.

5. Ich lerne seit Jahr Deutsch.

6. Ich bleibe Monat in Berlin.

7. Hast du Lieblingslied?

8. Er hat endlich neue Arbeit gefunden.
9. Ich mochte Deutschkurs machen.



10. Sie arbeitet bei bekannten Firma.

11. Ich brauche Pause.

12. Sollen wir Bier trinken gehen?

13. Er lebt seit 30 Jahren auf Insel im Atlantik.

14. Was soll ich tun? Kannst du mir Tipp geben?
15. Wir waren gestern auf fantastischen Konzert.

16. Leider kann ich nicht kommen. Ich habe Termin,
17. Sie hat mir E-Mail geschrieben.

18. Ich wohne in kleinen Wohnung.

19. Hast du Lust, mit mir in Café zu gehen?

20. Né&chstes Wochenende bin ich zu Hochzeitsfeier eingeladen.
21. Ich habe die Information von Nachbarn.

22. Ich habe Text auf Deutsch geschrieben.

23. Sie hat vor Woche ein Kind bekommen.

24. Ich treffe mich heute Nachmittag mit Freund.
25. Ich hoffe, dass ich bald Antwort bekomme.

Ubung 13. Erganzen Sie die Liicken mit dem deklinierten negativen Artikel.

1. Heute habe ich Lust auf Sport.

2. Ich mag Milchreis.

3. Ich mochte mehr Deutsch lernen, aber ich habe Zeit.
4. Ich spiele Instrument.

5. Danke, aber ich brauche Hilfe.

6. Ich mache Sport.

7. Ich glaube, das ist gute Idee.

8. Ich muss etwas notieren, aber ich finde Stift.

9. Sie isst Fleisch. Sie ist Vegetarierin.

10. Ich habe mit Teilnehmerin gesprochen.

11. Zum Glick hat es Gewitter gegeben.

12. Er will Fotos machen.

13. Oft finde ich Parkplatz und ich muss lange suchen.
14. Er hat sich mit Freund getroffen.

15. Hier in meinem Dorf gibt es leider Supermarkt.

16. In meiner Freizeit spiele ich FuBRball, aber ich bin in FulRballverein.
17. Ich werde das auf Fall machen.

18. Wir gehen in Hotel, wir tibernachten bei Freunden.
19. Ich habe Hilfe gebraucht, aber Mensch hat mir geholfen.
20. Ich hore klassische Musik.

21. Wir haben Kinder.

22. Ich finde, das ist gutes Buch.

23. Ich habe Salat bestellt.

24. Der Lehrer hat Schuler eine schlechte Note gegeben.
25. Ich brauche Auto, weil ich in der Stadt wohne.



Ubung 14. Setzen Sie den bestimmten/unbestimmten Artikel in der richtigen Form ein.

Morgen haben wir ___ Prufung. __ Prufung ist nicht schwer.

Wir lesen __ Novelle. In__ Novelle handelt es sichum ___ Leben __ Mé&dchens.
Die Studenten schreiben __ Kontrollarbeit. Das ist ___ dritte Kontrollarbeit im Monat.
Gestern haben wir ___ Diktat geschrieben. Heute verteilt __ Lehrerin ___ Hefte.
____junger Mann fahrt mit ___ Auto zur Arbeit.

Meine Bruder kénnen __ Geld verdienen.

Herr Schmidt ist im Moment in ____ Sitzung.

Wer bezahlt jetzt _ Rechnung? Ich habe kein Geld.

Mein Bruder fahrt morgen nach __ Deutschland.

Von ___ Bahnsteig fahrt der Zug Ne 227 ab?

Ubung 15. Wahlen Sie eine richtige Variante.

1. _ Frauliest ___ Buch.

a) Ein, eines b) Einem, eine c) Eine, ein d) Das, eine
2. ___ Kind singt laut.

a) Ein  b) Eine c)Eines d)Einem

3. ___ Manner lernen Deutsch.

a)Das Db) Der c)Den d)Die

4. _ Tag st schon.

a) Diese Db) Dieser c) Dieses d) Diesem

5. Haus st groR.

a) Des b) Dem c) Die d) Das
6. Die Frauliest _ Buch __ Mannes.

a) der, das b) dem, dem c¢)das, des d) das, der
7. EinKindsient __ Tidr __ Hauses.

a) das, des b) die,des  c¢)den,das d) das, der
8. Die Hauser ___ Stadt sind grol3.

a) der b) dem c) den d) das

9. Dererste Tag ___ Woche ist der Montag.

a) eine  b)einer C) einen d) eines

10. Die GroBmutter __ Kindes ist 70 Jahre alt.
a) dieses b) die ¢) welcher d) diesen
11. Ohne ____ Sprachkenntnisse kann er nicht nach Deutschland fahren.

a) die b) - C) eine d) den

12. Sie sitzen in ___ Ecke der Gaststatte und rauchen.

a) ein b) einen C) eines d) einer

13. Der Fahrkartenschalter ist im Hauptgebdude _ Bahnhofs.
a) der b) dem c) des d) das

14. Zum WeiBwein empfehlen wir immer ___ Fisch.

a) ein b) einen c) einer d) eine

15. Hast du __ Brief an Gert schon geschrieben?
a) das b) dem c) den d) der
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16. Was schenkt __ Freunden ihr zu Weihnachten?
a) das b)dem c¢)den d) der
17. Der Junge lernt ___ Gedicht.
a) das b) dem c)— d) der
18. _ Lehrerinerklart ___ Schilern den Satzbau.
a) Das, den b) Dem, das c) Die,den  d) Der, der
19. Frau Barbieri kommt aus___Indien aber sie ist___Italienerin.
a) —, die b) ein, — c) - - d) das, -
20. Wir lesen oft in ___ Bibliothek.
a) das b) der c) die d) dem

1.2 DAS GENUS, DIE DEKLINATIONSTYPEN DER SUBSTANTIVE
T'PAMATHYHHAM PIJI, TUTIN BIIMIHIOBAHHS IMEHHUKA

1.2.1 Pigimenuukis
IMeHHUK B HIMEIIbKiH MOBI Ma€ TPH POJM: YOJIOBIUMMA, KIHOUUH 1 CEPETHIM.

Pin iMeHHMKa BHM3HAUYA€THCS 3a APTUKIEM 1 3a IHIIMMH CYIPOBO/KYIOUMMH IMEHHUK CJIOBAaMH,
HaIpUKIA;
Der Bruder, diese Uhr, jedes Fenster, gute Laune usw.

Pin MokHA BU3HAUUTH 3a 1X 3HAYEHHSIM 1 (HOPMOIO:
Der Wolf, die Frau, das Kino, die Zeitung u. a

IcHyIO0TH mpaBuja, BUKOPUCTOBYIOUHM fKi, y OUTBIIOCTI BHUIAJIKIB MOKHA BU3HAUWUTH, KU piJl Mae
IMEHHUK.

Yomoiuoro poxy (aptukis der, mo3HadaeThes JgiTeporo M, masculinum (mar.) “gomoBiunii pix”), sAK

npaBujIo, OyBalOTh IMEHHUKH, 110 TIO3HAYAIOTh:

e Oco0u i mpodecii wososiuoro poxy: der Vater, der Sohn, der Onkel, der Lehrer a max camo
meapun wonosiuozo pooy: der Kater, der Esel, der Hahn.

e Ha3sBu mip poky, MmicsiiB i aniB TvxHs: der Winter, der Februar, der Mittwoch.

e HasBu cropin cBity, BiTpis, omaais: der West, der Monsun, der Regen, der Reif.

e Hassu anxororo: der Wein, der Wodka, der Kognak.

e Haseu mapok aBTomo6iiB: der Mercedes, der BMW, der Opel.

e Hassu minepautis i ripcekux nopin: der Diamant, der Granit.

e Hassu ripcekux BepmmH: der Elbrus, der Mt.Everest.
Ilpumimka: sK110 Ha3Ba € CKJIAJHUM CIIOBOM, PiJl BU3HAYAETHCS 32 OCHOBHUM CJIOBOM, HaIlPUKIIA],
die Zugspitze, das Matterhorn

e Imennuku 6e3 cydikca, yrBopeHi Bix mieciosa: der Sprung, der Gang.

e IMeHHMKH, IO 3aKIHYYIOThCS Ha -ig, -ling, -S: der Essig, der Schmetterling, der Fuchs.
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e [HO3eMHI CIIOBa, IO 3aKiHYYIOThCS Ha -ant, -ar, -ent, -et, -ist, -loge, -or, -us, mo Hacammnepen
no3HayaroTh jmoaeit: der Doktorant, der Millionar, der Absolvent, der Prophet, der Ingenieur,
der Biologe.

Ilpumimka: Buxiarouennsmu € — das Genus, das Tempus.
XKinouoro pony (aptuxnp die, mosnadaerbes siteporo f, femininum (mar.) — “xinouuit pin”), sK
npaBujo, OyBalOTh IMCHHUKH, 110 MTO3HAYAIOTh!
e Ocobu i mpodecii xinouoro poxay: die Mutter, die Tochter, die Verkauferin, i Tak camo TBapuu
xinogoro poxy: die Wolfin, die Eselin, die Henne.
Ilpumimka: a) Y neskux BUIMAAKaX TpaMaTUYHUHN piJ] HE BIAMOBIA€ CTATI:
die Wache, das Fréaulein, das Madchen, das Weib.
0) YacTo B Ha3Bax TBapuH He Mae pisuuil y crari: das Rind — koposa a6o 6ux (Bulle (6ux) — Kuh
(koposa)), das Reh — koszyns (Bock (cameys) — Ricke (camka)).
B iHmmx BHmagkax MO)Ke BUKOPHCTOBYBATHCS OJHE CIIOBO JUIs MMO3HAYCHHS TBApUH YOJIOBiUOi abo
KiHoyoi crarti: die Maus, das Wiesel.
e Hassu xopabuiB i nitakis: die Boeing, die DC 10.
e HasBu nepes i barateox BuiB kBiTiB: die Birke, die Rose, die Orchidee.
Ilpumimka: sxuio Ha3Ba epeBa MicTHTh ciioBo Baum (der Baum — 4onoBiuuii pix), To CKIIaHE CIIOBO
TakoXx Oyze JosoBidoro poxy: der Birnbaum, der Kaffeebaum.

e Hassu copri curaper: die Camel

e CyOcrantuBoBani unciniHuky: die Eins, die Drei, die Hundert, die Million.
Ilpumimka: yncina, no Mo3HAYaAOTh KUTBKICTB, cepeiHboro poay: das Hundert.

e IMeHHMKH, YTBOPEHI Bij JIECTOBA, 1110 3aKiHUyIOThCs Ha -t: die Fahrt, die Schlacht.
Buxniouennsa: der Durst, der Frost, der Verlust, der Dienst.

e bararo iMeHHUKIB, IO 3aKiHUYyIOThCS Ha -€: die Lampe, die Bremse.

e Imennukw i3 cydikcamu -ei, -heit, -keit, -schaft, -ung: die Backerei, die Schonheit, die Ewigkeit,
die Freundschaft, die Hoffnung.

e 3amo3uucHi iHO3EMHI CJI0Ba, 10 3aKIHYYIOThCS Ha -age, -at, anz, -enz, -ie, -ik, -ion, -ur:

die Etage, die Qualitéat, die Allianz, die Konsistenz, die Geographie, die Physik, die Dressur.
Cepennboro poay (aprukis 0as, mosHadaeTscs jiTeporo N, neutrum (mar.) — “cepenmuiit pix”), sk
npaBujio, OyBalOTh IMEHHUKH, 110 TO3HAYAIOTh!

e Haseu roremis, kade i kinorearpis: das Leipzig, das Astoria.

e Hassu GinbmiocTi ximiuaux enemenTis: das Kupfer, das Radium.

e Has3su nitep andasiry, kombopiB, MoB, oauHuIbL BuMipy: das Liter, das Schwarz, das
Englische, das Hindi.
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e Ha3su nopouikis i 3aco0iB s npanss i mutTs: das E, das Ariel.

e Ha3Bu KOHTHHEHTIB, KpaiH, OCTPOBiB, MICT 1 MicleBOCTI. SIKIIO Ha3Ba 3a BIiICYTHOCTI
BU3HAYCHHS HE Ma€ apTUKIA, TO 3a HAasSBHOCTI BH3HAYeHHs (IMIPUKMETHHUKA) IMECHHUK Oyne
BHKOPHCTOBYBaTHCs 3 aptukiaem das. das nordliche Afrika.

e IMeHHMKH 3i 3MeHIITyBanbHUMH cydikcamu -chen i -lein: das Mauschen, das Tischlein.

e 30ipHi iMmenHukH i3 ipedikcom Ge-: das Gebirge, das Gerede.

e 3amno3uucHi iHO3eMHI CJI0Ba, 10 3aKiHYYyIOThCs Ha -ett, -il, -ma, -0, -(m)ent, -um:

das Tablett, das Ventil, das Drama, das Auto, das Dokument, das Gymnasium.
e (CyOcrantuBoBani in¢iniTHBH: das Sprechen, das Lesen.

e bararo iMeHHUKIB, 10 3aKiHUYIOThCS Ha -Nis: das Ergebnis, das Gedachtnis.

1.2.2 Pig ckiaagHux iMeHHHUKIB

Pin cknamHMX IMEHHHUKIB 3aJIeXKUTh BiJ pOJy OCHOBHOTO ciioBa. [lepima yacTiHa clioBa Ha3MBAETHCS
BU3HAYaJIHHUM CJIIOBOM, OCTaHHSI CKJIQJI0BA YaCTHHA CKJIATHOTO CIIOBA HA3MBAETHCS OCHOBHHUM CIIOBOM.
Der Kuchenschrank = die Kiiche + der Schrank.

OCHOBHUM CJIOBOM CKJIQIHOTO IMEHHHMKA MOKE€ OYTH JIMIIE IMEHHUK. Y SKOCTI BU3HAYaJIHHOTO CJIOBA
BUCTYIAIOTh Pi3HI YaCTHHHM MOBH: iMeHHMK B omuuHi die Tischlampe i B muoxuni der Krautertee,
niecnoBo das Schlafzimmer, mpukmernuk y kopotkiit ¢opmi der Kurzstreik, mpuiimennuk das
Nebenamt.

CnoBa, 10 BXOIATh JO CKJIAAYy CKJIaJHOTO IMEHHHKA, MPHEIHYIOTHCS OJMH 0 OTHOrO abo
6esmocepennno das Schlafzimmer, a6o 3a momomororo crionryunux enementis -(e)s (die Lebensmittel),
-(e)n (der Kiichenschrank).

Pin ckiagHOCKOpPOYCHHMX CJIIB TaKOX 3aJeKUTh Bill OCHOBHOro ciosa: der PKW = der
Personenkraftwagen — sierkoBuii aBTOMOO1J1b. Y HIMEIBKiii MOBI JI€sIKi CJIOBa CKOPOUYIOTHCS TaK, 10
3aJIMIIAETHCS JIMIIE SIKaCh YaCTHUHA CJIoBa — MoYaTok abo kineubs. Hampuknan, die Universitat — die
Uni, der Autobus — der Bus. CkopoueHe TakuM YHHOM CJIOBO 30epirae piJi HOBHOTO CJIOBA.

1.2.3 BiaMinoBaHHA iIMeHHUKIB

V HiMelbKii MOBI € 4 BIIMIHKH:

1.Nominativ (na3uBHUiT BiIMIHOK) — BiJIMIOBi1a€ Ha 3alIMTaHHSI Wer?, was?;

2. Genitiv (poxoBuii BiTMIHOK) — BIJTIOBIa€ Ha 3aMUTaHHSI WESSeN?;

3. Dativ (maBaapHuil BiIMIHOK) — Bi/IMIOBIa€ HA 3alIUTaHHS WEM?;

4. Akkusativ (3HaxigHuii BiAMIHOK) — BIAMOBITa€ Ha 3aUTaHHS WEN?, was?

[Ipu BigMiHIOBaHHI IMEHHHKIB 3MIHIOIOTHCS ApTHKJIL 1 3aKiHUCHHS. B MHOXWHI BCl IMEHHHKH

BIJIMIHIOIOTHCSI OJTHAKOBO. BOHUM 3aKiHYYIOTHCS B JaBAJIbHOMY BiIMiHKY Ha —(€)N.

1.2.4 BigminioBaHHA iMEHHUKIB B OHUHI.

B ogHuHI pO3pi3HAIOTH TPU TUIH BIAMIHIOBaHHS TUTFOC 3MIIIIAHE BiAMIHIOBaHHS.
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BigminoBanns 3a Tunom 1 (cuiibHa Biamina)

3a Tunom 1 BiaMiHIOETHCS OUIBLIICTH IMEHHHMKIB YOJOBIYOTO POAY Ta YCi IMEHHUKH CEPEIHBOTO
pony (BukmtoueHHs: das Herz). Imeunuku Tumy 1 mpuitmaroTe y pogoBoMy Biaminky (Genitiv)
HACTYITHI 3aKIHUYCHHS:

1. 3akiHueHHS -S

e 0araTockiaaoBI IMEHHHUKH, IO 3aKiHUYIOTBCS Ha HeHarosolneHuit ckiaa: der Vater — des
Vaters, das Schmetterling — des Schmetterlings, der Schicksal — des Schicksals;

e 3aBau micis -er, -el, -en, -em: der Bligel — des Bugels, der Atem — des Atems;

e IMEHHHKH, II0 3aKiHYYIOTHCS Ha roJIOCHHi abo Ha h micms romocuoro: das Drama — des
Dramas, der Schuh — des Schuhs;

2. 3aKiHYEHHS -€S

e onnockianosi imennuku: der Mann — des Mannes, das Bein — des Beines;

e IMEHHHKH, IO 3aKiHUYIOTHCS Ha -S (SKIIO CIIOBO 3aKiHUYETHCS Ha -NIS, y POJOBOMY BiIMIHKY
JOJIA€ThCS 1Ie oMHa S: -Nisses), -, -X, -Z, -tz, -sch, -st: der Beweis — des Beweises, das Floss —
des Flosses, der Flull — des FluRes, der Komplex — des Komplexes, der Schwanz — des
Schwanzes, der Fisch — des Fisches, der Verlust — des Verlustes;

e micis Aekinbkox mpuroiocHux: der Wind — des Windes, das Pfand — des Pfandes;

e 3aKiHYEHHS BIJICYTHE Y 3all03WYEHHMX IMEHHHKIB Ha -US, -0S, -ismus: der Zyklus — des Zyklus,
das Epos — des Epos.

Ipuxkaangu:
Nom. der Onkel das Haus
Gen. desOnkels  des Hauses
Dat. demOnkel  dem Haus
Akk. den Onkel  das Haus

BinminoBanns 3a Tunom 2 (caadka BigmiHa)

Jo Tumy 2 (n-BiAMIHIOBaHHS) HaJEXKaTh JUIIEC IMEHHHKH YOJOBIYOTO pOAYy (IMEHHUKH, IO
MO3HAYaI0Th )KUBUX 1CTOT):

1. IMeHHUKH, 1110 TO3HAYAIOTH PiJl AISUTBHOCTI, TEPEKOHAHHS, 3aMI03UYEHI 3 TPEIbKOT MOBH:

der Demokrat -des Demokraten, der Fotograf — des Fotografen, der Monarch — des Monarchen.

2. IMEHHMKH, 110 3aKIHYYIOTHCS Ha -€

der Affe — des Affen, der Hase — des Hasen, der Neffe — des Neffen i m.o.

3. ImennukwH, 110 3aKiHYyOTHCA Ha -and, -ant, -ent, -ist (3amo3uyeHi ciona)

der Doktorand — des Doktoranden, der Elefant — des Elefanten, der Student — des Studenten, der

Kapitalist — des Kapitalisten.
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MMpuxaagu:
Singular Plural
Nom. der Rabe  der Hirt die Raben Hirten
Gen. desRaben des Hirten der Raben  Hirten
Dat. demRaben dem Hirten  den Raben Hirten
Akk. den Raben den Hirten  die Raben Hirten

BigminoBanns 3a Tunom 3 ( skiHoua BigMina)
Jo Tuny 3 HanmexaTh yci IMCHHUKH JKIHOUOTO pony. B imeHHukiB Turty 3 BiICyTHE 3aKiHYEHHS Yy BCIX
BIIMIHKaX.
Ipuxkaangu:

Singular Plural
Nom. die Frau Mutter die Frauen Miutter
Gen. der Frau Mutter der Frauen Mutter
Dat. der Frau Mutter den Frauen Mautter
Akk. die Frau Mutter die Frauen  Mitter

Ilepexinna rpyna (3MimaHe BiIMiHIOBaHHS).

Jlo mepexigHoi TpyIu HaJeKaTh Taki IMEHHUKH YOJIOBIYOTO POAY:

der Friede, der Funke, der Gedanke, der Glaube. der Haufe, der Name, der Same, der Schade, der
Buchstabe, der Wille, i cepeansoro poay: das Herz

O3Hakol WX IMEHHUKIB € 3akiH4eHHs-(E)NS B pOJOBOMY BIAMIHKY i -(e)n B JaBaJbHOMY 1

3HAX1THOMY BiMIHKaX, HaIp.:

Nom. der Name das Herz
Gen. des Namens des Herzens
Dat. dem Namen dem Herzen

Akk. den Namen das Herz

1.2.5 BigminwBaHHs iIMEHHUKIB Y MHOKUHI
BinmiHioBaHHST IMEHHUKIB y MHOXHWHI HE CKJIaaHe. Y JaBajlbHOMY BIJIMIHKY /0 IMEHHHKA Y
HAa3MBHOMY BIJMIHKY MHOXMHHM JIOJAEThCS 3aKIHUYEHHS -N, 3a BUHATKOM THX IMEHHUKIB, SKi
3aKIHYYIOThCA Ha -n abo -s. Tumm BimMmiHtOBaHHsS 2 (n-BigMmiHIOBaHHS) 1 3 (KIHOYME pim) y BCIX
BIJIMIHKaX MarOTh 3aKiHUeHHS -(e)n.

Nom. die Kinder

Gen. der Kinder

Dat. den Kindern

Akk. die Kinder
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UBUNGEN
Ubung 1. Setzen Sie die Nomen ein, wenn nétig mit Artikel

der Student, der Herr, der Bauer, der Gedanke, der Burokrat, das Herz, der Ttrke, der Kollege,der
Kunde, der Name, der Junge, der Mensch, der Patient, der Glaube, der Nachbar, der

Prasident, der Paragraph, der Jurist, der Soldat, der Grieche, der Theologe

1. Kennen Sie unseren neuen ? 2. Entschuldigung, wie heien Sie? Ich habe lhren

vergessen. 3. Der Protest hat in der Universitat nur wenig verandert. 4. Herr

Koller ist ein typischer Jurist, er kennt nur seine . 5. Verstehst du das? — Nein, das ist

Turkisch. Aber bei uns in der Firma arbeitet , den werde ich mal fragen. 6. Petra hat

geheiratet, sie wohnt jetzt bei seinen Eltern in Athen. — Jaja, Liebe ist eine Sache

, hicht des Verstandes. 7. Kennst du dort im dunklen Anzug? - Ja, das ist

Herr Fricke. 8. Ich gebe dem amerikanischen keine Chance, er wird die ndchste Wahl nicht

mehr gewinnen. 9. Das ist unser neuer , Herr Wolf, er arbeitet in Referat 7. 10. Der Alltag

____im Krankenhaus ist strikt geregelt, alles nach der Uhr. 11. Den alten in unserer

Gesellschaft geht es oft nicht gut, ihre Kinder leben woanders, und sie haben keine richtigen

Aufgaben mehr. 12. Wir haben zu Hause aus Frankreich, der studiert Germanistik. 13.

sind 0berall gleich, egal, welche Uniform sie tragen. 14. Herr Bihler ist ein guter

__,er kauft alle Lebensmittel bei uns. 15. Das weif} ich nicht, ich kenne die Rechtssituation

nicht. Sie mdssen fragen, der kennt alle . 16. Der Importstopp fir

landwirtschaftliche Produkte ist eine bestimmte Forderung . 17. Die Schuld liegt bei

in der Verwaltung; die handeln nur nach Vorschrift und kennen die Realitéat nicht. 18.

Uber Fragen mussen Sie sich mit einem unterhalten, nicht mit mir! 19. Er

maochte zwei Kinder, ein M&dchen und . 20. Das ist ein guter , daruiber missen wir
sprechen!

Ubung 2. Erganzen Sie die Endungen im Plural

1. Unseren Kind___ geht es gut. 2. Bitte sagen Sie das den Mitarbeiter ! 3. Geben Sie die Hefte
morgen den Schiler__ zuriick! 4. Wie geht es den Frau__ im Beruf? 5. Ich sage das morgen den
Kollege__. 6. Wie schmeckt den Student__ aus Asien das Essen hier? 7. Ich traue diesen Leute
nicht. 8. Den Madchen__ fallt das nicht schwer.

Ubung 3. Bilden Sie die Wortverbindung aus den gegebenen Wartern.

Muster: das Auto / mein Bruder — das Auto meines Bruders

1. die Ankunft / die Géste 2. die Glickwinsche / meine Freunde 3. das Zimmer / mein Vater 4. der
Kurs / der Dollar 5. die Adresse / dein Freund 6.die Hauptstadt / die Bundesrepublik 7. die
Einladung / meine Kollegin 8. der Erfolg / meine Arbeit 9. der Besuch / meine Tante 10. der Vater /
mein Kollege 11. die Mutter / das Médchen 2. das Angebot / die Kaufhduser.
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Ubung 4. Erganzen Sie die Worter im Genetiv.

1. Ich freue mich auf den Besuch . (meine Eltern) 2. Ich war gestern in der neuen Wohnung
(mein Kollege) 3. Wie ist die Adresse ? (Ihr Vater) 4. Wann ist der Geburtstag ?
(deine Tochter) 5. Wie geféllt dir die Umgebung ? (unsere Stadt) 6. Wie findest du die neue

Frisur (meine Kollegin) 7. Ich lese gerade Uber die Mode . (die letzten Jahre) 8. Kdnnen
Sie mir den heutigen Kurs sagen? (der Dollar) 9. Darf ich lhnen die Anschrift geben?
(meine Firma) 10. Wer ist der Vater ? (dieser Junge)

Ubung 5. Erganzen Sie im Plural

Muster: das Leben der Menschen

1. die Meinung __ Leute_ 2. die Zukunft unser__ Kind__ 3. 75% __ Endung_ 4. die Songs ____
Beatles und ___ Rolling Stones 5. die Mehrheit __ Stimme__ 6. die Versprechungen___ Partei__ 7.
ein Viertel _ (Wort) 8. die Zusammenfassung _ Ergebnis__ 9. der Protest
___Student__ 10. das Haus sein____ Eltern__ 11. die Frau mein__ (Traum)

Ubung 6. Setzen Sie die Worter ein und ergdnzen Sie die Endung (wenn notig)._ Herr, Franzose,
Mensch, Nachbar, Herr, Affe

1) Kennst du schon unseren neuen : Gerard?

2) Ja, ich finde ihn sehr nett. Ich glaube, er ist

3) Stell die vor, er hateinen __als Haustier, aus Mexiko.

4) Wie aufregend! Ich hoffe, der _ beil3t unsere Katze nicht.

5) Ich glaube nicht. Er ist jazahm und tutden __ und Haustieren nichts.

Ubung 7. Was passt hier? Bestimmen Sie zuerst den Artikel: "der", "das" oder "die'? (Manche

Worter passen auch mehrfach)

Chef, Zug, Herz, Liebe, Haus, Film, Kollege, L eute

. der Anfang

. das Ende

. das Biiro

. das Gehalt

. die Abfahrt
. die Dame

. die Meinung
. die Stimme

00O N O Ol WN -

Ubung 8. Bilden Sie die zusammengesetzten Substantive und tibersetzen sie.

Muster: die Ehre(n) + der Preis = der Ehrenpreis — mouecHa npemis

1) die Natur, der Schutz; 2) schlafen, das Zimmer; 3) der Friihling, die Blume; 4) unter, der Gang; 5)
der Sommer, die Ferien; 6) schwimmen, die Halle; 7) neu, das Jahr, der Abend; 8) die Person, die
Kraft, der Wagen; 9) kochen, der Herd; 10) vor, die Aussage; 11) fahren, die Karte; 12) grun, das
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Futter; 13) die Warme, die Ausdehnung; 14) die Welt, der Krieg; 15) das Licht, der Strahl; 16) die
Maschine(n), der Bau;

Ubung 9. Verbinden Sie, wo es moglich ist

Muster: Deutschlands Eisenbahn

Inge Export

Goethe Hauptstadt

China Vater

Kant Dreigroschenoper
Deutschland Neunte

Mozart Film ,,Metropolis*
Amerika Kleine Nachtmusik
Beethoven Leben

Frankreich Geburtstag

Brecht Geschichte

Japan Philosophie

Fritz Lang Musik

Karl Eisenbahn

Ubung 10. Gebrauchen Sie die eingeklammerten Wérter in richtiger Kasusform.

Wahrend (der letzte Urlaub) wohnten wir in (eine Ferienwohnung).
Mit (das Schlauchboot) fuhren sie (ein Fluss) entlang.

Er gab (die Lehrerin) (der Brief) (der Vater).

Er hatte nicht mit (unser Besuch) gerechnet.

Darf die Krankenschwester (der Patient) diese Medizin nicht geben?
Wir empfehlen (eine Stadtrundfahrt) fir 5 Euro.

GenieRt du (der Urlaub) auf Costa Rica?

Sagen Sie bitte (der Hoteldirektor) die besten GriRe!

Die Studenten wunschen (ihr Freund) viel Erfolg.

Die Arbeit (mein Kollege) ist sehr interessant.

Kennst du (der Name) (der Held) der Erzahlung?

Die Dozentin hat der Studentin bei (die Vorbereitung) (der VVortrag) geholfen.
Ich freue mich auf den Besuch (meine Eltern).

Ich lese gerade Uber die Mode (die letzten Jahre).

Konnen Sie mir den heutigen Kurs (der Dollar) sagen?

Ubung 11. Wahlen Sie eine richtige Variante.

1. Das Geschenk _ macht __ Freude.

a) des Kindes, der Eltern  b) des Kindes, den Eltern  ¢) dem Kind, den Eltern
2. Der Vater gibt ___ ein neues Buch mit schonen Bildern.

a) dem Sohn b) dem Sohnen c)den Sohn
3. Die Lehrerin lobt .

a) den Schiler b) dem Schilern c) der Schler
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4. Der Fremde gibt __ keine Antwort.
a) der Mé&dchen b) das Mé&dchen ¢) dem Mé&dchen
5. Ich schenke dem Sohn __ Briefmarken fur seine Briefmarkensammlung.
a) meines Freundes b) meines Freunden ¢) meines Freund
6. «Du sollst auf dem Blatt ___ schreiben,» - sagt die Lehrerin.
a) deinen Name b) dein Name c) deinen Namen
7. Peter zeigt ___ sein Tagebuch.
a) dem Mutter b) die Mutter  c) der Mutter
8. Herr Direktor wurde nach __ gefragt.
a) dem Namen, des Studenten b) dem Name, des Studenten c¢) dem Name, des Studentes
9. Vielevon ___ haben keinen Beruf.
a) den Arbeitslose  b) den Arbeitslosen c¢) der Arbeitslose
10. Wie geht es jetzt _ ?
a) der Kusine b) dem Kusine c) die Kusine
11. Gestern habe ich eine Diskussion zwischen ___ und ___ gehort.
a) dem Studenten, dem Aspiranten
b) dem Student, dem Aspirant
¢) dem Studenten, dem Aspirant

12. Ertragt ___.
a) eine Brille b) einer Brille  c¢) einem Brillen
13. Jeden Tag seheich __aus meinem Fenster.

a) den Gebdude des Rathauses b) das Gebdude des Rathaus c) das Gebaude des Rathauses
14. Ich hore den Schlag .

a) deines Herzes  b) deines Herzens c) deines Herzs
15. Der Arzt kimmert sich um seinen .

a) Patienten b) Patient c) Patientes
16. Die Touristen bewundern __ der alten Stadt.

a) die Architektur b) der Architektur  c) des Architekturs
17. ___ ist nicht weit von hier, ich gehe zu Fuli.

a) der Post  b) die Post  c) das Post
18. Er gibt der Lehrerin den Brief .

a) dem Vaters b) des Vaters c) des Vaters
19. Im Wohnzimmer rechts an der Wand hangt das Foto .

a) meiner Eltern b) mein Eltern c) meines Elternen
20. Karl wird im né&chsten Jahr in ___ gehen.

a) das Schule b) die Schule c) der Schules
21. Ich will dir ___ zurtickbringen.

a) deinen Comics b) deines Comicses c¢) deine Comics
22. Das Auto ____ist neu.

a) meinen Onkels  b) meines Onkels c) mein Onkel
23. Ich spiele gern mit ___.

a) den Kindern b) die Kinder  ¢) dem Kinder
24. Wo sind die Eltern ___ ?

a) das Jungen b) der Junge c) des Jungen
25. Nach __ kam er wieder in seine Heimatstadt zurick.

a) einem Monat b) eines Monats c) ein Monat
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1.3 EINTEILUNG DER PRONOMEN, DIE DEKLINATION DER PRONOMEN

3AMUMEHHUK, PO3IIOJAIJ TA BIZIMIHIOBAHHSI 3AMMEHHUKIB

3aiiMEHHUK MOX€E B)XHMBATHUCh 3aMiCThb IMEHHHMKa a00 MpPUKMETHUKA. PO3pI3HAIOTH Taki BUIU
3aifMEHHUKIB: 0COOOBI, BKa3iBH1, MPHUCBiiHI, 3BOPOTHI, MUTAJIbHI, HEO3HAYEHI1, 0€30C000BI.

Haii0inp11 BXKMBaHUME BKa31BHUMHU 3alMEHHUKAMH €

Oco000Bi 3aliMCHHHKH. ich, du,er, sie, es, wir, ihr, sie, Sie
BkasiBHi 3aiiMEHHHKH: dieser, diese, dieses; PI. diese ,

jener, jene, jenes, PI. jene

solcher, solche, solches; PI. solche

derselbe, dieselbe, dasselbe; PI. dieselben
derjenige, diejenige, dasjenige; PI. diejenigen
[MpucBiiini 3aiiMEeHHUKH: mein, dein, sein, unser, euer, ihr, Ihr
3BOpPOTHUI 3aiMEHHUK: sich
Be3ocoboBuii 3aiiMEHHHK: €S
[TuTanbHi 3aiiMEHHHUKH: wer, welcher, was fur ein

Heosnaueni 3aiimenauku: — man, jemand, jeder, kein, alle, séamtliche, beide

1.3.1 Oco0oBi 3aiiMeHHUKH
Oco060Bi 3aiiMEHHUKH MalOTh TPH OCOOH B OJTHUHI T2 MHOXKHHI.
I'pamaTryHa KaTeropis pojay BIacTHBA JIMIIC 3aiIMEHHHKY TPEThOi 0COOM OIHUHU: ef, Sie, €S

Oco000Bi 3aiMEHHNUKHN BIIMIHIOIOTHCS TaK:

Nominativ: |ich du er sie es wir ihr sie/Sie
Akkusativ: |mich  dich ihn sie es uns euch sie/Sie
Dativ: mir dir ihm ihr ihm uns euch ihnen/ Thnen

1.3.2 IlpucsiiiHi 3aiiMeHHUKH
[IpuceiiiHi 3aliMEHHUKH CTOSITh MEpe] IMCHHUKOM 1 BIIMOBIJAIOTh HA MHUTAHHSA 4Uil? uus? 4ue? 4yui?

Koxxnomy 0co00BOMY 3aiiMEHHHKY BiITIOBia€ MEBHUM MPUCBIHHUI 3aiiMEHHUK.

ich du er sie wir ihr sie/Sie
maskulin/neutral | mein dein sein ihr unser euer ihr/lhr
feminin/Plural meine [deine seine ihre unsere eure ihre/lhre

[IpuceiifHi 3aliMEHHUKH BIIMIHIOIOTHCS B OJHHWHI SK HEO3HAUCHWW apTHUKJIb, a B MHOXHHI — SK

O3HAYCHUUN apTUKIIb.

Ist das Ihr Regenschirm? — Na klar, ich reise immer mit meinem Schirm.

Seinen Wagen mochte ich auf keinen Fall waschen.
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Am Freitag fahren wir zu unseren Bekanten ins Dorf.

1.3.3 Bka3siBHi 3aiiMeHHUKH
J1o BKa3iBHUX 3aMCHHUKIB HAJIC)KATh.
dieser, solcher, jener,derselbe, derjenige, das, es, selbst
BkaziBH1 3aiiMEHHUKH MOXKYTh BUKOPHUCTOBYBATHUCS SIK CYITPOBOJKYBaIbHI CII0OBA JI0 IMEHHUKA.
dieser (jener, jeder, mancher, solch ein, derselbe) Schiiler.
Nominativ  Genetiv  Dativ.  Akkusativ

Singular: dieser dieses diesem  diesen Mask.
diese dieser dieser diese Fem.
dieses dieses diesem  dieses Neutr.

Plural: diese dieser diesen diese

BkasiBuuii 3aiimeHHHK SOlCher BikuMBaeThCs 13 HEO3HAYCHHM AapTHUKIEM 1 BIAMIHIOETBCS SK
NPUKMETHHK 3 HEO3HAUYCHUM apTUKIIEM.

BxkaziBH1 3aiiMEHHHKHA MOXKYTh BUKOPHCTOBYBATHUCS SIK CYITPOBOKYBaIbHI CJIOBA /10 IMCHHHUKA.
dieser (jener, solch ein, derselbe) Fahrer.

BkasiBuuii 3aiimennuk der, die, das BiIMIHIOETCS SIK O3HAYCHUH apTUKIIb, ajiec B POJOBOMY BiMIHKY
OJTHUHM Ta MHO>KMHH, a TAKOXK y JaBAIbHOMY BIIMIHKY MHOXKWHH BiH Mae€ 1HII (OPMH.
BxkazisHi 3alimennuku selbst, das, es He BigMiHIOIOTHCS.

V BkasiBHUX 3aiiMenHuKkax derjenige i derselbe BigMiHIOIOTECA 00OMABI YaCTUHU3AHMEHHUK Man

3aliMEHHHK Man He BIAMIHIOETbCA. BiH CIy)KUTh MiIMETOM y HEO3HAUYEHO-0COOOBHUX pedeHHsAX. Toi
JIECTIOBO CTOITh y 3-1if 0c00i OHWHY, a Ha YKPaiHCbKY MOBY MEPEKIIaIa€ThCs 11€CIOBOM Y 3-iif 0cobi
MHO>KUHH:
Zum Frihstiick trinkt man Tee oder Kaffee. Im Krankenhaus raucht man nicht.
3 MOJAIBHUMH JII€CTIOBAMU 3aMEHHUK YTBOPIOE CTaji CIOBOCIIONYYEHHS, SKi IEpeKIafaroThbCs
6€30c000BHMHU 3BOPOTAMHU:

man kann - moorcna, moaciueo, man darf - moorcna, 0ozgonsemvcs

man soll - czio; man muss - mpeba, neobxiono; man Will - xouemsvcs

1.3.4 3BopoTtHwuii 3aiimeHHuK “Sich”

Jlo 3BOpOTHMX 3aiiMEHHUKIB TUIbKM 3aiMEHHHMK SICh sIKMii BHKOPUCTOBYETHCS 13 3BOPOTHHUMH
JiecioBaMu B 3 0c001 OTHUHY 1| MHOKHHH, HATIP:

Er notiert sich die Hausaufgabe.

Sie sehen sich den Film an.

B 1 0co6i Ta B 2 0cobi OMHMHM 1 MHOXXWHHU BHUKOPHCTOBYIOTHCS BIIIMOBIIHI (OpMH 0COOOBHX

3aiiIMEHHUKIB:
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Ich wasche mich mit kaltem Wasser.

Du waschst dich mit kaltem Wasser.

ich du er,sie,es wir ihr sie/Sie
Akkusativ: |mich dich sich uns euch sich
Dativ: mir dir sich uns euch sich

1.3.5 be3ocoboBuii 3aliMmeHHHK ,,eS”
3aliMEHHUK €S B)KMBAEThCS:
1. SIx ocoOoBMii 3aiiMEHHUK:
® 3aMiCTh IMCHHHKIB CEPEIHBOTO POJY:
Das Fenster ist groR. Es ist offen.
® 3aMiCTh YAaCTHHU PEUCHHS
Er sagt nicht, dass er gliicklich ist. Er sagt es nicht.
Wie spat ist es? — Ich weil3 es nicht. (Ich wei3 nicht, wie spét es ist).
2. SIx BKa3iBHMIA 3aiiIMEHHHK Lle. TOJi BiH KOHKYpY€E 3 3ailMeHHUKOM “‘das™:
Was soll es bedeuten?
3. Ak 6e30c000BMil 3aliIMEHHHK:
® K maMeT B 0€30CO00BUX PEUCHHSX, SKI 03HAYAIOThH SBUINA MPUPOIH, TOPH POKY, JTHI THXKHS,
nopy mpobu: es regnet, es ist Winter, es ist frih, es ist dunkel, es ist 7.00 Uhr.
e y cranux cioBocnonyuenusnx: Wie geht es dir? Es geht. Es gibt im Wald viele Pilze.
e Ha MoYaTKy B 6€30C000BHX pedyeHHsAX (SKIIO Ha MOYATKY CTOITh iHIIUH YICH PEYEHHS, TOJI €S
He BkuBaeThes ). ES wohnen viele Leute auf dem Bauerhof. — Auf dem Bauernhof wohnen viele
Leute. Es wird hier getanzt. — Hier wird getanzt.
[Ticns 3BopoTy €S gibt mo1aToK 3aBKAK CTOITh Y 3HAX1THOMY BiIMIHKY:

In der Stadt gibt es einen alten Park.

UBUNGEN
Ubung 1. Bilden sie die Ubung nach dem Muster.
Muster: Ich brauche einen Regenschirm. — Da hast du ihn.
1. Ich brauche ein Lehrbuch. 2. Ich brauche eine Platte. 3. Ich brauche einen Kugelschreiber. 4. Ich

brauche drei Hefte. 5. Ich brauche die heutigen Zeitungen. 6. Ich brauche einige Blumen. 7. Ich
brauche einen Gummi.,
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Ubung 2. Erganzen Sie das entsprechende Personalpronomen.

1. Mein Bruder hat heute Geburtstag. Ich gratuliere | beglickwinsche _ und schenke
ein Buch. 2. Meine Schwester hat die Schule beendet. Ich gratuliere _, begliickwinsche  und
schenke _ Blumen. 3. Das Nachbarkind hat heute Geburtstag. Ich gratuliere | kilisse
und schenke _ ein Spielzeug.

Ubung 3. Antworten Sie auf die Fragen; ersetzen Sie dabei alle Substantive durch

Personalpronomen.

Muster: Zeigt der Junge dem Vater sein Heft? — Ja, er zeigt es ihm.

1. Kauft der Vater dem Jungen diese schone Jacke? 2. Zeigt der Junge der Mutter seine neue Jacke?
3. Schenken die Eltern der Tochter dieses interessante Buch? 4. Zeigt die Tochter das neue Buch den
Freunden? 5.Kauft der Vater dem Kind diese schéne Puppe?

Ubung 4. Erganzen Sie er, ihn, sie oder es.

1. Ich kann die Kinder nicht abholen. Oma bringt heim.

2. Wo bleibt denn Kirsten? Ach, da kommt ja endlich.

3. Mein Fahrrad ist kaputt, aber ich kann nicht allein reparieren.
4. Hoffentlich ist die Prifung leicht. Ich muss unbedingt schaffen.
5. Gleich f&hrt der Bus. Beeil dich, dann erwischst du noch.

6. Ich suche die Druckerpatronen. lagen bisher immer im Schrank.
7. Der Termin ist viel zu frih. passt mir Gberhaupt nicht.

8. Das Auto springt nicht an. Wahrscheinlich ist wieder kaputt.

Ubung 5. Setzen Sie das Reflexivpronomen ein.

1. Wir treffen um 19 Uhr.2. Der Junge wascht 3. Ich freue .auf die
Urlaubsreise. 4 .Wo erholst du in diesem Jahr? 5. Duscht ihr nach dem Sport? 6.
Wir verabschieden herzlich von unseren Freunden. 7. Fihlt deine Mutter wohl? 8.
Sie setzen immer weit vom Fenster. 9. Ich sehe dieses interessante TV-Programm
gern an. 10. Mein Bruder rasiert den Bart nicht ab. 11. Kannst du seine
Autonummer merken? 12. Ich bestelle einen Tee, und du? 13. Leiht ihr ein Auto?
14. Du stellst die Sache zu einfach vor.

Ubung 6. a) Ersetzen Sie das Substantiv durch das Personalpronomen, beachten Sie dabei die

Wortfolge.

Muster: Im Kindergarten zieht sich mein Kind selbst an.

Im Kindergarten zieht es sich selbst an.

1. Sonntags treffen sich die Mitschiler am Rathaus. 2. Fiirs Theater zieht sich die Mutter immer um.
3. Nach der Morgengymnastik duscht sich der Junge. 4. Wie immer setzt sich die Frau ans Fenster.
5. Nach dem Mittagessen ruht sich mein Vater immer. 6. An ihre Jugend erinnert sich meine Oma
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nicht mehr. 7. Fir die klassische Musik interessiert sich Monika gar nicht. 8. Seit Jahren erholen
sich meine Eltern in diesem kleinen Dorf.

b) Bilden Sie Fragen (ohne Fragewort) zu den Sétzen der Ubung 6 a.

Muster: - Zieht sich dein Kind im Kindergarten selbst an?

" Zieht es sich im Kindergarten selbst an?

Ubung 7. Mir oder mich? Was ist richtig? Streichen Sie das falsche Pronomen.

1. Uwe Timms Bucher gefallen mich/mir sehr gut. Kennst du ihn/ihm?

2. Kann ich Sie/lhnen helfen? - Danke, im Moment brauche ich Sie/lhnen nicht.

3. Du musst mal mit Katrin sprechen. Triffst du sie/ihr heute? - Nein, aber ich bin sie/ihr gestern
zufallig begegnet.

4. Wenn sie dich/dir etwas fragen, dann musst du sie/ihnen auch antworten.

5. Julia chattet im Internet mit einer Freundin. Ich habe sie/ihr gerade beobachtet. Aber die Méadchen
mochten nie, dass man sie/ihnen zuschaut.

Ubung 8. Erganzen Sie die passenden Pronomen im Nominativ und Akkusativ/Dativ.

du mich ¢ wir diche es ihm ¢ es mire du dir « iches ¢ er es

1. Es wird sicher kalt. Hast eine warme Jacke eingepackt?

2. Das Hemd ist ja nicht gebugelt. Gib _ bitte, dann bugle

3. Hast du deinen Pass eingesteckt? - Warum fragst _~~ dauernd?

4. Willst du wirklich deinem Freund unser Zelt leihen? - Ichhabe _ versprochen.

5. Unter welcher Telefonnummer kénnen _~ anrufen?

6. Dein Freund wollte sich doch um das Malariamittel kimmern. Hat __ _ schon besorgt?

Ubung 9. Setzen Sie die Pronomen im richtigen Kasus ein.

1. Das ist ein Geschenk fir (du) und (dein) Bruder. 2. Wahrend (die)
Reise nach Deutschland erfahrt man viel Neues. 3. Unweit (die) Stadt finden Sie ein
Gasthaus. 4. Max fahrt mit (das) Auto zu (der) Unterricht. 5. Die Studenten sitzen
um (der) Tisch. 6. Meine Schwester ist Studentin seit (dieses) Jahr. 7. Nach

(die) Schule laufen die Kinder nach Hause. 8. Trotz (die) Mudigkeit arbeitet er im
Stall. 9. Das Kind lduft durch (das) Zimmer und setzt sich an (das) Fenster. 10.
Ich verstehe alles auller (dieser) Satz.

Ubung 10. Erganzen Sie die passenden Pronomen im Akkusativ oder Dativ.

sie ihnen « esdir « eseuch ¢ sieihm e« sieihr « ithn dir

1. Diese Tasche gehort deiner Oma. Gib ___ bitte, wenn du sie siehst.

2. Die Pullis sind fur die Kinder. Wir schenken _ zu Weihnachten.

3. Kennt ihr schon unser neues Haus? Ichkann __ gern zeigen.

4. Wann willst du deinem Freund die CDs zuriickgeben? - Ich wollte _ morgen bringen.

5. Kannst du das Gedicht schon auswendig? - Soll ich beweisen?
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6. Heute ist ein Brief von deinen Eltern gekommen. Ich habe auf den Tisch gelegt.

Ubung 11. Erganzen Sie die passenden Pronomen.

das diredir esees euch ihneihne ihn lhnene ihnen mir e mir e mir sie e sie ¢ sie uns

1. Ich vermisse mein Handy. Vielleichthat _  jemand gestohlen.

2. Meine Freunde hétten gern dein Computerspiel. Leihstdu _~ mal?

3. Die Lautsprecher brauche ich nicht mehr. Ich schenke

4. Diesen Link kennen wir nicht. Schickstdu _~~ mal?

5. Ihr wollt jetzt ein neues Notebook kaufen? __ verbieteich !

6. Ich habe deine neue Handy-Nummer nicht. Gibstdu __ _ bitte?

7. Schade, dass der neue iPod so teuer ist. - Oma zahlt __  bestimmt.

8. Ihr Drucker steht bei mir. Wollen Sie, dassich _ zurtckgebe?

9. Meine USB-Sticks sind nicht mehr da. Werhat _~ ~ weggenommen?

Ubung 12. Antworten Sie auf die Fragen.

Muster: Er schreibt seiner Freudin. Und ich? — Ich schreibe meiner Freundin.
. Ich schreibe meinem Opa. Und er?

. Anna und Viktor schreiben ihrer Oma. Und dieses Kind?

. Du schreibst deiner Schwester. Und Ira?

. Wir schreiben unseren Eltern. Und ihr?

. Peter schreibt seinem Bruder. Und Olga und Lida?

. Maria schreibt ihrem Onkel. Und du?

. Sie schreiben ihrer Mutter. Und ich?

. Ihr schreibt euren GroReltern. Und wir?

00 ~NOo Ok~ WwWwDN -

Ubung 13. Erganzen Sie das entsprechende Possessivpronomen.

1. Der Sportler berichtet ber __ Leistungen. 2. Alle haben __ Meinungen schon gedufert. 3.
Wann habt ihr __ neue Wohnung bezogen? 4. Verbessere __ Fehler! 5. Wir erzdhlen von ___
Reise. 6. Ich rufe __ Bruder an. 7. Kinder, erzahlt Gber _ Theaterbesuch. 8. Wie verbringst du
gewohnlich __ Winterferien?

Ubung 14. Erganzen Sie die passenden Pronomen.

die « der « diese, das *dem, die «der, die « diese » denen, der * den « diesen, die  denen » welche

1. Sag mal, welche Kaffeemaschine soll ich kaufen? Vielleicht hier? wirde mir auch
gefallen. Mit ___ ist unmoglich etwas falsch zu machen.
2. Fur eines der Hauser mussen wir uns entscheiden. Ich wéare fur __ am Stadtrand.
Bei anderen kann die Miete zu hoch sein.
3. Wie findest du die Schrénke hier? - dunkelbraune gefallt mir ganz gut,
anderen sind mir zu modern.
4. Was haltst du von den Stiihlen? - hier wiirden gut in unsere Wohnung passen. Aber auf
sitzt man nicht gut. Wir nehmen besser anderen.

5. Welchen Tennisschlager willst du denn jetzt kaufen? Ich wirde aus China
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nehmen. ist doch nicht schlecht. Oder findest du hier besser?
6. Von den leckeren Pralinen muss ich mitnehmen. mit dunkler
Schokolade mag ich am liebsten. Von kann ich nicht genug kriegen.

Ubung 15. Erganzen Sie das passende Pronomen.

welches ¢ eine ¢ eine ¢ welchen ¢ keine ¢ keinen « welche
Haben Sie noch Ananas? - Wie viele brauchen Sie denn? - Nur

Hier ist noch ein weilles Hemd. Istdas __ , Andre? - Nein,an ____ fehlen keine Knopfe.

Ist das nicht die Tischdecke von deinen Eltern? Ich glaube, das ist . Wir haben noch nie
eine rote besessen.

Der Pullover ist zu schmutzig. - Dasist ! Der muss mit der Hand gewaschen werden.

Die Hose hat doch Mark getragen. Das ist bestimmt :

Die bunte Bettwasche kenne ich. Tanja und Olaf, das kann nur ___ sein. — Nein stimmt nicht! Wir
haben schon selbst gewaschen. Das ist Peters. Ich bin ganz sicher, dasist .

Ubung 17. Bilden sie die Ubung nach dem Muster.

Muster: Der Hut gehort dem Vater. — Das ist sein Hut.

1. Der Anorak gehort mir. 2. Die Tasche gehort ihr. 3. Das Bild gehort ihm. 4. Die Uhr gehort dir. 5.
Das Stadion gehort uns. 6. Das Radio gehort euch. 7. Das Buch gehort Ihnen. 8. Der Mantel gehort
mir. 9. Das Klavier gehort dir. 10. Das Kleid gehort ihr. 11. Das Auto gehort ihnen.

Ubung 18. Erganzen Sie all-, jed- oder einig- und die Endungen.

1. In unserem Sprachkurs wollen Deutsch lernen.

2. brauchen ein Kurs- und Arbeitsbuch.

3. Mit von uns wurde am ersten Tag ein Einzelgespréach gefihrt.
4. Fast will am Ende die Prifung machen.

5. Wir haben schon uber die Prufung erfahren.

Ubung 19. Erganzen Sie die Endungen.

1. In unserem Sprachkurs sprechen nur wenig__ Franzgsisch.

2. All_ bekommen ein Kurs- und Arbeitsbuch.

3. Einig__ haben den Einstufungstest im Internet gemacht.

4. Die Schule bittet jed__ von uns, sich bald zur Priifung anzumelden, denn es haben sich noch nicht
all__ angemeldet.

5. Einig__ von uns macht die Priifung Angst.

Ubung 20. Was passt? Ergéanzen Sie.

irgendeine ¢ irgendeins e« irgendetwas ¢ irgendetwas ¢ irgendjemand ¢ irgendetwas

1. Ich mochte heute Abend meine Ruhe haben und im Fernsehen anschauen.
2. Fahrt mich zum Bahnhof? Ich habe so viel Gepéck.
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3. Wir brauchen noch ein Geschenk fir Mama. Hast du eine Idee? Wir kénnen ja nicht

kaufen.

4. Was fir ein Bier mdchten Sie denn? Ein WeiRbier, ein Helles oder...? - Ich weil nicht, ach, bringen
Sie einfach :

5. Hast du noch im Kuhlschrank? Ich habe Hunger.

6. Die Blusen sind alle schon. Nimm und komm. Ich mdchte nicht mehr Gberlegen.

Ubung 21. Beantworten Sie die Fragen und gebrauchen Sie entsprechenden Pronomen nach dem

Muster:— Zeigt der Junge dem Vater sein Heft?

—Ja, er zeigt es ihm.

Gehort das Lehrbuch der Studentin?

Gehort das Radio den Studenten?

Gehort das Zimmer den Eltern?

Schmeckt das Eis dem Kind?

Schmeckt das Essen den Gasten?

Schmeckt die Schokolade den Kindern?

Kauft der Vater dem Jungen diese schéne Jacke?

Zeigt der Junge der Multter seine neue Jacke?

Schenken die Eltern der Tochter dieses interessante Buch?
Zeigt die Tochter den Freunden das neue Buch?

Konnen Sie mir den Stadtplan leihen?

Erklart der Lehrer die Regel noch einmal?

Kann dein Bruder morgen zu meiner Freundin kommen?
Schenkt dein Nachbar deinem Freund dieses Buch?
Gratuliert der Lektor den Studenten zum Fest?

Ubung 22. Setzen Sie eine richtige Variante ein.

1. Sie verabschiedet __ schnell und geht weg.

a) mich b) euch c) dich d) sich
2. Ich habe eine Katze. ___ist schwarz.

a) Ich  b) Sie c) Sich d) Du
3. ___ istschon spat.

a) Es b) Er c¢)Sie d)Ich
4. Woher kommt ___ ?

a) ich b)) mich c) ihm d) ihr
5. Wir fihlen ___ jetzt ganz gut.

a) uns b) mich c) dich d) sich
6. Wiegehtes  ?

a) mich b) sich c) dir d) ich
7. Kannich __ helfen?

a) mich b) Thnen c) dich d) du
8. Ich freue __ schon auf das Wiedersehen.

a) sich b) euch c) dich d) mich

9. Konnen ___ das bitte wiederholen?
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

a) mir b) Sie c) ich d) du

Erhat ___ Brille vergessen.

a) mich b) mir C) seine d) euch
Welche Musik gefallt ___ ?

a) ihr b) wir c) dich d) ich
Das Kind zahlt die Apfel. _ zahlt ___ schnell.

a) Er, sie b) Er,sich  c) Es, sie d) Euch, das

Er flhlt __ nicht wohl. Er muss zum Arzt gehen.
a) mich b) euch c) dich d) sich
____esse gern Schokolade.

a) Mich b) Ich c) Mir d) Du
Hat __ der Film gefallen?

a) mich b) euch c) dich d) dir
Ihr versteht _ doch, oder?

a) mich b) ich c) er d) du
Vielleicht kann Paul __ am Bahnhof abholen.

a) du b) wir C) uns d) ich
Die Touristen horen dem Reiseleiter zu. ___ horen ___ aufmerksam zu.

a) Ich, ihm  b) Sie, ihm  c¢) Sie, es d) Du, wir

Wir sind zu ____ Groleltern gefahren.

a) unserem  b) unser C) unseren d) unseres
Kannst du etwas fir ___ tun?

a) mich b) ich c) dir d) mir
Die Freunde haben ___ geholfen.

a) mich b) du c) dich d) mir

Der Chef dankt der Mitarbeiterin. ___ dankt .
a) Wir, du b) Er, ihr c) Er, ich d) Du, ihr

23. Er hat ___ Kaffee nicht getrunken.
a) seinen b) jeder C) sein d) jemand
24. Zum Geburtstag kamen viele Gaste und ich kannte .
a) mich b) dich C) jeden d) jedes
25. Warum denkst ___, dass ich etwas gesagt hatte?
a) mir b) ich c) dir d) du
26. Sie flttern gerade ihren Hund. __ haben wir vorhin schon Fressen gegeben.
a) Unserem Db) Sie c) Er d) Unser
27. Mein Lehrer ist viel besserals .
a) mein b) uns c) dir d)eurer

28. Warum kommst ___ zu ___ so friih? Ist etwas passiert?

29.

30.

a) du, mein  b) du, mir c) dir, ich d) dein, mich

Die Arbeit __ Bruders ist sehr interessant.
a) eueren b) eurer C) eures d) eurem
Er fragte , der Muttersprachler ist.

a)du b) jemanden c) jemand d) ich
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1.4

VERB, GEGENWART: PRASENS, GEBRAUCH

JIIECJIOBO, TENEPEIIHIN YAC, BXXUBAHHSA

TenepemrHiii yac (Mpe3eHc) YTBOPIOETHCS Bij iH(MIHITHBY Ta 0COOOBUX 3aKIHUEHB JTIECITOBA!

Singular
1. Person
2. Person
3. Person
Plural

1. Person
2. Person

3. Person

ich
du

er/sieles

wir
ihr

sie/Sie

Stamm
komm
komm

komm

komm
kommt

komm

+ Endung
e
(e)st
t

en

(e)t

en

Form
komme
kommst

kommt

kommen
kommt

kommen

Jlesiki cHiIBbHI 1i€CI0Ba 3 KOPIHHUMU TOJIOCHUMH a, au, € y 2-i Ta 3-if oco0ax OJHHHH Y TEeTEPIITHbOMY

Yaci 3MiHIOIOTh KOPIHHUI FOJOCHUM HACTYITHMM YMHOM: a — & , au — au, ¢ — i (ie ):

Er liest eine Zeitung. Sprichst du Englisch? Fahrst du nach Koln?

Singular
1.ich
2.du

3. er/sieles
Plural

1. wir

2. ihr

3. sie/Sie

fahren
fahre
fahrst
fahrt

fahren
fahrt

fahren

schlafen
schlafe
schlafst
schlaft

schlafen
schlaft

schlafen

sprechen
spreche
sprichst

spricht

sprechen
sprecht

sprechen

essen
esse
isst

isst

essen
esst

essen

lesen
lese
liest

liest

lesen
lest

lesen

sehen
sehe
siehst

sieht

sehen
seht

sehen

nehmen
nehme
nimmst

nimmt

nehmen
nehmt

nehmen

1.4.1 Prasensvon ,haben' und,sein"

Haben Sie ein Auto? - Ja, ich habe ein Auto, aber es ist sehr alt.

haben sein
ich habe bin
du hast bist
er hat ist
sie hat ist
es hat ist
wir haben sind
ihr habt seid
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1)

2)

3)

sie/Sie  |haben sind

1.4.2 BxuBaHHA NMpe3eHca

[Ipe3enc Moxke 03HavaTH :

110, 110 BiJOYBAE€THCSI B MOMEHT MOBJICHHS:

Er wascht sich heute kalt.

Heute gehe ich nicht ins Biro, ich arbeite zu Hause.

10, 110 BiAOYBAETHCS MOCTIMHO Ta Jit0, IO TOBTOPIOETHCS:
In Deutschland zahlt man mit dem Euro.

Das Jahr hat 12 Monate.

10, IO BiOYBAETHCS B MAOYTHHOMY:

Néachsten Sommer machen wir Urlaub in Spanien. Morgen lege ich die letzte Prufung ab.

UBUNGEN
Ubung 1. Konjugieren Sie im Prasens:
Muster: Ich gehe ins Kino. Wir gehen ins Kino.
Du gehst ins Kino. Ihr geht ins Kino.

Er, sie, es geht ins Kino. Sie gehen ins Kino.

dieses Kleid kaufen, richtig antworten, das Fenster 6ffnen, bitterlich weinen, den Lehrer fragen, taglich
baden, ein Lied singen, ein Worterbuch brauchen, spat kommen, jeden Morgen turnen, einen Brief
schreiben, lustig lachen, ihm den Weg zeigen, mit dem Nachbarn reden.

Ubung 2. Uben Sie mit den Woértern der Ubung 1 nach dem Muster 1 und nach dem Muster 2.

Muster 1: - Gehst du ins Kino?
- Nein, ich gehe ins Kino nicht.
- Er geht ins Kino.
Muster 2: - Geht ihr ins Kino?
- Nein, wir gehen ins Kino nicht. Sie gehen ins Kino.

Ubung 3. Geben Sie dem Verb die richtigen Prasensendungen.

a) Er ihr den Weg. zeigen
Wir euch die Lésung.
Ich dir das Fotoalbum .
Wann du mir die Bilder?
Sie uns ihre neue Wohnung.
Warum ihr uns die Fotos nicht?
Sie mir lhre Arbeit?
b) Er nicht gut.

du mich?
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¢) Warum er die Musik nicht gern? horen

Ich ein Flugzeug.
ihr den Vogel?
Nein, wir ihn nicht.

Ubung 4. a) Bilden Sie Fragen:

Muster 1: die Blumen gieRRen
Giel’t du auch immer die Blumen?
die Tur verschlielen, abends noch am Schreibtisch sitzen, nur ein Zimmer heizen, deine Nachbarn

gruien.

Muster 2: Die Groleltern arbeiten im Garten.

- Wer arbeitet im Garten?
I. Die Kinder baden schon im See. 2. Die Frauen 6ffnen die Fenster. 3. Die Studenten rechnen mit
Computern. 4. Die Sportler reden mit dem Trainer. 5. Die Eltern verabschieden sich von den
Gasten. 6. Die Mechaniker testen ein Auto 7. Die Schiller warten auf die StralRenbahn. 8. Die Knaben
zeichnen Flugzeuge.

b) Antworten Sie auf die Fragen:

Muster 3: - Bugelst du denn nicht alle Hemden?
- Doch, natirlich bagle ich sie alle!

|.Wanderst du denn nicht gern? 2. Wechselst du dein Geld denn nicht? 3.Plauderst du denn nicht
gern mit deinen Nachbarn? 4. Bedauerst du denn seine Absage nicht? 5. Zweifelst du denn nicht an
der Wahrheit seiner Aussage? (daran) 6. Anderst du denn nicht oft deine Reiseplane? 7. Klingelst
du denn nicht immer zweimal, wenn du kommst?

Ubung 5. Bilden Sie Satze.

Muster: wohin, gehen, du, heute, Abend?
- Wohin gehst du heute Abend?

1. wann, Sie, mir, lhre Fotos, bringen? 2).durch den Garten, gehen, langsam, er. 3. in der Nahe,
kennen, eine gute Speisegaststatte, ich. 4. was, ihr, tun, morgen? 5. trockenes Holz, immer, brennen,
leicht. 6. der neue Schreibtisch, jetzt, in der Ecke, stehen. 7. meine Mutter, oft, an ihre Jugend,
denken. 8. du, meine Frage, verstehen, nicht. 9. nennen, wie. ihr, euer Kind. 10. heute, mein Vater,
seinen 50. Geburtstag, begehen. 11. die Jungen, auf dem Sportplatz, um die Wette, rennen. 12. das,
nichts, tun.

Ubung 6. a) Konjugieren Sie im Prasens:

Muster: laut sprechen
Ich spreche laut Wir sprechen laut
Du sprichst laut Ihr sprecht laut

Er, sie,es  spricht laut Sie sprechen laut
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den schweren Koffer tragen, einen Rat geben, Ski laufen, nach Hause fahren, die Universitat
verlassen, ein schones Bild sehen, der Mutter helfen, ein Stuck Torte nehmen, eine deutsche
Zeitschrift lesen, zu Mittag essen, seine Schwester im Theater treffen; ins Zimmer treten, den Ball ins Gras
werfen, Wasche waschen.

b) Bilden Sie Satze mit den Woértern der Ubung 6a. Uben Sie zu zweit.

Muster: den schweren Koffer tragen
- Mein Vater tragt den schweren Koffer. Und was tragt ihr?
- Wir tragen nichts.

Ubung 7. Bilden Sie Fragen nach folgendem Muster.

Muster: - Ich esse Fleisch. - Was isst du?
1. Ich lese gern Romane. Was du gern? 2. Ich schlafe immer bis sieben. Wie lange
du? 3. Ich spreche morgen mit meinem Bruder. Wann du mit ihm? 4. Ich fange im
Sommer Krebse. du sie im Sommer? 5. Ich halte mir einen Hund. du dir auch
einen? 6. Ich gebe dem Alten etwas Geld. Was du ihm? 7. Ich brate mir ein Kotelett. Was
du dir? 8. Ich laufe hundert Meter in 14 Sekunden. Wie schnell du? 9. Ich empfehle
den Gasten immer dieses Hotel. Was du ihnen?10. Ich helfe der Mutter abends. Wann
du ihr?11. Ich sehe das Schiff nicht. du es? 12. Ich werfe alte Briefe in den
Papierkorb. du sie auch in den Papierkorb? 13. Ich vergesse Namen so leicht. du sie
auch leicht? 14. Ich treffe sie heute Abend nicht. du sie? 15. Ich nehme ein belegtes
Brotchen. Was du? 16. Ich wasche die Wésche nicht selbst. du sie selbst? 17. Ich
trage den Koffer du die Tasche?

Ubung 8. Erganzen Sie die Satze durch die angegebenen Verben.

1. Ich deutsch, du auch deutsch? 2. Wer deinen Eltern? 3. Wir im
Winter gern Ski. ihr auch Ski? 4. Wem du das Buch? Ich es meinem
Bruder. 5. Was ihr jetzt? Wir ein neues Gedichtbuch. 6. Sie Obst gern? 7.

deine GrolRmutter eine Brille? 8. N&chste Woche ich nach Berlin. du mit?
9. Diese Pflanzen in dieser Gegend nicht. 10. Hoffentlich ich ihn heute im Institut.
11. Die Frau ihre Tasche. 12. Wir hier nichts du etwas? 13. sie die
Wasche selbst? 14. Der Bus an der Ecke.

essen, fahren, geben, halten, helfen, laufen, lesen, nehmen, sehen, sprechen, treffen, tragen,
wachsen, waschen

Ubung 9. Haben oder sein? Setzen Sie das passende Verb ein, tibersetzen Sie die Satze.

1. Sie Kinder? - Ja, ich einen Sohn und eine Tochter. 2. Wann sie
morgen Unterricht? 3. Heute .Sonntag. 4. Die Kinder .zu Hause 5. Das Madchen

.keine Angst vor der Dunkelheit. 6. .es deine Tasche? 7. Natirlich Wir
einige Schwierigkeiten, aber das .nicht so schlimm 8. .du krank?9. Was fur
ein Buch .das? 10. Du .einen guten Charakter.11. Der Unterricht .um 3
Uhr zu Ende. 12. Kinder, .ihr Bleistifte? 13. .deine Eltern am Abend zu Hause?

14. Wer .heute Zeit?
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10. Bilden Sie Satze mit sein und mit werden, Ubersetzen Sie.

Muster: Es ist warm. - Es wird warm.

I. Ihr mude. 2. Unsere kleine Tochter hibsch. 3. Ich bose. 4. Es
kalt. 5. Um 7 Uhr es schon dunkel. 6. Es Abend. 7. Meine Schwester
Lehrerin.

Ubung 11. Uben Sie das Prasens der untrennbaren Verben. Bilden Sie Satze und tibersetzen Sie sie.

1) die Universitat, ihr, wann, verlassen? 2) die auslandischen Gaste, gern, besuchen, dieses Museum,
3) du, deine Géste, immer so freundlich, empfangen, 4) er, von seiner Reise nach Spanien, was,
erzahlen? 5) du, unsere Freundschaft, zerstoren! 6) gefallen, dein neues Kleid, gut, mir, 7) in diesem
Text, nichts, ohne Worterbuch, verstehen, ich, 8) dieses Worterbuch, gehéren, wem? 9) die Kalte, die
Kinder, nicht, empfinden, 10) in der Vorstadt, eine neue Wohnsiedlung, entstehen, 11) warum,
zerreil3en, den Brief, das Mé&dchen? 12) meinem Vater, eine Arznei gegen Kopfschmerzen, verschreiben, der
Arzt, 13) diese Regel, erklaren, wer? 14) ihm, immer, gelingen, alles, 15) ich, sehr oft, vergessen,
Namen, und, Adressen, 16) natirlich, besuchen, ihre alte Mutter, sonntags, sie.

Ubung 12. Uben Sie das Prasens der trennbaren Verben.

Muster: - Was macht eigentlich eine Hausfrau?
Einkaufen — Sie kauft ein.
das Essen vorbereiten,
das Geschirr abwaschen und es abtrocknen,
alles in den Schrank zurickstellen,
4) die Mdbel abstauben,
die Wasche aus der Waschmaschine herausnehmen und sieaufhangen,
die Wasche abnehmen, sie zusammenfalten und sieweglegen,
7) die Kinder an- und ausziehen,
8) die Kinder zum Kindergarten bringen und sie von dort wieder abholen,
9) Geld von der Bank abheben.

Ubung 13. Uben Sie zu zweit.

Muster: den Vorhang auf -zuziehen
- Ziehst du den Vorhang auf?
- Nein, ich ziehe ihn zu.

die Tar auf- zuschlieRen; 4) die Koffer ein- auspacken;
das Radio an- abschalten; 5) den Wasserhahn auf-zudrehen;
die Fenster auf- zumachen; 6) die Bilder auf- abhangen.

Ubung 14. Ubersetzen Sie ins Ukrainische.
1. Der Zug kommt in London um ein Viertel vor acht an. 2. Wen nimmst du mit? 3. Im Sommer

fahrt mein Sohn oft Rad und sieht nur selten fern. 4. Seit einigen Tagen denken wir Uber deinen
Vorschlag nach. 5. Heute Abend rufe ich meine Freunde an und sie holen dich morgen vom Bahnhof
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ab. 6. Wo steigen Sie aus? - Erst am Warenhaus steige ich aus. 7. Dann setzt er seine Erzahlung fort
und wir horen aufmerksam zu. 8. Die Mutter kommt um 18 Uhr zurlck, zieht die Kinder an und geht
mit ihnen spazieren. 9.Viele unserer Mitschiler nehmen an diesem Ausflug teil.

Ubung 15. Erganzen Sie die Sétze durch die angegebenen Verben.

1. Wir haben viel zu tun und sollten alle Aufgaben verteilen. Wer welche Aufgabe?
2. Du hast es schon wieder vergessen. du mir bitte, dass du das nachste Mal daran denkst?
3. In der Weihnachtszeit er immer mindestens 2 Kilo zu.

4. Wir haben groRes Glick, denn unser kleines Baby
fast immer durch. Nur ganz selten wird es nachts wach.

5. Der GroRvater seinen beiden kleinen Enkeln jeden Abend aus einem Buch vor.

6. Das, was du sagst, ist nicht richtig. Es nicht zu.

7. Der Sportler hat einen lukrativen Werbevertrag. Er flr eine Automarke.

8. Warum du nicht einfach zu, dass du einen Fehler gemacht hast? Das ist doch nicht so
schlimm. Jeder macht mal Fehler.

9. Der Anwalt ist sehr beschaftigt, er gerade die Akten durch.

10. Ich weil3 nicht, was dieses Tier . Bei Tiernahrung kenne ich mich nicht aus.

11. Ich brauche einen Tipp. Was du mir?

12. Jeder kann einen Vorschlag machen. Was du vor?

13. Die Band ist auch international erfolgreich. Sie im In- und Ausland auf. Die Konzerte
sind fast immer ausverkauft.

14. Warum du mich standig? Lass mich doch bitte mal ausreden!

15. Wenn sie ein Problem hat und nicht mehr weiter weil, kann sie sich stets auf ihre Freundin
Maria verlassen. Maria ihr immer weiter.

16. Was du davon, am Wochenende ins Museum zu gehen? Hast du Lust?

17. Wenn er mit dem Auto in der Stadt unterwegs ist, er sich fast immer. Er kann sich
einfach nicht orientieren.

18. Auf der Verpackung steht, wie man dieses Medikament

19. Sein Rucksack ist zu schwer, deshalb er einige Dinge wieder heraus.

20. Warum du nicht ndher, wenn du aus der Entfernung nicht richtig siehst?

21. Das ist ungultig. Das nicht.

22. Ich habe keine Ahnung, was wir ihr zum Geburtstag schenken kdnnen. dir vielleicht
etwas ein?

23. Was du am Wochenende vor? Wenn du noch keinen Plan hast, kdnnten wir vielleicht
etwas gemeinsam unternehmen

24. Er sich immer Musik und Filme aus dem Internet herunter.

25. Was deine Gesundheit , solltest du etwas vorsichtig sein.

au
ftreten, betreffen, durchlesen, durchschlafen, einfallen, einnehmen, empfehlen, fressen, gelten,
halten, herausnehmen, herunterladen, nahertreten, raten, Ubernehmen, unterbrechen, sich
verfahren, versprechen, vorhaben, vorlesen, vorschlagen, weiterhelfen, werben, zugeben,
zunehmen, zutreffen

Ubung 16.a) Konjugieren Sie im Prasens. Beachten Sie dabei die Form des Reflexivpronomens.
Muster: sich im Siiden erholen
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sich Hande waschen
sich sehr beeilen, sich auf das Treffen freuen, sich das nicht vorstellen; sich auf seinen Namen
besinnen; sich nicht ganz wohl fihlen, sich neue Mdbel kaufen, sich warm anziehen, sich umsonst
argern, sich im Winter oft erkalten, sich den neuen Film mit Interesse ansehen, sich mit den
Freunden unterhalten, sich so einen Scherz nicht erlauben, sich um eine neue Stelle nicht bewerben,
sich nach dem Zustand des Kranken erkundigen, sich etwas einbilden, sich Uber seine Geduld
wundern.

b) Bilden Sie Satze mit den Wortern der Ubung 16a. Uben Sie zu zweit.

Muster: sich im Siden erholen
- Erholst du dich immer im Siiden?
- Nein, ich erhole mich nicht im Siden, sie erholt sich im Siden.

1.5 VERB, VERGANGENHEIT: PRATERITUM

JI€CJI0OBO, MUHYJINM PO3NOBIIHUI YAC, BXXUBAHHS

IIpetepit (popMa MHHYTIOTO Yacy) YTBOPIOETHCS BiA Apyroi popmu miecinoBa 3 TabIUI 3 OCHOBHUX
dbopM CHIBHMX JIECTIB 3a JIOMOMOTOK0 OCOOOBUX 3aKiHYEHb, ajie y l-iii Ta 3-iif ocobax OIHMHHU
0Cco0O0BI1 3aKIHUYCHHS BIJICYTHI:

Singular Stamm + Endung Prateritum
1. Person ich kam - kam

2. Person du kam (e)st kamst

3. Person er/sief/es kam - kam

Plural

1. Person wir kam en kamen

2. Person ihr kam (e)t kamt

3. Person sie/Sie kam en kamen

1.5.1 Prateritum Konjugation der starken und unregelmaf3igen Verben

kommen geben finden nehmen bringen
ich kam gab fand nahm brachte
du kamst gabst fandest nahmst
er/sie/es kam gab fand nahm brachte
wir kamen gaben fanden nahmen
ihr kamt gabt fandet nahmt
sie/Sie kamen gaben fanden nahmen
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Starke Verben: anrufen-rief an, bleiben-blieb, fahren-fuhr, fliegen-flog, geben-gab, sein-war usw.
Herr Weber war im Zigarettenladen. Er kam zuriick und fand seinen Wagen nicht.

Er nahm den Fihrerschein, ging zum Polizisten und gab ihn ihm.

Er wusste naturlich, welches Geschenk sein Onkel vom Urlaub brachte.

Herr Weber hatte es eilig.

1.5.2 Préateritum Konjugation der schwachen Verben
Cnalki miecioBa yTBOPIOIOTh Hpemepim BiJl OCHOBH Jli€ciioBa 1 cy(ikca —t€; miecnoBa 3 OCHOBOIO Ha

d, t tam, N 3 momepeHiM MPUTOIIOCHUM 3 Cydikcom —ete

a) fragen b) antworten
ich  frag-te antwort-e-te
du frag-test antwort-e-test
er/sieles frag-te antwort-e-te
wir  frag-ten antwort-e-ten
ihr frag-tet antwort-e-tet
sie/Sie frag-ten antwort-e-ten

a) brauchen, danken, fragen, (sich) freuen, glauben, horen, kaufen, leben, lernen, machen, meinen,
packen, parken, schenken, (sich) setzen, sorgen, stellen, tiben, untersuchen, wohnen, wiederholen,
zahlen, zéhlen, zeigen und alle Verben auf -ieren: studieren, telefonieren usw.
b) (sich) anmelden, antworten, arbeiten, bilden, kosten, rechnen usw.

Er wollte Zigaretten holen und stellte seinen Wagen am Stral3enrand ab. Aber er parkte leider falsch.

Er arbeitete bei unserer Firma. Schon in jungen Jahren plante unser Chef seine Zukunft.

1.5.3 BikuBaHH#A nperepiTa

[Iperepit o3Havae fito, Mo BigOyIach 10 MOMEHTY MOBJIeHHs. L[ yacoBa opma gacriiie BXXUBAETHCS B
PO3MOBIISIX, poMaHax, onucax abo MIJTOBHUX JINCTAX Ta MPOTOKOJIAX:

Am Meeting nahmen Herr Maier, Frau Koch und Her Schulze teil. (Protokol)

Ein alter Mann stahl seinem Enkel Bargeld. (Zeitungsartikel)

Hansel und Grete wohnten mit ihren Eltern in einem Haus im Wald. (Mérchen)

UBUNGEN
Ubung 1. Bilden Sie die drei Grundformen von folgenden Verben.
kaufen, antworten, weinen, reden, brauchen, gehen, sich unterhalten, werden, umschreiben, lesen,

anhalten, haben, unternehmen, sich interessieren, finden, essen, beginnen, einziehen, nennen, sein,
stehen, sich setzen, sich waschen, denken, bleiben, zuriicklaufen
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Ubung 2. Konjugieren Sie im Prateritum die Verben aus folgenden Satzen.

1. Ich machte diese Ubung 30 Minuten. 2. Ich kammte mich nach dem. Waschen. 3. Ich bereitete
mich zur Prifung vor. 4. Ich arbeitete im Sommer viel im Garten. 5. Ich erzahlte dem Freund eine
lustige Geschichte.

Ubung 3. Setzen Sie das Verb ins Prateritum. Ubersetzen Sie.

I. Wir setzen uns in die dritte Reihe. 2. Die Mutter kocht Fleischsuppe sehr gut. 3. Unsere Reise
dauert drei Tage. 4. Das Eis schmeckt wunderbar. 5. Wir erholen uns in diesem Sommer in der
Tirkei. 6. Ich warte auf dich vor dem Haupteingang. 7. Eine alte Dame erklart mir den Weg zur
Bildergalerie. 8. Wann holst du deine Mutter vom Bahnhof ab? 9. Der Sommer ist zu Ende und die
Vogel fliegen nach Stden. 10. Kurt lauft vorbei und sieht mich nicht. 11. Nach der Arbeit bleibt der
Vater noch in seinem Biiro. 12.Der Lektor spricht von der politischen Lage in Europa und Amerika.
13. Er geht zur Post und werfen den Brief in den Briefkasten. 14. Er schlagt eine gute Idee vor. 15.
Wir betreten den Zuschauerraum und der Film anfangen. 16. Der Film gefallt uns nicht, wir verlieren
nur Zeit. 17. Am Samstag fliegt mein Onkel fir zwei Wochen in die Schweiz. 18. Es ist kalt und
windig, aber wir gehen trotzdem spazieren. 19. Die Verkdufer bieten einen giinstigen Preis. 20. Den
ganzen Abend sehen sie fern. 21. Meine Schwestern denken gern an ihren Urlaub im letzten Jahr. 22.
Wir treffen uns um 19 Uhr an der Haltestelle. 23. Erst spat verabschieden sich Monika und Paul
von ihren Gasten. 24. Die Nachbarn wissen immer Bescheid. 25. Meine Kinder sind seit
einigen Tagen krank, natlrlich missen sie im Bett bleiben und dirfen den Ausflug nicht
mitmachen.

Ubung 4. Erganzen Sie das Verb «sein» im Prateritum.

1. Jetzt bin ich gesund. Gestern ich nicht ganz gesund.

2. Friher diese Wohnung billig. Jetzt ist sie aber teuer.

3. Friiher wir Lehrer. Jetzt sind wir Rentner.

4. Ich bin mit diesem Zimmer zufrieden. du auch damit zufrieden?
5. Jetzt seid ihr sicher. Gestern ihr aber nicht so sicher.

Ubung 5. Erganzen Sie das Verb « haben » im Prateritum.

1. Heute habe ich Zeit. Gestern ich aber keine Zeit.

2. Heute haben wir eine Vorlesung. Gestern wir keine Vorlesungen.
3. Jetzt hast du einen Beruf. Vor einem Jahr du noch keinen Beruf.
4. Jetzt hat sie zwei Kinder. VVor einem Jahr sie nur ein Kind.

5. Jetzt haben sie Geld. Friiher sie kein Geld.

Ubung 6. Erganzen Sie das Verb «werden» im Prateritum:

1.Mein Sohn __ klug. 2.Es warmer. 3.Wie ___ die Tage im Winter? 4.Seine Eltern ___ alt
und ihre Gesundheit __ schlechter und schlechter 5. Gestern es ____ ihm schlecht. 6.Endlich ___ das
Haus gebaut.
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Ubung 7. Erganzen Sie die eingeklammerten Verben im Prateritum, tibersetzen Sie die Satze:

1.
2.
3.

Es (brennen) in seinem Zimmer noch Licht.
Lars (begleiten) seine Tante bis zum Bahnhof, (bringen) ihr Gepéck ins Abteil.
Ich (verbringen) diese Sommerferien bei den GroReltern auf dem Lande.

4.Kurt (wissen) nichts.

5.

Der Fremdenfihrer (bringen) die Touristengruppe vom Flughafen ins Hotel.

Ubung 8. Erganzen Sie die Modalverben und andere Verben im Prateritum.

O© 00 N OB WwWwPN -

. Es dunkelt, und Lars (kdnnen) nicht mehr lesen. Er (missen) die Lampe einschalten.

. Karin (wollen) sich ein neues Kleid kaufen. Sie kommt in ein Geschéft. Aber wo ist ihr Geld?
. Jetzt (kbnnen) sie nichts kaufen und (muissen) nach Hause gehen.

. Du (wollen) dir eine Kinokarte kaufen. Das Kino ist voll: jetzt (missen) du Schlange stehen.

. Nach dem Sommer (missen) der Friihling kommen.

. Ich (sollen) nach Hause gehen. Mein Vater befiehlt mir das.

. Du (kdnnen) nicht aufstehen: du bist krank.

. (Mussen) ich dir wieder helfen?

. Ich (missen) nach Hause gehen. Die Apotheke ist geschlossen.

10. Alle Schuler antworten auf die Fragen, nur Alex schweigt. (Konnen) er nicht Deutsch sprechen?

Ubung 9. Erganzen Sie die Satze mit dem konjugierten Verb im Prateritum.

O© 00 NO Ol WN B

. Wo du gestern? Ich habe dich nicht gesehen.

. Gestern er eine schwierige Prufung.

. Diese Information war neu fiir mich. Das ich nicht.

. Auf dem Fest es leckeres Essen und viele Getranke.

. Er war nicht sicher und nachdenken.

. Marias Tochter war krank und deshalb sie nicht mitkommen.
. Friher man hier parken, aber jetzt ist es verboten.

. Gestern bin ich spéter nach Hause gekommen, weil ich langer arbeiten
. Ich war sehr spat und deshalb ich rennen.

10. Es war so laut, deshalb ich nicht einschlafen.

Ubung 10.Ergéanzen Sie die Satze durch die angegebenen Verben im Prateritum.

O© 00 N O b WN B

. Gestern war ein schoner Tag. Die Sonne den ganzen Tag.

. Als er in Gefahr geriet, er laut um Hilfe.

. An der Gefahrenstelle gab es ein Schild, das auf die Gefahr

. Als das Ergebnis , wurde es umgehend bekanntgegeben.

. Der Vater das Kind den ganzen Weg auf seinen Schultern.

. Der Geruch war wirklich unertraglich. Es flrchterlich.

. Der Zug an und die meisten Fahrgéaste stiegen aus.

. Als sie die Neuigkeit , war sie geschockt. Sie konnte es gar nicht glauben.
. Nur kurze Zeit nach dem Zusammenstol3 mit dem Eisberg das Schiff.

10. Plétzlich die Tur auf und ein mir unbekannter Mann kam herein.
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11. Er sich in diesem Stadtteil Gberhaupt nicht aus und musste nach dem Weg fragen.

12. Mit dem, was dann , hatte niemand gerechnet.

13. Auf dem Hohepunkt der Krise die Firma flinfzehn Mitarbeiter auf einen Schlag. Viele
sind heute immer noch arbeitslos.

14. Er wurde sténdig bei seiner Arbeit unterbrochen und einfach nicht weiter.

15. Er entschied sich, seine Heimat zu verlassen, doch seine Eltern gingen nicht mit ihm,
sie zuriick.

16. Es kam zu einem schrecklichen Ungliick. Der junge Mann, der kein guter Schwimmer war, fiel
ins Wasser und :

17. Alle Augen waren auf ihn gerichtet, denn von seiner Entscheidung alles ab.

18. Dank ihrer Nachforschungen die Experten die Ursache des Ungluicks heraus.

19. Die Scheidung der Eltern war fur die Kinder sehr hart. Sie sehr stark unter der
Trennung der Eltern.

20. Die beiden Kinder sich wie ein Ei dem anderen.

21. Als ich von so weit oben , wurde mir schwindelig.

22. Letztes Jahr der Spieler 23 Tore fir seinen Verein.

23. Diese Freunde immer zusammen. Sie konnten sich wirklich aufeinander verlassen.

24. Da seine Haare zu lang waren, ging er zum Frisor und sich die Haare schneiden.

25. Er musste den Bach tGberqueren, deshalb er von einer Seite auf die andere.

abhangen, anhalten, aufgeben, sich auskennen, entlassen, erfahren, ertrinken, feststehen,
geschehen (sich) gleichen, herausfinden, hinuntersehen, hinweisen, lassen, leiden, scheinen,
schieRen, schreien, sinken, springen, stinken, tragen, weiterkommen, zurtckbleiben,
zusammenhalten

1.6 IMPERATIV, FORMEN UND GEBRAUCH

HAKA3OBUM CIIOCIB, ®OPMU TA BXXUBAHHSI

HakazoBuii cmoci0 BXHMBA€ThCS Uil BUPAXKCHHS HakKa3y, CIIOHYKaHHs, 3a00pOHH, IPOXaHHS.
Haka3zoBwuii crioci6 mae 4 popmu.

1.6.1 YTBOpeHHS HAKA30BOIr0 CHOCO0Y

I. 2 oco0a oguuHM: HAKa30BHIi CIIOCi0
Du fahrst — Fahr(e)!

Du tragst — Trag(e)!

Du isst — Iss!

Du stehst auf — Steh(e) auf!

Benimm dich gut!

Steh nicht so spéat auf!

CuJbHI JliecoBa 3 KOPEHEBUMH TOJIOCHUMH —a-,-0-, Ta Ji€cioBa 3 AU(PTOHroM -au- He NMPUIMAaIOTh
yMmIIayT Ha BIIMIHY Bif mpe3eHcy (2 Ta 3 ocoba omauam). CHiIbHI JII€CTIOBA 3 KOPEHEBUM T'OJIOCHUM -

€- 3MIHIOIOTh —e- Ha -i-/-ie- SK B Impe3eHci.
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II. 2 0co0a MHOKMHU:

Ihr vergesst — Vergesst!
Ihr fahrt — Fahrt!

Ihr rdumt auf — Raumt auf!
Ihr esst — Esst!

Kammt euch bitte schneller!

Raumt bitte das Wohnzimmer auf!

III. 1 0oco0a MHOKUHMU:

Gehen — Gehen wir! Wollen wir gehen!

Fahren — Fahren wir! Wollen wir fahren!
Aufraumen — Raumen wir auf! Wollen wir aufraumen!
Essen — Essen wir! Wollen wir essen!

Wollen wir nach Hause um 17 Uhr zuriickkehren!

Essen wir spater zu Hause!

IV. ®opma BBI4IHBOIO 3BepTAHHS

Fahren — Fahren Sie!
Aufrdumen — R&umen Sie auf!
Essen — Essen Sie!
Gehen — Gehen Sie!

Stehen Sie bitte friher auf!

Horen Sie bitte damit auf!

UBUNGEN
Ubung 1. Bilden Sie die Imperativformen.

Muster: ihm das sagen

Sag ihm das!

Sagt ihm das!

Sagen Sie ihm das!

Sagen wir ihm das!

nicht so viel rauchen, langsamer fahren, nach Hause laufen, Bicher und Hefte mitnehmen, sich
warm anziehen, heute Abend wiederkommen, sich die H&nde waschen, das Gedicht vorlesen,
glucklich sein, ihn heute Abend anrufen, hier Platz nehmen.

Ubung 2. Erganzen Sie die Fragen durch eine Aufforderung.

Muster 1: - Warum ziehst du deinen Mantel nicht aus?
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- Zieh ihn aus!
I. Warum erzahlt ihr nicht von eurer Reise? 2. Warum bleibst du hier mit uns nicht? 3. Warum
Ubersetzen Sie den Text nicht? 4. Warum hilfst du deiner Mutter nicht? 5. Warum steht ihr nicht auf.
6. Warum gibst du ihm deine Adresse nicht?

Muster 2: - Wann kommst du zu uns (heute Abend)?
- Komm bitte heute Abend!

I. Wann gibst du mir meine Blcher zurlick? (morgen).

2. Wann besuchst du deine Freundin? (heute)

3. Wann fahren wir aufs Land? (am Wochenende)

4. Wann schreibst du den Brief? (bis morgen)?

5. Wann versammeln Sie sich? (am Mittwoch)

Ubung 3. Bilden Sie die Imperativformen aus folgenden Aussagesatzen.

Muster 1: Hans spricht zu laut - Sprich doch nicht so laut!

Paul Monika

isst zu langsam schreibt zu undeutlich,
kommt immer zu spét raucht zu viel

ISt zu nervos fehlt zu oft

macht zu viele Fehler spricht zu leise

zieht sich zu langsam an ist zu unkonzentriert
lauft zu schnell schlaft zu lange

Ubung 4. Erganzen Sie die Imperativformen von den angegebenen Verben.

1. Thomas, bitte die Tafel sauber! (machen)

2. Franziska, mir bitte das Klassenbuch! (geben)

3. Louisa und Johann, bitte die Fenster! (6ffnen)

4. Mara, bitte auf meine Frage! (antworten)

5. Liz und Anna, , miteinander zu reden! (aufhoren)

6. Luke und Moritz, euch auf eure Platze! (setzen)

7. Jannis, dich sofort bei Evelyn! (entschuldigen)

8. Janet, den Text mal laut! (vorlesen)

9. Joachim und Goz, nicht so laut! (sein)

10. Anja, bitte in der Pause und nicht im Unterricht! (essen)

11. Herr Kaufmann, Sie bitte den Fernseher! (einschalten)

12. Frau Brandt, Sie bitte das Buch aus der Bibliothek! (holen)
13. Herr Scharloth, Sie bitte lhren Vortrag fur Montag! (vorbereiten)
14. Frau Ziegler, Sie bitte die Namen der Teilnehmer! (notieren)
15. Herr Li, Sie uns bitte dieses Modell! (erkléren)

Ubung 5. Wahlen Sie die richtige Variante

1. Du sollst mir das geben! - mir das!
a) Geb b) Gib c) Gebt
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2. Sie sollen mitkommen! - mit!

a) Kommen Sie b) Komm ¢) Kommt

3. Du sollst nicht so laut sprechen! - nicht so laut!
a) Sprich b) Sprech c) Sprecht

4. 1hr sollt mir helfen! - mir!

a) Hilf b) Hilft c) Helft

5. Sie sollen singen! -

a) Sing b) Singt ¢) Singen Sie

6. Ihr sollt aufhéren! - !

a) Aufhort  b) Hort auf  c) Horen Sie auf

7. Du sollst das nicht vergessen! - das nicht!
a) Vergess  b) Vergesst c) Vergiss

8. Ihr sollt aufrdumen! -

a) Raumt auf b) Aufraumt c¢) Aufrdum

9. Sie sollen jeden Tag Obst essen! - jeden Tag!

a) Esst b) Iss c) Essen Sie

10. Du sollst deine Tablette nehmen! - deine Tablette!
a) Nimm b) Nehm ¢) Nehmen Sie

11. Du sollst nicht einschlafen! - nicht ein!

a) Schlaft b) Schlaf c¢) Schlaf

12. Du sollst weitermachen! - weiter!

a) Mach b) Macht ¢) Machen Sie

1.7 MODALVERBEN, BEDEUTUNG UND GEBRAUCH

MOJAJIBHI JIECJIOBA, 3HAYEHHS TA BJKUBAHHSA

Ili miecioBa MaroTh TMEBHI OCOOMMBOCTI y 3HA4YEHHSX, Y BIJIMIHIOBaHHI Ta y BUKOpucTaHHi. Ha
BIIMIHY BIJ IHIIUX JOI€CTIB, BOHM O3HA4YalOTh HE [if0, a BIJHONIEHHS JI0 Hei,
MOXJTUBICTB/HEMOXKJIUBICTh, OakaHHs / HeOakaHHA BHUKOHaTH ii. ToMy MojaidbHE J1€CIOBO
BXKMBAETHCSI, 3/1€0LTIBIIOT0, HE CAMOCTIHHO, a 3 HE03HAaUYCHOI ()OPMOIO 1HIIIOTO JTi€CIOBa 6€3 ZU.

Er muss heute langer arbeiten.

1.7.1 3HayeHHs MOJAJLHHUX AiccaiB
Kdnnen: 1) moxuBicTb (¢pi3uuHa, iHTeNnekTyanbHa i T.11.) Hier kdnnen Sie sich gut erholen.
2) 3matHicth Er kann gut Tennis spielen.
Durfen: 1) no3sin a6o mpaso In diesem Park dirfen die Kinder spielen.
2) 3a0opona (3amxau 3 3anepeueHHsM) Man darf hier nicht sprechen
Mussen: 1) 3oBHimHiIi npumyc  Mein Vater ist krank, ich muss nach Hause fahren.
2) neooximuicts Nach dem Unfall missen wir zu Ful nach Hause gehen.
3) HactymHa KoHCTaraiis HeoOximHocti Das musste ja so kommen, wir haben es
geahnt. (Préateritum von miissen)

Sollen: 1) npunnum, 3anoBizp, 3akoH  Du sollst nicht toten.
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2) monr, 00OB’SI30K, MOpajlibHa BHMOTa Jeder soll die Lebensart des anderen

anerkennen.

3) Hakas, unech nopydyenns Der Arzt sagt, ich soll mehr Gemise essen.

4) mamip, man (BigHocHo npeamera) Hier soll ein Einkaufszentrum entstehen.
Wollen: 1) 6axxanns, o Ich will dir die Wahrheit sagen.

2) nHamip, tiaH (BimHOCHO ocoou) Morgen wollen wir in das neue Haus einziehen.
Maogen: 1) cxunpHICTB, cuMmaTis, antunaris Ich mag mit ihr nicht zusammenarbeiten.

2) Te * came TiIbKHK YacTo 0e3 ocHoBHOTO aiecioBa Ich mag keinen Fisch!

3a cBOIM MEepBUHHUM 3HaueHHsAM MOQen He cxoke Ha mapHe Homy wollen. Tomy mns BBIiWIHMBHX
NpoXaHb 4YacTillle BHKOPHCTOBYIOTH YMOBHHUH cmoci® giecmoBa modgen — mochten, ske
NEPEKIIAIAeThCsl K «XOTiB Om», 1 xoua e Prateritum Konjunktiv, BxuBaeThcs BOHO BiJIHOCHO
no0axkaHb y TETEPIIHbOMY Yaci.

Mdchten: 1) 6axxanus (o6epexne) lch mochte einmal eine Reise nach Afrika machen.

2) BBiwamBa BuMora Sie mochten um funf Uhr bitte noch einmal anrufen.

1.7.2 Tlopsaok cjaiB y peueHHi 3 MOAAJIbHUM Ti€CJI0BOM.

VY pO3MOBIAHUX PEUYCHHSX 1 Y MUTAIBHUX PEUCHHSX 3 MUTAJIBHUM CJIOBOM Ha JPYroMy MicCli CTOITh
MoJlaJbHE JII€CIIOBO, a2 HA OCTAHHBOMY — OCHOBHE JI€CIIOBO Y HEO3HAYeHiH Gopmi.
Sie soll um 10 Uhr hier sein. Wann darf sie endlich Auto fahren?

VY nutanbHUX pedeHHSX 0€3 MUTATBLHOTO CII0OBAa MOJAJIBHE JIECIOBO CTOITh HA MEPIIOMY MICIli, a Ha

O0CTaHHHOMY OCHOBHE Ji€CTIOBO Y Heo3HaueHii ¢popmi. Mbchten Sie einen Kaffee trinken?

1.7.3 Mopaubhi gieciioBa B Tenepimnbomy vaci (Konjugation Prasens)
Ich will ins Kino gehen. Wir wollen auch ins Kino gehen.

Ich kann euch anrufen. Wir kénnen euch auch anrufen.

Ich muss noch arbeiten. Wir missen auch noch arbeiten.

Ich soll hier warten. Wir sollen hier auch warten.

Darf ich Sie einladen? Durfen wir Sie auch einladen?

wollen kdnnen miussen |sollen durfen maogen
ich will kann muss  [soll darf mag
du willst kannst musst  |sollst darfst magst
er/siefes |will kann muss  [soll darf mag
wir wollen kénnen mussen (sollen durfen mogen
ihr wollt konnt musst  |sollt durft mogt
sie/Sie  |wollen kénnen mussen (sollen durfen mogen

hoflich: ich mochte, du mochtest, er/sie mochte, wir mochten, ihr mochtet, sie/Sie méchten
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1.7.4 Mopanabhi giecioBa B MunyJiomy vaci (Konjugation Prateritum)

wollen kdnnen mussen sollen durfen  mogen
ich wollte konnte musste sollte durfte  mochte
du wolltest  konntest musstest solltest durftest mochtest
er/siefes  wollte konnte musste sollte durfte  mochte
wir wollten konnten mussten sollten durften  mochten
ihr wolltet konntet musstet solltet durftet  mochtet
sie/Sie wollten  konnten mussten sollten durften  mochten

UBUNGEN

Ubung 1. Konjugieren Sie im Préasens.

ich kann gut Tennis spielen; ich darf nicht rauchen; ich muss heute langer arbeiten; ich soll Milch
kaufen; ich will nach Bremen fahren; ich mag keine Suppe.

Ubung 2. Setzen Sie die Modalverben kénnen oder diirfen ein. Ubersetzen Sie.

I. Meine Freundin gut Ski laufen. 2. Sie auf meine Frage antworten? 3. Meine
Tante ist krank und schwach, sie nicht aufstehen. 4. Du kennst viele Worter nicht und
diesen Text nicht Gbersetzen. 5. Im Moment habe ich es sehr eilig, ich spater
kommen? 6. Ihr hier warten. 7. Auf dem Lande man sich gut erholen. 8. Monika
und Paul sprechen deutsch zu schnell, ich sie nicht verstehen. 9. Diese Bucher
die Kinder nach Hause mitnehmen. 10. Du nicht so viel fernsehen. 11. ihr
auch Englisch sprechen? - Nein, Englisch wir nicht 12. Hier man nicht
rauchen. 13. .ich etwas fragen?

Ubung 3. Setzen Sie im Prasens oder im Prateritum ein: miissen, kénnen, diirfen

Herr Direktor, wir heute nach der Pause nach Hause gehen? Gestern wir 10
Worter ohne Fehler abschreiben. du mir bitte helfen? Ich verstehe die Aufgabe nicht.
Gestern war was los! — Wir nicht ins Haus. Die Tir war zu! Wir letzte Woche
fur Englisch 50 neue Worter lernen. ihr heute mit ins Kino gehen ? - Nein, das geht nicht.
Herr Lehrer, ich Sie mal etwas fragen? Friher in Deutschland die Kinder
Schuluniform tragen. In anderen Lé&ndern auch heute noch Schuler Schuluniformen
tragen. Wie lange du noch zur Schule gehen? Mein Papagei jetzt noch sehr gut
Englisch, aber friher er auch Deutsch sprechen. Daniela und Peter am letzten
Samstag bis 23 Uhr aufbleiben. Ich hatte groRen Hunger. Ich unbedingt einen Hamburger

essen.
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Ubung 4. Setzen Sie die Modalverben miissen oder sollen ein. Ubersetzen Sie.

I. Du ihm alles sagen. 2. Ihr die Hausaufgabe schriftlich machen. 3. Sie sieht so
mide aus, sie sich ausruhen. 4. Wir zu Hause bleiben, drauflen regnet es. 5.

du auch zum Dekan kommen? 6. Monika den Tisch zum Abendessen decken,
ich das Wohnzimmer sauber machen. 7. An dieser Hochschule man 5 Jahre
studieren. 8. Ich kann Sie nicht verstehen, Sie lauter sprechen.

Ubung 5. In dieser Ubung fehlen die Modalverben wollen, méchten, muissen, kénnen, diirfen und

sollen. Ergéanzen Sie die Satze mit dem entsprechenden Modalverb.

1. Woruber Sie mit mir sprechen?

2. Sie sich gesunder erndhren und Sport treiben.

3. Konnen Sie mir bitte sagen, ob man hier parken

4. Ich dir schone GriRe von Jorg bestellen.

5. du mich bitte daran erinnern, mein Handy leise zu stellen?
6. Das Kind hat geweint, weil es nicht langer aufbleiben

7. Hast du einen Ratschlag fir mich? Ich weil} nicht, was ich tun

8. Sie mir bitte einen Gefallen tun?

9. Es tut mir leid, dass ich dir nicht helfen

10. Ich habe gesagt, dass ich informiert werden

11. Wenn ich das tun , wirde ich mich weigern.

12. So genau habe ich das gar nicht wissen

13. Ich hoffe, dass ich nicht so lange warten

14. ich Sie was fragen?

15. Wenn es lhnen nicht schmeckt, Sie das nicht essen.

Ubung 6. Setzen Sie die Modalverben wollen oder mégen (auch machte) ein. Ubersetzen Sie.

|. Heute Abend wir ins Theater gehen. 2. Das sein. 3. Sie noch einige
Zeit hier bleiben? 4. Was du damit sagen? 5. Ich mit dem neuen Kollegen nicht
zusammenarbeiten. 6. Mein jlngerer Bruder Flieger werden. 7. Du doch keine
Pilze! 8. Ich im Sommer nach Deutschland fahren. 9. ihr Tee oder Kaffee? 10.
Wir Sie am Sonntag besuchen.

Ubung 7. Ubersetzen Sie ins Ukrainische.

| Darf man hier rauchen? - Nein, hier darf man nicht rauchen. 2. Das kann man leicht verstehen. 3.
Es ist schon spat, man muss schlafen gehen. 4. Soll ich den Text ins Russische ubersetzen oder
nacherzéhlen? 5. So etwas kann man keinesfalls erlauben. 6. Darf ich fragen? 7. Niemand kann es
begreifen.

Ubung 8. Antworten Sie negativ. Gebrauchen Sie dabei nicht brauchen + zu + Infinitiv Ubersetzen
Sie.

Muster 1: - Musst du heute in die Bibliothek gehen?
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- Nein, heute brauche ich nicht in die Bibliothek zu gehen.
I. Msst ihr aus der Wohnung ausziehen?
2. Muss sie sich noch mit dir treffen?
3. Missen Sie eine neue Wohnung suchen?
4. Musst du heute kochen?
5. Mussen sie ihre Mdbel verkaufen?
6. Muss dein Vater die Medizin taglich einnehmen?

Muster 2: Heute musst du in die Bibliothek gehen.
Heute brauchst du nicht in die Bibliothek zu gehen.
1. Sie missen uns die ganze Geschichte erzahlen
2. Du musst auf diese Frage schriftlich antworten.
3. Ihr musst mich vor der Abreise anrufen.
4. Ich muss morgen friih aufstehen.
5. Wir missen uns am Freitag treffen.
6. Mein Bruder muss heute Abend zum FuRballspiel gehen.

Ubung 9. Uben Sie das Verb sollen.
a) Bilden Sie Fragen zu den Imperativsatzen.

Muster: - Vergiss den Schlussel nicht!

- Was soll ich nicht vergessen?
I. GriiRen Sie Ihre Eltern! 2. Schreibe den Brief! 3. Hol den Kassettenrecorder! 4. Hilf dieser Frau! 5.
Wiederholen Sie lhre Frage! 6. Geh gleich nach Hause!

b) Ergénzen Sie die Fragesatze.

Muster: - Soll ich (sollen wir) das Diktat umschreiben?
- Ja, schreiben Sie das Diktat um!

.... 7 - Ja, mache bitte die Fenster zu!
.. ? - Ja, bleibe bitte da!

l. ...

2. ..

3. .. .. ?-Ja, lesen Sie den Text noch einmal vor!
3.. .. 7 -Ja, rufen Sie mich morgen an!

4, ... ? - Ja, nimm deine Kamera mit!

5 i, ? - Ja, holt uns bitte vom Bahnhof ab!

Ubung 10. Erganzen Sie die Satze mit dem richtigen Modalverb wollen, méchten, miissen, konnen,

dirfen und sollen.

1. Gestern ich lange arbeiten.

2. Hier man rauchen.

3. Es ist wirklich schade, dass ihr morgen nicht auf unser Fest kommen

4. Sag mir bitte, was ich einkaufen !

5. Ich mich gern fir den Deutschkurs anmelden.

6. Am Wochenende ich Sport treiben, aber es hat zu viel geregnet.
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1)

2)

7. Wéhrend der Prifung das Handy nicht angeschaltet sein.

8. ich bitte ein Glas Wasser haben?

9. Hier in der Bibliothek man leise sein.

10. Vielen Dank fur die Einladung zum Abendessen. ich etwas mitbringen?
11. Sie hat gesagt, dass sie uns besuchen

12. wir heute Abend ins Kino gehen? Hast du Lust?

13. Ich die Modalverben noch nicht so gut.

14. Ich noch mehr Uben.

15. ihr noch mehr Gben?

1.8 VERB, VERGANGENHEIT: PERFEKT, GEBRAUCH

JIECJIOBO, MUHYJIU POSMOBHUM YAC, BXXUBAHHSI

Perfekt: haben{ Prasens } + Partizip Il
sein {Prasens}

IMepdext (hopmMa MHUHYIIOrO 4Yacy) YTBOPIOETHCS 3 Ipe3eHca JOMOMIKHOIO aiecioBa haben a6o
sein i gienpukmernuka (Partizip 11 ) oCHOBHOTrO Ji€ciioBa i 03Ha4Ya€ 3aKiHYCHY JIifO0.

1.8.1 Partizip Il (Tlienpuxmernux IT)
Hienpuxkmetnuk Il — ge +ocHoBa miecnoBa + (e)t (cimabki qieciioBa)
+ (e)n (cuibHI Ii€ciioBa)
gemacht, gelesen, gespielt, getrunken
Skiio aiecioBo Mae BiOKpEeMITIOBaIbHUMN TIpedikc, Ta nmpedike ge cToiTh 3a HElo:
aufgestanden, eingekauft, zugemacht
Ane 6e3 ge yTBOPIOIOThCS:
JecoBa 3 HeBiIOKpeMItoBaHUMH mipedikcamu be-, ge-, er-, ver-, zer-, ent-, emp-, mMiss-:
besprechen — besprochen, erzahlen — erzahlt
niecioBa 3 cydikcom — ieren:
studieren — studiert, reservieren — reserviert, korriegieren — korrigiert
CunbHi fiecnosa 11e 3-1s ¢popma B TaOJIHII HENPABUIBHUX TIECTIB!

fahren-gefahren, werden-geworden, schreiben-geschrieben, bringen-gebracht, sollen-gesollt.

Schwache Verben:

a) brauchen, danken, dauern, fragen, (sich) freuen, grufien, glauben, haben, héren, holen, kosten,
kaufen, lieben, lernen, loben, machen, regnen, (sich) reizen, sagen, sollen, suchen usw.

Er hat eine Fahrkarte ge- kauf-t.

Das hat schon lange ge-dauer-t

b) bestellen, erkléaren, tberqueren, verkaufen, (sich) entschuldigen, gehdren, versuchen, wiederholen
usw.

Sie hat eine Platzkarte be- stell-t.
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1)

2)

3)

4)

5)

Er hat sich schon ent-schuldig-t.

c) abholen, einkaufen, hinlegen, ausmachen, zusammenzahlen usw.

Dann hat er sie ab- ge- hol-t.

Wir haben gestern ein-gekauf-t

d) diktieren, gratulieren, reparieren, telefonieren, funktionieren usw.

Sie hat telefonier-t.

Wie hat das alles funktionier-t?

3BEpHITH yBary Ha Te, IO JI€CIIOBA, OCHOBA SKHMX 3aKiHYyeThCcs Ha -t a6o —d, marore B Partizip Il
3aKkiHueHHS -el:

antworten/geantwortet; arbeiten/gearbeitet; anmelden/angemeldet.

Starke Verben:

a)essen/gegessen, helfen/geholfen, liegen/gelegen, sehen/gesehen, finden/gefunden,
schreiben/geschrieben, geben/ gegeben, lesen/gelesen usw.

Er hat ihr die Fahrkarte ge- geb-en.

Sie hat endlich ihre Brille ge-fund-en.

b)bekommen/bekommen, (sich) unterhalten/unterhalten, verstehen/verstanden usw.

Sie hat deinen Pass nicht ver-gess- en.

Hast du seine Antwort endlich be-komm-en?

c)anrufen/angerufen, ansehen/angesehen, anziehen/angezogen usw.

Ich habe meinen Mantel an-ge-zog-en.
Ich habe sie schon an-geruf-en.

Unregelmaliige Verben:

bringen/gebracht, dirfen/gedurft, konnen/gekonnt, wissen/gewusst. denken/gedacht,
kennen/gekannt

Er hat die Koffer zum Wagen ge-brach-t

Sie hat an das Visum ge-dach-t

[TepdexT 3 qomomikHUM J11€CIOBOM ,,haben

3 JOMOMIKHHUM JIECTIOBOM ,,haben* nepdext yrBoprooTh:
BCI MepexiaHi gi€cioBa

Ich habe deine Frage schon vergessen.

BC1 3BOPOTHI JIIECIIOBA

Wofir hat er sich interessiert?

BC1 0€30Cc000BI mieciIoBa

Heute hat es geregnet.

BCl MOJIAJIbHI JII€CIIOBA

Wir haben das gewollt. Er hat das machen wollen.
HETepeXiaH1 T1€CTI0BA, 110 03HAYAIOTh CTaH a00 MOYYTTS

Ich habe gestern nicht geschlafen. Er hat Tennis gespielt.
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1.8.2 TIlepdexT 3 10NOMiKHHM Ii€cT0BOM ,,S€in‘
3 JONOMDKHUM JIECIIOBOM ,, SeiN“ nmepdekT yTBOPIOIOTh:
1) BCi HemepexiIHi AI€CI0Ba, M0 03HAYAIOTh MEPEMIIIICHHS B TIPOCTOPI:
Ich bin schnell gefahren. Sie ist nach China geflogen.
2) HemepexigHi JIECTOBa, 0 03HAYAIOTh IMEPEXi 3 OJHOTO CTAHY B 1HIIIHIA:
Sie ist gestorben.  Du bist alt geworden.
3) miecnosa: sein, werden, bleiben, passieren, geschehen, gelingen, folgen, begegnen.

Sind Sie in Kdln gewesen? — Ja, wir sind drei Tage dort geblieben.

1.8.3 B:xuBanHsi nepgekra

[TepdekT BKUBAETBCS TaK SIK 1 MPETEPIT U1 BUPAXKEHHS 3aKiHYCHOI [ii, 1m0 BimOysIach 10 MOMEHTY
MOBJICHHSI, ajle¢ TepQeKT BXXUBAETbCA B MUTAHHAX 1 BIANOBIAAX (B [Jiasorax), B KOPOTKHUX
MOBIIOMJICHHSIX

Hast du schon gehort? Max hat eine Arbeit bei Bosch gefunden.

Ja, ich habe gestern mit ihm telefoniert.

Ist er schon nach Stuttgart umgezogen?

1.9 VERB, VERGANGENHEIT: PLUSQUAMPERFEKT, GEBRAUCH

JAIE€CJIO0BO, I[ABHI)OMI/IHYJII/Iﬁ YAC, BXKXUBAHHJSI
ILmockBamMnep(ekT YTBOPIOEThCS 3 MpeTepiTa JonoMixkHoro miecioBa haben a6o sein i
nmienpukmetHrka Il BigMmiHOBaHOTO miecioBa. BjkuBanHs gomoMiKHHX giecaiB haben a6o sein

BiOyBa€THCS Tak caMo, sK 1 Buacosiit hopmi Perfekt

Plusquamperfekt = Prateritum von haben /sein + Partizip Il

ich hatte gemacht war gefahren
du hattest gemacht  warst gefahren

er/sie/es hatte gemacht war gefahren

wir hatten gemacht  waren gefahren
ihr hattet gemacht wart gefahren
sie/Sie hatten gemacht  waren gefahren

JBi aii B MUHYyJI0MY 4Yaci:
a) Nebensatz mit ,,nachdem” (migpsiaHe pedeHHs 31 CIIOIyYHUKOM ,,nachdem')
Die Probleme fingen an, nachdem mein Vater ausgezogen war.
b)  Zwei Hauptsatze (2 ronoBHuX peycHHS )

Ich hatte mich so oft mit meinen Eltern gestritten. Schliellich lief ich einfach weg.
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1.9.1 B:xuBaHHs IIKOCKBamMnepdeKrTa

ILnrockBaMnepgeKT yTBOPIOETHCS g 300pakeHHA Aii, 0 BixOynaacs B MUHYJIOMY paHilie 3a
1HIITY.
Als sie die Hoffnung schon verloren hatte, bekam sie doch noch eine Wohnung.

Sie hatte die Hoffnung auf eine Wohnung schon verloren, als sie sie pl6tzlich bekam.

UBUNGEN
Ubung 1. Konjugieren Sie im Perfekt.

1. Ich habe alle Priifungen bestanden.
2. Ich bin fiir eine Woche nach Hamburg gefahren.

Ubung 2. Setzen Sie die Verben ins Perfekt. Beachten Sie den Gebrauch von haben und sein.

1. Wer (empfangen) die Gaste? 2. Der Arzt (verbieten) meinem Vater das Rauchen. 3. (Ankommen)
ihr in unserer Stadt erst gestern? 4. Die kleine Monika (laufen) in den Garten. 5. lhre neue
Wohnung (gefallen) mir gut. 6. Wir (erreichen) den Zug rechtzeitig. 7. In der Vorstadt
(entstehen) eine neue Wohnsiedlung. 8. Den ganzen Tag (sein) ich zu Hause und (sich
vorbereiten) auf die Prifung in Literatur. 9. Gestern (regnen) es. 10. Die Schuler (senden) ihrer
alten Lehrerin eine Glickwunschkarte. 11. Es (werden) sehr schnell ganz dunkel. 12. Vielleicht
(verstehen) Sie mich falsch?

Ubung 3. Beantworten Sie die Fragen im Perfekt. Gebrauchen Sie dabei das passende Hilfsverb.

Ubersetzen Sie.

Muster: - Wann beginnt das Film?

- Es hat gerade begonnen.

- Wann reist die Reisegruppet ab?

- Er ist gerade abgereist.
1. Wann esst ihr zu Abend? 2. Wann rufst du ihn an? 3. Wann kaufst du die Fernsehzeitschrift? 4.
Wann kommt die Reisegruppe an? 5 Wann féhrt der Zug ab? 6. Wann schreibst du den Text um? 7.
Wann ziehen eure Nachbarn aus der Wohnung aus? 8. Wann schafft ihr euch einen Fernseher an?
9. Wann ziehst du deine Uhr auf?

Ubung 4. Erganzen Sie haben oder sein. Ubersetzen Sie.

1. du geschlafen? - Ja, ich .plotzlich eingeschlafen, aber ich noch nicht
ausgeschlafen. Ich dich geweckt, entschuldige bitte! 2. Die Rosen wunderbar
gebluht. Aber jetzt sie leider verbllht. 3. Heute Morgen waren alle Bllten geschlossen,
jetzt sie alle aufgegangen; heute Abend .sie alle verbluht, denn sie blihen nur
einen Tag. Aber morgen frih wieder neue erbliht. 4. Wir lange auf die Gaste
gewartet, aber jetzt sie endlich eingetroffen. 5. Um 12.15 Uhr der Zug

angekommen, er nur drei Minuten gehalten, dann er weiter gefahren.
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Ubung 5. Erganzen Sie die Satze mit dem Partizip Perfekt.

. Ich gehe nach Hause. Es ist dunkel

. Er mag Sport. Gestern ist er flinf Kilometer

. Mein Nachbar hat uns auf seine Feier

. An dem Kurs haben 24 Personen

. Der Film hat mir nicht

. Wir wohnen nicht mehr in der SchillerstraBe. Wir sind vor drei Monaten
. Ich bin sehr traurig, weil mein Grof3vater letzte Woche ist.

. Ich habe mein Buch nicht dabei. Ich habe mein Buch zu Hause

. Es war kalt, deshalb hat er das Fenster

O© 00 ~NOoO O b WP -

10. Sie hat uns etwas zu trinken

11. Nach dem Frihstuck habe ich mir eine Hose und einen Pullover

12. Ich war beim Arzt und er hat mir ein Medikament .

13. Ich habe mein Handy nicht und jetzt ist der Akku leer.

14. Ich habe meinen Schlussel und ohne Schlussel kann ich die Tir nicht aufschliel3en.

[EEN
(S}

. Vielen Dank fir die Einladung! Ich habe lhnen ein kleines Geschenk

. Wir sind in die falsche StraRenbahn

17. Nach Uber 10 Jahren haben wir uns wiedergesehen. Aber sie sieht heute ganz anders aus und ich
habe sie nicht sofort

[EEN
»

18. Ich bin in einem kleinen Dorf . Dort habe ich von 3 bis 17 Jahre gelebt.
19. Sie hat mich um meine Hilfe

20. Im Urlaub haben wir viel Geld und deshalb mussen wir jetzt sparen.
21. Hat deine Lieblingsmannschaft das Spiel oder verloren?

22. Ich wohne noch nicht lange in dieser Wohnung. Ich bin erst vor einem Monat
23. Fruher habe ich viel mehr Sport

24. Das Kind darf den Film nicht sehen. Die Eltern haben es

25. Wir sind links , aber das war falsch. Deshalb haben wir uns verfahren.

Ubung 6. Gebrauchen Sie die Satze im Perfekt. Beachten Sie dabei das Perfekt der Modalverben.

Muster: - Was will dein Mann?

- Er will ein neues Haus bauen.

- Was hat dein Mann gewollt?

- Er hat ein neues Haus bauen wollen.
1. Darfst du mitgehen? - Ja, ich darf. 2. Kénnen Sie nicht warten? - Nein, ich muss nach Hause. 3.
Konnen oder wollen Sie mir nicht helfen? - Ich darf es nicht. 4. Was wollen Sie von ihm? - Ich will
ihn nach seinen Eltern fragen.
5. Mogen Sie sie nicht? - Doch, aber ich kann ihn nicht leiden! 6. Kannst du dieses Gedicht
aufsagen?- Nein, ich kann es nicht auswendig.

Ubung 7. Erganzen Sie die Satze mit dem Partizip Perfekt
1. Diese Tierart gibt es schon lange nicht mehr. Sie ist vor vielen Jahrhunderten

2. Ich habe es nicht freiwillig getan, man hat mich dazu
3. Ich habe es versucht, aber ich habe es nicht geschafft. Es ist mir
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4. Mein Auto war in der Werkstatt, aber zum Gluck hat mir mein Nachbar sein Auto

5. Ich glaube nicht, dass er die Wahrheit gesagt hat. Ich bin mir sicher, dass er mal
wieder hat.

6. Sie haben mir meinen Lohn schon auf mein Konto

7. Du hast es mir jetzt zwar schon mehrmals erklart, aber ich habe es immer noch nicht

8. Der Mann hat friher einmal in dieser Strale gewohnt, aber dann ist er . Niemand weif3,
wo er heute lebt.

9. Er musste eine Entscheidung treffen und jetzt hat er sich endlich

10. Ich habe mich geirrt. Es tut mir leid, dass ich mich habe, aber das kann doch jedem mal
passieren.
11. Die Menschen, die vor dem Krieg sind, sollten bei uns aufgenommen werden.

12. Sie erfindet immer schone Geschichten. Gestern hat sie sich wieder eine Geschichte
13. Normalerweise vertragen sich die beiden Geschwister ganz gut, aber gestern hatten sie viel
Streit. Sie haben den ganzen Tag
14. Am Wochenende habe ich etwas mit meiner Freundin . Es war sehr schon.
15. Wéhrend ich in Urlaub war, hat meine Nachbarin meine Blumen .
16. Es gab viel zu besprechen. Deshalb haben wir uns zusammengesetzt und alles
17. Ich habe die Tur mit meinem Schlissel
18. Du hast behauptet, dass tber 500 Personen auf dem Fest waren. Aber ich glaube, du
hast , denn so viele waren es sicher nicht.
19. Wir haben ein schdones Wochenende in den Bergen
20. Das Gespréach hat sehr lange gedauert. Wir haben uns sehr lange miteinander
21. Von wem hast du das gelernt? Wer hat dir das ?
22. Diese Stadt ist noch gar nicht so alt, sie ist vor etwa 80 Jahren
23. Wir haben ihm eine E-Mail . Jetzt warten wir auf seine Antwort.
24. Am Anfang war sie mir etwas unsympathisch, aber mittlerweile habe ich sie wirklich
Ich mag sie wirklich sehr.
25. Wir haben die beiden Stddte miteinander und sowohl Gemeinsamkeiten als auch
Unterschiede hervorgehoben.

ab
schlielRen, sich etwas ausdenken, aussterben, begreifen, beibringen, besprechen, (sich) entscheiden,
entstehen, fliehen, gieRen, leihen, liebgewinnen, ligen, misslingen, senden, (sich) streiten,
Ubertreiben, Gberweisen, (sich) unterhalten, unternehmen, verbringen, vergleichen, (sich) vertun,
wegziehen, zuschlieRen, zwingen

Ubung 8. Konjugieren Sie im Plusquamperfekt:

Muster: Ich hatte die Karten schon gekauft.
Ich war zu spat gekommen.

Ubung 9. Ubersetzen Sie und erklaren Sie den Gebrauch der Zeitformen.

I. Er sprach frei Deutsch, denn er hatte frither in Hamburg gelebt. 2. Ich erkannte ihn sofort, sobald
er seinen Narrten genannt hatte .3. Ich kam auf den Bahnhof, aber der Zug war schon abgefahren. 4.
Die Frau konnte noch nicht viel arbeiten, denn sie war schwer krank gewesen. 5. Am Morgen
konnten wir Ski laufen, denn in der Nacht hatte es geschneit.

52



Ubung 10. Uben Sie das Plusquamperfekt.

a) Sie wollten in lhrem Urlaub ins Ausland fahren. Erzahlen Sie, was Sie schon alles gemacht
hatten, als Sie pl6tzlich krank wurden.
Muster: Fahrkarte kaufen

Ich hatte schon die Fahrkarte gekauft.
ein Hotelzimmer bestellen, Threm Freund in London ein Telegramm schicken, Badesachen kaufen,
Ihre Koffer packen, Bucher tiber England lesen, Plane fur den Urlaub machen.

b) Als Paul gestern zum Bahnhof kam, stand dort ein Krankenauto. Man erzéhlte ihm:
die Strallenbahn 5 abfahren, ein Junge die StraBenbahn sehen und rennen, auf die StraBenbahn
springen, fallen und liegenbleiben, nach 10 Minuten der Arzt kommen.

1.10 VERB, ZUKUNFT: FUTURUM I, GEBRAUCH

JI€ECJI0OBO, MAUBYTHIN YAC, BJXUBAHHS

Futurum | (maiiOyTHIN uac) yTBOPIOETBCS 3 Tpe3eHCa JOMOMDKHOrO jieciioBa Werden ta
iH(iHITHBA BIAMIHIOBAHOTO JI€CIIOBA.

werden + Infinitiv

ich werde schlafen
du wirst kommen
er/sieles wird rufen
wir werden gehen
ihr werdet kaufen
sie/Sie werden stehen

1.10.1 BsxkuBauusa Futurum |

Futurum | BxuBaeTbcs I BUPKECHHS Aii B MaHOyTHROMY. AJie 1JIsI IBOTO OUIBII BXKUBAHOIO
4acoBOI0 (HOPMOIO € TIpe3eHC (3 HEOOX1THOI 00CTAaBUHOIO Yacy):
Nachste Woche beginnt mein Deutschkurs.

Futurum | BxxuBaeTbCs acTile A7 MPOrHO3iB, OOIITHOK a00 HaMipiB.
Am Wochenende wird wieder die Sonne scheinen.

Nach dem Urlaub werde ich eine Diat machen.

UBUNGEN
Ubung 1. Konjugieren Sie im Futurum 1.

Ich werde Klavier spielen.
Ich werde jeden Morgen Sport treiben.
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Ubung 2. Antworten Sie im Futurum 1.

Muster: - Kommt Paul auch zu der Besprechung?

- Ja, er wird wahrscheinlich (wohl, vielleicht) zur Besprechung kommen.

I. Gibt dein Vater seine Stellung als Ingenieur auf? 2. Fliegt ihr nach London? 3. Bleibst du noch
einige Zeit hier? 4. Kaufen Sie sich ein neues Auto? 5. Nimmt er seine Familie mit? 6. Landet
das Flugzeug nicht planmaRig? 7. Geht ihr nach Hause zu FuR? 8. Kommt der Zug spét in der
Nacht an? 9. Ist die Kontrollarbeit schwer?

Ubung 3. In welchen Satzen wird das Verb im Futurum | gebraucht?

. Das Kind wird von seinen Eltern oft gekusst.

. Ich firchte, ich werde versagen.

. Keine Bange! Ihr werdet die Prifung bestehen!

. Die sich im Walde verlaufenen Kinder werden unbedingt gefunden werden.
. Du wirst Uber alle Neuigkeiten informiert.

. Wenn du schlégst, werde ich zurtickschlagen.

. Der Offizier wird verletzt worden sein.

. Der neue Krimi von Ustinova wird im Mai veréffentlicht werden.
. Die Fenster werden drei Mal pro Tag aufgemacht werden.

10. Das Brot wird trocken.

11. Er wird nach dem Studium Architekt.

O© 00 ~NOoO O b WP -

Ubung 4. Setzen Sie das Verb werden in der richtigen Form ein.

. Es ... bald regnen.

. Ich ... bald meine Priifung in Mathe ablegen.

. Ich ... Sie nicht weiter fragen.

. Er ... im Juni im Urlaub sein.

. Du ... zu Hause bleiben.

. Solches Benehmen ... deinem Ruf schaden.

. Ich kenne ihn, er ... dich nicht fortschicken.

. Ihr ... sofort aufhdren!

. Wir ... unsere Ferien in Spanien verbringen.

10. Ich bin sicher, deine Freundin ... dich nie verraten.

O© 00 NO O b WN -

Ubung 5. Antworten Sie auf folgende Fragen verneinend, gebrauchen Sie das Futurum 1.

Muster: Hat der Professor den Vortrag schon gehalten? — Nein, noch nicht. Er wird den Vortrag
morgen halten.

1. Ist die Delegation abgefahren? (in der nachsten Woche)

2. Ist das Kind schon zu Bett gegangen? (in einer halben Stunde)

3. Sind deine Géste angekommen? (am Freitag)

4. Ist die Frau schon ausgestiegen? (an der Ubernachsten Haltestelle)

5. Sind die Studenten am Nachmittag im Lesesaal geblieben? (morgen)

6. Ist dein Bekannter gestern Abend zu Hause geblieben? (ilbermorgen)
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7. Warst du gestern im Kino? (am Wochenende)
8. Bist du mit deinem Referat fertig? (bald)
9. Hast du deinen Geburtstag schon gefeiert? (am Samstag)

1.11 VERB PASSIV, GEBRAUCH DES PASSIVS

ITACUBHA ®OPMA JI€CJIOBA, BJKUBAHHS ITACUBHOI'O CTAHY

[TacuBHa ¢opma piecioBa dYacTo BXKHMBAETbCA B Cy4yacHIM HiMeubkiii MoBi. Po3pi3HsOTH
Vorgangspassiv (macuBHa ¢opma fii) ta Zustandspassiv (macuBHa ¢opma crtany). Ha BiaMiHy Bix
aKTHBHOTO CTaHy, Ji¢ MiJMET € 0cOo00r0 abo MpeIMeTOM, KWl BUKOHYE Iil0, B MACUBHOMY CTaHI
miIMET He BHMKOHYE Jii — HaBIakd, i cOpsMoBaHa Ha Hboro. Ilacus mii (Vorgangspassiv)
YTBOPIOETHCS BiJ JOMOMIKHOTO JieciioBa Werden y BiamoBiaHiii yacoBiit ¢popMi Ta Ai€MpUKMETHUKA
Il BimminroBaHoro miecioBa. JliecmoBo Werden 3MIHIOETBCS 3alIeXKHO BiJ 9acoBoi (HOpMH.
Vorgangspassiv = werden + Partizip Il BinminroBaHoro miecioBa. JIJis B)KHBaHHS MAaCHBHOTO CTaHy B
MUHYJIOMY 4Yaci 4acTille BUKOPUCTOBYETHCS MPETEPIT.

Prasens Passiv Prateritum Passiv
ich werde geholt wurde  geholt
du wirst  geholt wurdest geholt
er/sie/es wird  geholt wurde  geholt
wir werden geholt wurden  geholt
ihr werdet geholt wurdet  geholt
sie / Sie werden geholt wurden geholt
Passiv: werden + Partizip 1l Zum Vergleich: Aktiv
Der Motor wird gepruft. Man prift den Motor.
Das Blech wird von Robotern geschnitten. Roboter schneiden das Blech.
(Subjekt) (Subjekt) (Akkusativerganzung)

VY Perfekt ta Plusquamperfekt Passiv BxuBaetscsi Partizip II miecnoBa werden y ¢opmi worden
3amicTh geworden:

Prasens Passiv: Dieses Gebaude wird renoviert.
Imperfekt Passiv: Dieses Gebaude wurde renoviert.
Perfekt Passiv: Dieses Gebaude ist renoviert worden.

Plusquamperfekt Passiv:  Dieses Gebaude war renoviert worden.
Futur I Passiv: Dieses Gebaude wird renoviert werden.

He Bci miecioBa yTBOPIOIOTH MacHBHY (GOpPMY: Ji€CIOBa, 5K BXXHUBAIOTHCS 13 SEIN, a TaK0K 3BOPOTHI
JIECITOBA, SIK TIPABHIIO, HE YTBOPIOIOTH Passiv.
CTaTuB yTBOPIOETHCS 3 IOMIOMDKHOTO JIi€ciioBa S€in Ta aienpukMerHuka Il BiAMiHIOBaHOTO JIi€CTIOBA.
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1.11.1 Stativ: sein + Partizip 11

Der Motor ist gepruft. Das Blech ist von Robotern geschnitten.

1.11.2 Passiv mit Modalverb
Die Post wird sofort renoviert.
Die Post muss sofort renoviert werden. = Man muss die Post sofort renovieren.
Das Einkaufszentrum kann gebaut werden. = Man kann das Einkaufszentrum bauen.
Die Markthalle soll abgerissen werden. = Man hat vor, die Markthalle abzureiRen.
Das Parkhaus durfte nicht gebaut werden. = Man durfte das Parkhaus nicht bauen.
AKTHUB Ta MAacCHB PO3PI3HIAIOTHCS 3a CIPSMYBaHHIM TOMISIAIB HA fJito Ta i1 BukoHaBmiB.Hociit mii B
IMaCUBHOMY pequHi IIO3HAYA€THCA 3a JOIIOMOTI'O1O:
e HEMpsIMOro J0JaTKy B JaBaJbHOMY BiAMIHKY 3 mpuiiMeHHHKOM Von (von + Dativ), skmo e
JKHBA 1CTOTA:
Das Programm wird vom Fachmann installiert.
e pifie — J0JaTKOM y 3HaxigHoOMy BiaMiHKy 3 mpuiiMmenarkoM durch (durch + Akkusativ), sximo
11e a0CTpaKTHE MOHATTS a00 MpeIMeT:
Die Stadt wurde durch ein Erdbeben zerstort.

Der Vortrag wurde von mir gehalten und durch den Rundfunk Gbertragen.

1.11.3 B:xuBaHHS pe3yJbTaTHBHOTO macuBy (Zustandspassiv)

HiecmoBo B Zustandspassiv (nmacuBHiii ¢opmi cTaHy) MO3HAYa€ CTaH, SKHA € pPe3yJbTaTOM
3aBepUICHOI il B TENepilIHbOMY a00 MUHYJIOMY 4aci, piJiie — B MaifOyTHbOMY:

Heute ist der Laden gedffnet.

Gestern war der Laden geschlossen. Morgen wird der Laden geschlossen sein.

Zustandspassiv yTBOPIOETHCS Bia JAOMOMIKHOTO JI€CIOBa Se€in y BIAMOBiAHIA wacoBiii ¢opmi Ta
Partizip II BigMiHIOBaHOTO Ji€CTOBA.

Zustandspassiv = sein + Partizip |l BigmiHIOBaHOTO [Ii€CIIOBA:

Zustandspassiv BXKHUBAETHCS, SK PABHIIIO, TIJIBKH B IBOX YaCOBUX (pOopMax:
Présens: Dieses Gebaude ist jetzt neu renoviert.
Prateritum: Dieses Gebaude war letztes Jahr neu renoviert.

HliecmoBo y Vorgangspassiv Bupaxkae ojgHopa3oBy abo Oarartopa3oBy mito. JliecioBo y
Zustandspassiv mokasye, 1110 € pe3yabTaToM Jii, abo B IKOMY cTaHi repeOyBae miaMeT:
Vorgangspassiv: Das Programm wird installiert.

Zustandspassiv: Das Programm ist schon installiert.

Vorgangspassiv: Das Programm war gestern installiert worden.
Zustandspassiv: Das Programm war gestern installiert.

HiecnoBo y Zustandspassiv Mosxe BUpaXkaTy 1 CTaH, SIKUi HE € pe3yIbTaToM Jii:

Die beiden Stadtteile sind durch einen Fluss getrennt.
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UBUNGEN
Ubung 1. Konjugieren Sie im Prasens Passiv und im Préateritum Passiv.

Ich werde (wurde) vom Arzt untersucht.
Ich werde (wurde) zu einem Festessen eingeladen

Ubung 2. Bilden Sie Satze im Prasens Passiv und im Prateritum Passiv. Ubersetzen Sie.

Muster: das Haus, seit 2 Monaten, bauen - Das Haus wird (wurde) seit 2 Monaten gebaut.
Obst und Gemuse, billig, verkaufen,

der Text, ins Deutsche, tbersetzen,

der Kuchen, am Sonntag, backen,

lustige Geschichten, am Abend, erzahlen,

dieses Konzert, im Radio, wiederholen;

die Blumen, nicht jeden Tag, giel3en,

die Géste, mit groRer Herzlichkeit, empfangen,

8) mehrere alte H&user, laut Plan, reparieren,

Ubung 3. Uben Sie das Préasens Passiv. Ubersetzen Sie.

Muster: - Ich lifte mein Zimmer jeden Morgen.
- Mein Zimmer wird von mir jeden Morgen gellftet.

- Ein starker Donnerschlag weckt den Mann.
-Der Mann wird durch einen starken Donnerschlag geweckt.
1. Die Mutter deckt den Tisch um 14 Uhr. 2 Viele Touristen besuchen taglich die Ermitage. 3.
Grunstreifen trennen die Fahrbahnen. 4. Der Kiewer Rundfunk verbreitet diese Nachricht. 5. Meine
Frau weckt mich jeden Morgen um 7 Uhr. 6. Eine Lawine zerstort das kleine Dorf. 7. Eine
unbekannte Stimme ruft mich spat am Abend an 8 Jeden Tag bringt der Brieftrdger Zeitungen und
Briefe. 9. Die Arzte untersuchen die Kinder regelméaRig. 10. Die Friihjahrsstiirme verursachen oft
schwere Schaden an der Ostseekdiste.

Ubung 4. Formen Sie folgende Satze in subjektlose Passivsidtze um, beachten Sie dabei die

Wortfolge. Ubersetzen Sie.

Muster: Man arbeitet sonntags nicht.

Sonntags wird nicht gearbeitet.

Es wird sonntags nicht gearbeitet
I. Man hilft dem Verungliickten sofort. 2. Man lauft im Winter Ski. 3. An der Kasse bezahlt man 4.
Hier lacht man immer so lustig. 5. Heute Abend tanzt man im Studentenklub. 6. Im Lesesaal
spricht man nicht laut. 7. Auf diese Nachricht wartet man schon lange. 8. Abends sieht man
gewodhnlich fern. 9. Man fragt oft nach lhnen.

Ubung 5. Uben Sie zu zweit. Die Verben unten werden lhnen helfen.

Muster: -Was geschieht in der Fabrik? Arbeitet man dort?
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- Ja, in der Fabrik wird gearbeitet.

- Ja, es wird in der Fabrik gearbeitet.
Was geschieht:
in der Kiche, in der Schule, auf dem Sportplatz, in der Béckerei, auf der Jagd, auf dem Eis, im
Schwimmbad, beim Frisor, auf dem Feld?
Verben hierzu: backen, séen und ernten, schwimmen, lernen, schieRen, kochen, FuRball spielen,
Schlittschuh laufen, Haare schneiden

Ubung 6. Uben Sie das Perfekt Passiv.

Muster:- Warum sagst du nichts? (fragen)
- Ich bin nicht gefragt worden.
.Warum gehst du nicht mit? (bitten)
.Warum kommen Sie nicht zur Party? (einladen)
.Warum singst du nicht mit? (auffordern)
4. Warum kommt ihr nicht zu dem Vortrag? (informieren)
5. Warum hast du das kaputte Auto gekauft? (warnen)
6. Warum wehren Sie sich nicht? (bedrohen)

Ubung 7. Setzen Sie das folgende Rezept ins Passiv, tibersetzen Sie es und backen Sie Ihren
Obstkuchen selbst!

Muster: Mehl mit Backpulver mischen und auf ein Brett legen.
Mehl wird mit Backpulver gemischt und auf ein Brett gelegt.

Mehl mit Backpulver mischen und auf ein Brett legen. In der Mitte des Mehls eine Vertiefung
machen. Zucker und Eier mit einem Teil des Mehls schnell zu einem Brei verarbeiten. Auf diesen
Brei die kalte Butter in kleinen Stiicken geben und etwas Mehl dartiber streuen. Alles mit der Hand
zusammen dricken und moglichst schnell zu einem glatten Teig verarbeiten. Den Teig vorlaufig kalt
stellen. Dann etwas Mehl auf das Brett geben, den Teig ausrollen und in die Form legen. Auf dem
Teigboden viel Semmelmehl ausstreuen und das Obst darauflegen. Im Backofen bei 175-200 Grad
den Kuchen etwa 30-35 Minuten backen.

Ubung 8. Formen Sie Passivsatze in Aktivsdatze um und Ubersetzen Sie sie. Beachten Sie dabei die

Zeitformen.

I. Das Dynamit ist von Alfred Nobel erfunden worden. 2. Die Radweltmeisterschaft wurde von einem
Franzosen gewonnen.3. In Bulgarien wird Obst und Gemdise gern gegessen. 4. In diesem Stadtviertel
werden viele neue Hauser gebaut werden.5. Das Element Radium ist von Pierre und Marie Curie
entdeckt worden. 6. In der letzten Zeit wurden in der Stadt zwei Mozartopern aufgefihrt,
Gemalde von Picasso ausgestellt und ein Denkmal errichtet. 7. Ich werde oft danach gefragt.

Ubung 9. Uben Sie zu zweit. Gebrauchen Sie dabei das Prasens Zustandspassiv.
Muster: die Fenster schlielen
- Vergiss nicht, die Fenster zu schliel3en.

- Sie sind schon langst geschlossen.
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I. die Fahrkarten kaufen. 2. das Mittagessen bestellen. 3. die Badesachen einpacken. 4. den Nachbarn

VO

n deiner Abreise informieren. 5. die Tur verschlielRen. 6. die Bucher in die Bibliothek abgeben. 7.

ein Taxi bestellen.

Ubung 10. Uben Sie das Prateritum Zustandspassiv. Ubersetzen Sie.

M

1)

uster: Wésche waschen
- Ich wollte die Wasche waschen, aber sie war schon gewaschen.
die Teller spilen, 2) das Geschirr wegrdumen, 3) die Schuhe putzen, 4) die Betten machen, 5) die

Hemden bigeln, 6) die Kleider zur Reinigung bringen, 7) den Teppich saugen, 8) die Blumen
giellen, 9) das Abendessen zubereiten.

Ubung 11. Setzen Sie die folgenden Satze ins Passiv.

O© 00 NOoO O b WN -
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. Die Soldaten stiirmen die méchtige Festung.

. Wer wird diesen Schiler betreuen?

. Die Babysitterin behandelte die Kinder gut.

. Man hat den Dieb bereits gestern im Kaufhaus gesehen.

. Der Schneider wird die neue Kollektion ins Schaufenster stellen.
. Man hat uns befohlen, unser Zimmer aufzurdumen.

. Mein Vater hat ein neues Auto gekauft.

. Die Lehrerin spricht den Schdler an.

. Mathias Sammer schoss den Ball ins Tor.

. Wir grissten unseren Nachbarn.

. Jeder flrchtet den Zahnarzt.

. Mein Freund wird die Gaste zum Bahnhof fahren.

. Man hat dem Bettler einen Anzug geschenkt.

. Der Radar sichtete das Flugzeug, und die Flugzeugabwehr schoss es ab.
. Niemand hatte ihm geholfen.

. Sie ernten die Frichte.

. Deine Eltern erfullten deine Wiinsche nicht.

. Er beglickwiinschte den Sportler zu seinem Erfolg.

. Mein Vater wird die Géste zum Bahnhof fahren.

. Die Mutter holt das Kind ab.

. Der Sportler hat eine Goldmedaille gewonnen.

. Das schlechte Wetter hat mir meine gute Laune verdorben.
. Er hat den Lehrer kréftig geargert.

. Meine Schwester sucht das Heft.

. Der Archiologe hat neue Funde in Agypten gemacht.

. In der zweiten Stunde werden wir eine Priifung schreiben.
. Heute werde ich meine GroRmutter besuchen.

. Wer hat die Waschmaschine abgestellt?

. Ralf fiihrt den neuen Mitschuler Gber das Schulgelande.

. Der Radiosender sendete gestern nur deutschen Schlager.
. Der Arzt entdeckte den Armbruch auf dem Rdntgenbild.

. Der Metzger zerteilte das Fleisch in kleine Sticke.
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33. Die Feuerwehrleute brachten das Feuer erst nach zwei Stunden unter Kontrolle.
34. Mein Deutschlehrer hat den Fehler im Diktat tibersehen.

35. Der Zahnarzt wird ihm heute seine Zahnspange abnehmen.

36. Die Diebe hatten gestern eine alte Frau im Kaufhaus Uberfallen.

37. Du fuhrst den Hund an der Leine.

38. Der Jager schoss den Hasen am frithen Morgen.

39. Der Lehrer hatte zehn aktive und zehn passive Satze an die Tafel geschrieben.
40. Die Touristen werden wahrend der Ferien eine Menge Fotos knipsen.

Ubung 12. Uben Sie den Infinitiv Passiv mit Modalverb. Ubersetzen Sie.

Muster 1: muss den Brief schreiben

Der Brief muss von mir geschrieben werden
I. Nur ein Arbeiter kann die Maschine bedienen 2. Er musste die Fahrkarten besorgen. 3. Meine
Freundin kann mich heute Abend anrufen. 4. Diesen Text konnten wir ohne Wérterbuch Ubersetzen.
5. Man muss den Lehrer danach fragen. 6. Brot und Milch sollten die Kinder kaufen.

Muster 2: Sie muss ihre Eltern anrufen

Sie muss von ihren Eltern angerufen werden.
1. Er kann mich besuchen. 2. Sie muss ihren Sohn zum Arzt bringen 3. Das Madchen kann ihren
Schulfreund einladen. 4. Ich soll Sie vom Bahnhof abholen. 5. Du musst deine Tochter darum bitten.

1.12 PARTIZIPIEN, DIE BILDUNG UND GEBRAUCH DER PARTIZIPIEN

JIENPUKMETHHUKHA, OCOBJIUBOCTI YTBOPEHHS TA BX XUBAHHS
1.12.1 Partizip |

JienpukMeTHUK | yTBOPIOETHCS BiJl OCHOBH JIIECIIOBA 3a IOIOMOTOr0 cydikca -end, piamre -nd:
ein gut antwortender Student — cmydenm, sikuii do6pe sionosioac

die erwachende Natur — npupooa, wo npo6yodscyemocs

Partizip | HocuTh aKTHBHUIT XapaKTep i BUpakae TpUBAIy HE3aKIHUCHY JIi0:

Im Frihling kann man im Park viele spielende Kinder sehen.

Er blickte mich fragend an.

Partizip | BiamoBigae B ykpaiHChKiii MOBI II€NPUCITIBHUKY HEAOKOHAHOTO BHLY:
der arbeitende Mann — npayrorouuii wonosix

Partizip | sxcusacmocs:

a) y poJii MPUKMETHHUKA (SIK O3HAYCHHS ):

Das lachende Kind.

0) y pouti mpuciIiBHHKA (K 00CTaBHHA CIIOCO0Y Aii):

Es kam lachend herein.

8) Y poJIi CyOCTaHTMBOBAHOTO IMEHHHUKA (SIK T1IMET):
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Der Reisende ist immer unterwegs.
T) y KOHCTpyKLii zU + Partizip | (repynuii):
Das sind kaum zu erreichende Ziele.

1.12.2 Partizip Il
YrBopenns Partizip Il miecnis: (nuB. c1.47 )
Partizip Il BxuBaeThCs:
a) y Perfekt:
Er hat ein Reihenhaus gemietet.
0) y Plusquamperfekt:
Er hatte ein Reihenhaus gemietet.
B) y Passiv:
e y Vorgangspassiv:
Der Roman wird gelesen.
e y Zustandspassiv:
Der Roman ist schon gelesen.
') Y poJji o3Ha4eHHS (3 BIAMOBITHUM 3aKIHUCHHSIM):
Die beschriebene Arbeitsmethode war sehr interessant.
1) y poJii IMEHHUKA (SIK MiMET):

Der Verhaftete beantwortete dem Richter nicht.

1.12.3 I'epyngniii (Gerundiv)

Partizip | B moeananHi 3 yacTkoro ZU yrBoproe GerundiV i BJKHBa€ThCsI B POJTI O3HAUCHHS:
Dieses Pulver ist nicht aufzuldsen. Das ist nicht aufzuldsendes Pulver.

L[e NOPOULOK, SKUU HEMOINCTIUBO Po3durumu.

Gerundiv mae macuBHUI XapakTep i MOJAIbHE 3HAUCHHS:

a) HeOOX1aHOCTI:

Das ist eine sorgfaltig zu prifende Angelegenheit.

Das ist eine Angelegenheit, die man sorgfaltig priifen soll.

0) MOXKITMBOCTI:

Das sind zu erreichende Ziele. Das sind Ziele, die erreicht werden kdnnen.
B) HEMOJKJIUBOCTI:

Das ist ein schwer zu verstehender Satz. Das ist ein Satz, den man schwer verstehen kann.
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1.12.4 TlomupeHe 03HAYEHHS

[Tommpene oO3Ha4YEHHS BUPAXKAETHCS NPUKMETHHKOM, a Haivacrime pgienpukmernukom (I, II) 3
KUJTbKOMa 3aJIeKHUMH BiJl HOTO clloBaMU. BOHO cToiTh MiXk apTukieM (260 3aliMEHHHUKOM, IO HOro
3aMIHIOE) Ta IMEHHUKOM, JI0 SIKOTO BOHO BiJHOCHTHCS:

Die soeben eingetroffene Delegation der deutschen Bauern wurde mit Begeisterung empfangen.

Mein schon einige Male umgearbeiteter Aufsatz ist jetzt fehlerfrei.

Koncrpykuis 3 Partizip | mae aktuBHE 3HaueHHsS 1 1i MOXKHA NEPETBOPUTH B MIiAPSIHE O3HAYAIbHE
pPEYEHHS B aKTUBHOMY CTaHI:

Er sieht ein sich mit hoher Geschwindigkeit naherndes Auto.

Er sieht ein Auto, das sich mit hoher Geschwindigkeit nahert.
Bin 6auums asmo, sxe HaOIUHCAEMBCA 3 8ENUKOIO WBUOKICIO.

Koncrpykuis 3 Partizip 1l mae macuBHe 3Ha4YeHHs 1 ii MOKHA TIEPETBOPHUTH B MIiAPSAIHE O3HAYAIbHE
pEYEHHS B TACUBHOMY CTaHi:

Die gestern gefundene LOsung erleichterte uns die Arbeit erheblich.

Die Losung, die gestern gefunden wurde, erleichterte uns die Arbeit erheblich.
Piwenns, saxe 6yno euopa 3natioeno, 3HauHO NOJLE2UUTIO HAM PODOM)Y.

[Tpu nepexnami TaKuX KOHCTPYKIM MOTPIOHO:

a) 32 apTUKJIEM 3HANTH IMEHHUK 1 HacaMIepe]] MepeKIacTH HOro;

0) IOTIM MEepeKIaCTH TIENPUKMETHUK a00 MPUKMETHHK, [0 CTOITh Mepe]] IMEHHUKOM,;

B) MiCJIsI LIHOTO MEPEKIIAAATH BCIO TPYILY CIIiB, 110 BIIHOCATHCS /10 IIENPUKMETHHKA, B TOMY MOPSAKY, Y
SKOMY BOHHU CTOSITb;

I) SKIIO 3aMICTh apTUKIIA Ha TOYATKy PEYCHHsI CTOITh 3alMEHHMK a00 YHCIIIBHUK, TO HWOTO CIIiJI
MEPEeKIIACTH Tepe]] IMCHHUKOM:

Die in diesem Artikel beschriebenen Arbeitsmethoden sind fir die Entwicklung der Landwirtschaft
von grofRer Bedeutung.
Memoou pobomu, onucaui 6 yiti cmammi, MarOmMsb GeiuKe 3HAYEHHs Ol PO3GUMKY CLIbCbKO2O
eocnodapcmaa.

Diese fur unseren Betrieb sehr wichtige Frage wurde gestern lange besprochen.

L]e numanus, sike Oyouce gaxciuge OJisi HAULO20 3a800Y, 840PA 00820 002080PIOBATIU.

UBUNGEN
Ubung 1. Setzen Sie das Partizip | des eingeklammerten Verbs ein.

Muster: der Junge (laufen) - der laufende Junge
1. das Médchen (singen)
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2.der____ Apfelbaum (blihen)
3.ein____ Stern (funkeln)

4.die ___ Sonne (aufgehen)
5.der____ Schnee (gléanzen)
6.die__ Natur (erwachen)
7.der___ Wagen (vorbeifahren)
8.das ___ Haus (brennen)

9.eine ____ Frau (ruhig schlafen)
10.das____ Buch (vor ihm liegen)
11.ein____ Schiler (lesen)
12.das___ Herz (vor Angst klopfen)
13.ein____ Kind (lustig lachen)
14.ein___ Madchen (gut tanzen)
15.ein ___ Mann (arrogant aussehen)

Ubung 2. Setzen Sie nach dem Muster das Partizip 11 des eingeklammerten Verbs ein.

Muster: ein ___ Tannenbaum (schmicken) - ein geschmiickter Tannenbaum
1.die ___ Stadt (wieder aufbauen)

2.der ___ Baum (pflanzen)

3.das ___ Kleid (bugeln)

4.das ___ Fenster (schlief3en)

5.das ___ Holz (als Baumaterial benutzen)
6.die __ Strale (asphaltieren)

7.der __ Roman (mit groRem Interesse lesen)
8.die __ Flugkarten (gestern schon bestellen)
9.die___ Silbe (betonen)

10. der_____ Arbeitsvorgang (mechanisieren)
11.die __ Ausstellung (kirzlich eroffnen)
12.die ____ Stral3e (hell beleuchten)

13.die ___ Versuche (erfolgreich durchfihren)
14.die __ Gaste (einladen)

15.das ___ Obst (erst heute pfliicken).

Ubung 3. Setzen Sie das Partizip | bzw. 11 des eingeklammerten Verbs ein.

1.das __ Fenster (beleuchten)

2.die __ Jungen (schwimmen)

3.das ___ Spielzeug (zerbrechen)

4.das ___ Buch (von mir bringen)
5.der____ Schiler (schreiben)

6.das ___ Fenster (6ffnen)

7.das ___ Fotoalbum (preiswert kaufen)
8.die __ Jacke (waschen)

9.der ___ Schiler (libersetzen)

10. der Kréhe (sprechen)
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11. die Katze (spielen)

12.das __ Haus (verlassen)
13.das __ Flugzeug (fliegen)
14.der __ Tee (anbieten)
15.der ___ Schlussel (verlieren)

Ubung 4. Bilden Sie grammatische Konstruktionen mit Partizip 1.

Muster: ein Landwirt, der 6kologisch wirtschaftet — ein 6kologisch wirtschaftender Landwirt

1) ein Gerét, das gut funktioniert; 2) Landurlaub, der Umwelt schont; 3) ein Argument, das alle
uberzeugt; 4) Kosten, die immer steigen; 5) Landschaft, die Touristen reizt; 6) das Seminar, das
morgen stattfindet; 7) ein Problem, das oft auftaucht;

Ubung 5. Ergéanzen Sie die Endungen.

1. in der kommend___ Woche; 2. auf einer gut besucht__ Messe; 3. mit laufend___ Motor; 4. mit
enttduscht__ Gesicht; 5. mit wachsend___ Begeisterung; 6. bei stromend___ Regen; 7. mit
geeignet___ Geraten; 8. in geheizt__ Raumen; 9. auf verboten__ Wegen; 10. mit frisch
gewaschen__ Hemd;

Ubung 6. Bilden Sie aus folgenden Wortverbindungen Attributsatze.
a) Muster: ein beeindruckender Film — ist ein Film, der die Zuschauer beeindruckt.

b) Muster: beeindruckte Zuschauer — sind Zuschauer, die von dem Film beeindruckt sind.

a) ein lobender Lehrer; ein ausstellender Maler; die alles entscheidende Frage; ein Rad fahrendes
Médchen; eine schimpfende Mutter; ein Fett 16sendes Mittel; Blut saugende Insekten; der eine dicke
Zigarre rauchende Herr; ein untersuchender Arzt, b) gelobte Schiiler; untersuchte Patienten;
getadelte Kinder; ausgestellte Bilder; die schon entschiedene Frage.

c) Muster: ein Okologe ist ein Mann, der die Natur schont.
ein Fahrer; ein Gitarrist, ein Sprachlehrer; ein Stadtebauer; ein Hochschullehrer; ein Dichter, ein
Komponist; ein Konstrukteur.

Ubung 7. Ubersetzen Sie folgende Satze.

1. Die zu besprechenden Probleme haben fiir uns eine grofRe Bedeutung. 2. Der in unseren
Wohngebieten zunehmende Larm kann die Gesundheit schadigen. 3. Das von allen européaischen
Landern zu lésende Problem des Umweltschutzes ist heute von grofler Bedeutung. 4. Das fir die
Reinwasserversorgung wenig geeignete Flusswasser erfordert fast immer eine kostspielige
Aufbereitung. 5. Der mit beliebigem Kraftstoff zu betreibende Motor soll und gerduschlos sein. 6.
Die mit der Energieversorgung verbundenen Umweltprobleme erfordern eine entschlossene Politik
der Energieeinsparung und der rationellen Energienutzung. 7. Mehrere fir die Reinigung der Luft,
Regulierung des Wasserhaushaltes sorgende griine “Gesundheitsringe” sind Bestandteile des
neuzeitlichen Stadtebaus. 8. Der unsere Umwelt mit Gestank und Larm belastende Strallenverkehr
beeintrachtigt solche lebensnotwendigen Elemente wie Licht und Luft. 9. In den zu Ubersetzenden
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Artikeln sind viele unbekannte Worter. 10. Gut vorbereitet, ging der Student zur Prifung. 11. Der
Wissenschaftler, fur seine Verdienste zum zweiten Mal ausgezeichnet, arbeitete mit noch groRerer
Energie an der Erforschung des Problems. 12. Die einzufuhrenden MaRRnahmen. 13. Das auf dem
Markt zu handelnde Produkt. 14. Aufmerksam der Vorlesung des Professors folgend, konnten die
Studenten dieses schwierige Problem verstehen. 15. Das Opernhaus in Dresden, von dem beriihmten
Architekten Semper errichtet, ist wunderschon.

Ubung 8. Ubersetzen Sie folgende Wortverbindungen.

1) kaHiKyJIH, AKi TOYHHAIOTHCS 3aBTPa; 2) MOPOIIOK, AKHH HEMOKIMBO PO3UYMHUTH;, 3) MPAIfOI0Yi Ha
noJii Joau; 4) peueHHs, sSKe BaXXKO 3pO3yMiTH; 5) credyeHuil Buopa 0abycero mupir; 6) npulymi B
MICTO TYpHUCTH; 7) HiTH, 11O KYMAIOThCA B 03epi; 8) MOMUTHII MO€EIO cecTporo nocyn; 9) moiza, skui
skpa3 Bianpasiserbes; 10) TecT, aKuil moTpiOHO CHOTOHI HaNKUCATH.

Ubung 9. Ergéanzen Sie Partizip | oder Partizip 11 von den in Klammern stehenden Verben

1.die __ Woche (kommen); 2. die __ Kosten (laufen); 3. das __ Wasser (flieRen); 4. der
Bus (halten); 5. das ___ Paar (sich verlieben); 6. die ___ Rechnungen (bezahlen); 7. die vor zehn
Jahren _ Hauser (bauen); 8. der __ Passant (verletzen); 9. Schicken Sie bitte den __ Vertrag
zuruck (unterschreiben) ; 10. Wir betrachteten still die _ Sonne (aufgehen); 11. Ich habe einen
dazu _ Rock gekauft (passen); 12. Die von ihnen __ Berichte waren sehr interessant
(verfassen); 13. Sie tragt immer Blusen mit den hoch __ Kragen (stehen); 14. Er erzahlte von
einem __ Experiment (durchfuhren); 15. Der Lehrer gab die __ Aufsétze zurtick (korrigieren);
1. Hinter der Rezeption sitzt ein ____ Portier (nicht rasieren) ; 2. Die billigsten Zimmer haben nicht
einmal __ Wasser (flieBen); 3. Frisch ___ Brot gibt es nur einmal pro Woche! (backen); 4. Ein
standig __ Paar im Nachbarzimmer (streiten); 5. _ Hunde vor dem Balkon (bellen); 6. Die
Zimmer haben schlecht __ Tdiren (schlieflen); 7. Unter dem Bett eine __ Maus (vertrocknen); 8.
Diese vor kurzem __ Firma rechnet mit einem Erfolg auf dem Binnenmarkt (griindet); 9. In der
Industrie sind wéhrend der zw6lf _ Monate 500 000 Menschen arbeitslos geworden (vergehen);
10. Kein ordentlich __ Bad (putzen); 11. Das Forschungsinstitut erwartet in seinem Gutachten die
_____Arbeitslosigkeit (steigen).

1.13 INFINITIV, INFINITIVKONSTRUKTIONEN, GEBRAUCH DES INFINITIVS MIT/
OHNE ,,ZU*

IH®IHITUB TA IHOIHITUBHI KOHCTPYKIIII, BXXUBAHHS IH®IHITUBY 3 ABO BE3
»ZU"

IndiniTuB — me He3MiHIOBaHHa Qopma aiecnoBa. [HQiHITUB Bupaxkae Iit0 mporec abo cran 0e3
3a3HaueHHs 0co0H, Yacy, uucia ta crocooy: gehen, fahren, aufraumen, essen, schlafen, gekommen
sein, gelesen haben

B HiMmerpKiit MOB1 PO3PI3HSIOTH:

e Infinitiv I (Infinitiv renepimusoro gacy): lesen, fahren. Ich hoffe, die Arbeit zu finden.
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1.131

1.13.2

Infinitiv Il (Infinitiv munynoro uacy): gelesen haben, gefahren sein. Ich hoffe, die Arbeit

gefunden zu haben.

In¢iniTnB BKUBaETHCA 0€3 YACTKH «ZU»:

[Ticns momaabHUX AieciiB Ta miecnopa lassen: Sie mussen die Worter wiederholen. Er 1463t sie
Kaffee kochen.

[Micnsa nmiecnie werden, bleiben, nennen, heiBen: Ich bleibe noch sitzen. Das nenne ich
arbeiten.

[Ticns miecnis sehen, horen, fuhlen, splren, finden, machen. 3 uumu giecnmoBamu iH}iHITHB
BUpaKae Jio, 0 BUKOHYETHCS HE IMIMETOM, a JOJATKOM Yy 3HaxigHOMY BiaMiHKY. L{eit 3BopoT
NEPEKIIAIAEThCSl Ha YKPaiHChbKY MOBY a00 MIiAPSIHUM pEeYeHHsM, abo mienpukMeTHukom: Ich
sehe viele Menschen zur Arbeit gehen.

[Micna niecnis lehren, lernen, helfen: Sie lehrt die Kinder lesen und schreiben. Ich lerne
Schach spielen. Der Junge hilft seinem Bruder die Aufgabe l6sen.

[Ticns miecis, siki Bupaxkaioth pyx gehen, laufen, fahren, kommen: Ich gehe essen.

[Ticns niecnis lernen, lehren, helfen moxna BxuBaty iHdiHITHB 3 ZU a0 6e3 zu: Sie lehrte den

Bruder Tennis spielen.

IH}iHIiTHB 3 «ZU» BXKUBAETHCA:

ITicns 6inerocTi aiecis: Ich bitte Sie einzutreten. Ich verspreche dir zu helfen.

[Micnsa ycix npukmernukis: Ich bin glicklich, meine Schwester hier zu treffen. Es ist wichtig,
meinen Freund anzurufen.

[Ticns xoHcTpykuii haben + abcrpakthuit imennuk (Recht, Glick, Lust, Angst, Hoffnung, Ziel,
Aufgabe, Mdglichkeit): Viele Polen haben keine Mdglichkeit, GroRbritanien zu besuchen.
ITicns giecais haben i sein: Ich habe Ihnen etwas zu erzéhlen. Dieser Wagen ist schon heute zu

kaufen.

1.13.3 IndiniTHBHI KOHCTPYKUIT

[HbiHITHBHI KOHCTPYKIIT «UM...ZU», «statt...zu», «ohne....zu» 3aBXIU BKHBAIOTHCS 3 YACTKOIO

«ZU»,

Er ist nach Frankreich gefahren, um dort einen neuen Job zu finden.

Er ist nach Frankreich gefahren, ohne uns etwas zu sagen.

Er ist nach Frankreich gefahren, statt uns zu helfen.

[HdiHITHBHA KOHCTPYKITA «UM...ZU» MOXJIHMBA JIMIIE TOJ1, KOJIU MAPSIHE PEYCHHS METH Ma€ TOU

camMMii migMmer mo i romoBHe. Konmu migMeTH HE OAHAKOBI, TO TOAI B HIAPAAHUX PEUCHHSAX METH

BKUBAETHCS CIIOyYHHK «damit».
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Wir bleiben zu Hause, um uns zu erholen.

Wir bleiben in Deutschland, damit die Kinder hier Arbeit finden.

UBUNGEN
Muster: Infinitiv | Aktiv Infinitiv | Passiv
lesen gelesen werden
kommen e
Infinitiv 11 Aktiv Infinitiv Il Passiv
gelesen haben gelesen worden sein

gekommensein  smemememeememeeeeeee
besprechen, singen, fliegen, informieren, bleiben, gewinnen, gehen, laufen, aufstehen, erhalten,
wiederholen, geben, stehen

Ubung 1. Erganzen Sie die Satze mit den eingeklammerten Verben. Beachten Sie dabei den

Gebrauch der Partikel zu. Ubersetzen Sie.

Muster: Jeden Sonntag tanzen wir in unserem Studentenklub (gehen).

Jeden Sonntag gehen wir in unseren Studentenklub tanzen.

Er Gbersetzt einen Text (beginnen).

Er beginnt einen Text zu Ubersetzen.

I. Ich kaufe ein (gehen). 2. Meine Schwester néht sich ein neues Kleid (winschen). 3. Ich besuche
meine Freundin in Kiew (wollen). 4. In einem Literaturzirkel schreiben die jungen Dichter Gedichte
(lernen). 5. Die GroBmutter erzahlt ihren Enkeln eine schéne Geschichte aus alten Zeiten (beginnen).
6. Fur diese Auffihrung besorgen wir keine Theaterkarten (brauchen). 7. Die Kinder helfen ihrer
Mutter bei der Hausarbeit (missen) 8 Der Junge kauft Brot (laufen).9. Die Mutter bekommt von
ihrem Sohn einen ausfuhrlichen Brief (hoffen). 10. Bis in die Nacht hinein sitzt die Frau ganz allein
am Fenster (bleiben). 11. Er kommt spatestens morgen friih zurlick (versprechen). 12 .Der kleine
Paul spielt gern Klavier (lernen). 13. Man bereitet sich auf die Pruflingen vor (anfangen). 14. Meine
Freundin und ich unternehmen im kommenden Sommer eine Bergreise (vorhaben).

Ubung 2. Erganzen Sie die Satze mit den unten stehenden Verben.

Muster: Ich habe vor, meine Wohnung zu renovieren .
. Max hat mir angeboten, mir beim Umzug
. Wahrend unserer Wanderung fing es an, heftig
. Hor endlich auf, stdndig mit mir
. Es ware besser, sich auf die Prifung griindlich
. Die Regierung beschloss, das Gesetz
. Ich bitte dich, den Keller .

. Denk bitte daran, dich von einem Arzt untersuchen
. Sein Vater erlaubt ihm, am Ausflug
. Jana glaubte, den Test schaffen
10. Sie half mir dabei, mein Regal
11. Viele hoffen darauf, eine gute Arbeit
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12. Man verbot mir, den Raum
13. Jana hat vergessen, den Vertrag
14. Versprich mir, dich gesunder
15 Du solltest versuchen, mit dem Rauchen
16. Ich warne dich davor, den Hund

17 Es ist wichtig, die Frist
1) &ndern 2) aufbauen 3) aufhéren 4) aufraumen 5) betreten 6) einhalten 7) ernahren 8) finden 9)

helfen 10) konnen 11) kiindigen 12) lassen 13) regnen 14) renovieren 15) streicheln 16) streiten 17)

teilnehmen 18) vorbereiten

Ubung 3. Erganzen Sie die Satze.

Muster: - Hast du Zeit, (moxuBHUTHCSA HOBHI (DiTEM)
- Hast du Zeit, dir diesen neuen Film anzusehen?
I. Er hat mir vorgeschlagen, (B34TH y4acTh B KOH(epeHIrii).
2. Die Familie meines Freundes hat die Absicht, _ (y xiHmi poky B'iXaTu B HOBY KBapTHPY).
3. Es war nicht leicht, (mepeBecTH JIUCT 3 HIMEIBKOT Ha POCIHCHKY).
4. Der Arzt empfahl meiner Mutter, (mpoBecTH JITO B cei).
5. Hast du nicht vergessen, (BiAmpaBUTH HaM JHCTa)?
6 .Ich habe Sie doch gebeten, (TpOXHU TOKBAITUTHCS)
7. Es ist sein Hobby, (30upaTH MapKn).
8. Man hat beschlossen, (rmiTH B TEaTp).

Ubung 4. Bilden Sie Satze nach folgendem Muster.

Muster: - Siehst du, dein Sohn spielt im Hofe.

- Siehst du deinen Sohn im Hofe spielen?

Siehst du: das Haus brennt,

1. er hilft seiner Frau bei der Gartenarbeit,

2. der Junge schwimmt,

3. mein Freund geht nach Hause,

4. bunte Schmetterlinge flattern von Blume zu Blume.
Ich hore: die Kinder singen im Nebenzimmer,
1. jemand Kklopft an die T{r,

2. der Kuckuck ruft im Wald,

3. meine Nachbarin spricht mit ihrem Freund russisch,
4. der Donner rollt.

Er fuhlt in Herz schlégt hoher,

1. die Hé&nde seiner Frau zittern vor Aufregung;

2. seine FuRe kalt werden,

3. eine Gefahr zieht herauf.

Ubung 5. Bilden Sie Satze mit haben oder sein + zu + Infinitiv.

Muster 1: Der Kranke muss diese Arznei noch eine Woche einnehmen
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Der Kranke hat diese Arznei noch eine Woche einzunehmen

I. Wir mussen diesen deutschen Artikel ins Russische Ubertragen. 2. Ihr sollt das Gedicht auswendig
lernen. 3. In diesen letzten Tagen musste ich noch vieles leisten. 4. Die Fahrkarten muss man einige
Tage vor der Abreise besorgen. 5. Nach der Arbeit muss Monika noch etwas zum Abendbrot kaufen.
6. Man darf in diesem Abteil keine Tiere mitfihren. 7. Am Samstag muss mein Sohn an einer
Studentenversammlung teilnehmen und am Abend noch in die Disko gehen, das wiinscht seine
Freundin. 8. Nachste Woche muss viel Interessantes uber ihre Reise erzéhlen.

Muster 2: Die Tiere im Zoo darf man nicht fittern.

Die Tiere im Zoo sind nicht zu futtern.

Dieser Text kann leicht tibersetzt werden.

Dieser Text ist leicht zu Ubersetzen.

I. Kann man deine Uhr noch reparieren? 2. Was soll noch gemacht werden? 3. Die Blumen missen
regelmélig gegossen werden. 4. Diese Schachaufgabe kann ganz leicht geldst werden.5. Vom
Zugfenster aus kann man die schdne Gegend umher sehen. 6. Nicht jeden Wunsch des Kindes muss man
sofort erfllen. 7. Der Mann ist schwer krank, doch er kann geheilt werden. 8. Dieses leichte schéne
Kleid aus weiller Baumwolle kann man an heiBen Sommertagen tragen. 9. Ohne Mihe kann eine
Fremdsprache nicht erlernt werden.

Ubung 6. Ubersetzen Sie. Beachten Sie verschiedene Bedeutungen der Verben pflegen, verstehen,

wissen, suchen, brauchen, scheinen.

I. Liebevoll und aufopfernd pflegt die junge Mutter ihren Erstling 2. Der alte Herr pflegte mittags ein
Stiindchen zu schlafen 3 Wir haben schon lange nach dem richtigen Weg zum Bahnhof gesucht 4
Lange Zeit hat das Madchen vergebens gesucht, ihren abgereisten Freund zu vergessen. 5. Die Frau
ist schon alt, sie braucht natdrlich Ihre Hilfe 6. Sie brauchen mich nur anzurufen und ich komme
Ihnen gleich zu Hilfe 7 Nur sein Jugendfreund verstand ihn, seine Sorgen, Fehler und Schwaéchen 8
Er hat es verstanden, sich Vertrauen zu erwerben 9. Das wusste ich nicht 10 Leider wussten sie ihr
Glick nicht zu schatzen 11 Der Mond schien hell und beleuchtete alles umher 12. Sie scheint mich
gar nicht zu verstehen.

Ubung 7. Bilden Sie die Satze mit Infinitivkonstruktionen, beachten Sie den Gebrauch des Infinitivs

| und des Infinitivs I1. Ubersetzen Sie.

Muster: Er behauptet, er versteht diese Regel.
Er behauptet diese Regel zu verstehen.

Er behauptet, er hat diese Regel verstanden.
Er behauptet diese Regel verstanden zu haben.

I. Der Student hofft, er antwortet auf alle Fragen des Professors richtig. 2. Die Studentin glaubt,
sie hat sich grundlich auf die Priifungen vorbereitet. 3. Der &ltere Sohn meint, er hilft seiner Mutter
genug. 4. Er meinte, er hat mir damit geholfen. 5. Der Gelehrte glaubt, er hat eine sehr wichtige
Entdeckung auf dem Gebiet der Kernphysik gemacht.6. Ich hoffe, ich store dich nicht bei deiner
Arbeit. 7. Mein Bruder bedauert sehr, er hat deine Adresse verloren. 8. Der Schwimmer versucht, er
erreicht das Ufer. 9. Der Mann wird beschuldigt, er hat das Auto gestohlen. 10. Der Junge
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behauptete er ist hier schon friher gewesen. 11. Es scheint, das Kind ist schon gewachsen. 12. Es
scheint, mein Freund kann alle Schwierigkeiten tberwinden. 13. Ich freue mich, ich habe einen Brief
von lhnen erhalten. 14. Bist du sicher, hast du ihn richtig verstanden? 15. Monika ist froh, sie ist
aus diesem Haus endlich ausgezogen. 16. Ich &rgere mich darlber, ich habe gestern verschlafen
und bin zu spat gekommen.

Ubung 8. Wie konnen Sie es anders sagen? Uben Sie verschiedene Varianten.

Muster: Man kann die Wahrheit deiner Worte bestreiten.
Die Wahrheit deiner Worte kann bestritten werden.
Die Wahrheit deiner Worte ist zu bestreiten

Der Arzt muss den Kranken untersuchen

Der Arzt hat den Kranken zu untersuchen

Der Kranke muss (soll) vom Arzt untersucht werden.

Der Kranke ist vom Arzt zu untersuchen

I. Die Reisenden missen an der Grenze ihre Passe vorzeigen.2. Diese alte Wanduhr kann man nicht
mehr reparieren. 3. Die Teile des Motors kdnnen ausgetauscht werden. 4. Das Waorterbuch soll
man morgen zuriickgeben. 5. Die Schiler miissen die neuen Woérter und Ausdrucke lernen. 6. Die
StraRe darf man nur bei griinem Licht Gberqueren.

Ubung 9. Erganzen Sie die Satze durch die Infinitivkonstruktionen.

1. Ich bin glucklich,

10 3HOB 0auy TeOe y HAIIOMY JOMi.

110 [MO3HAOMHUBCS 3 TAaKOIO TMBOBHKHOIO JIIOIUHOIO.
2. Der Vater bedauert sehr,

10 HE MOe€ MPOBECTU HAC J0 BOK3aly.

10 JJapMa MoKapas CBOTO CHHA.

3. Man hofft immer

y OCTaHHIO XBHJIMHY 3HAWTH BipHE PilLICHHS.
1m0 OyB IpaBHii.

4. Kolumbus glaubte,

10 MOXe 100paTucs 10 AMEpUKU MOPEM.
10 3HAWIIIOB MOPCHKIi myTh 10 [Hii.

5. Die Touristen furchteten,

10 MOXYTb 3aHi3HI/ITI/IC}I Ha IOTAT.

10 MpUixaia 3aHaATO Mi3HO.

6 Sie ist Uberzeugt,

110 JOTIOMAarae CBOiM APY3s5M.

10 TOCTYIHJIA BIPHO.
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Ubung 10. Bilden Sie aus dem schrag gedruckten Satz eine Infinitivkonstruktion mit:
a)jum... zu

Muster: Er fahrt nach Kiew. Er will seinen Freund besuchen.

Er fahrt nach Kiew, um seinen Freund zu besuchen.
I. Wir bleiben, im Wartesaal. Wir wollten auf den Zug warten.
2. Die Touristen gingen ins Restaurant. Sie wollten zu Mittag essen.
3. Du fahrst aufs Land. Du willst dich nach dem schweren Semester erholen.
4. Meine Freundin kam zu mir. Sie wollte nur zum Geburtstag gratulieren.
5. lIhr Sohn féahrt ins Ausland. Er will dort studieren.

b) (an) statt ... zu

Muster: Er geht zu einer Party. Er soll sich auf die Priifung vorbereiten.
Er geht zu einer Party, statt sich auf die Priifung vorzubereiten.
I. Ich schicke dir lieber ein Telegramm. Ich soll dich anrufen.
2. Wir blieben noch eine Woche in St Petersburg. Wir sollten am Montag zuriickfahren.
3. Der Kranke ging zur Arbeit. Er sollte zum Arzt gehen.
4. Du ziehst dich so langsam an. Du sollst dich beeilen.
5. Der Junge steckte seine Mtze in die Tasche. Er sollte sie aufsetzen.

c¢) ohne ....zu

Muster:a) Mein Bekannter ging an mir vorbei .Er bemerkte mich nicht.
Mein Bekannter ging an mir vorbei, ohne mich zu bemerken.
b) Mein Bekannter geht an mir vorbei. Er hat mich nicht bemerkt.
Mein Bekannter geht an mir vorbei, ohne mich bemerkt zu haben
I. Die Studentin schweigt. Sie beantwortet die Frage der Lehrerin nicht.
2. Die alte Frau sal} schweigend am Fenster. Sie nahm am Gespréach nicht teil.
3. Der Sohn gehorcht seiner Mutter. Er widerspricht ihr nicht.
4. Das Médchen gibt das Buch in die Bibliothek zurtick. Sie hat es nicht gelesen.
5. Warum verlésst du das Zimmer? Du hast dich von den Gasten nicht verabschiedet.

1.14 VERB, KONJUNKTIV. BILDUNG UND ANWENDUNGSBEREICH DES
KONJUNKTIVS 11

KOH'IOHKTHUB. YTBOPEHHS TA B XUBAHHSI KOH'IOHKTUBY I

KoH’IOHKTHUB, SK 1 YMOBHHH CIOCIO B YKPaiHCBKIM MOBI, CIYKHTh JUIsl BUPOKCHHS Oa)KaHHS, IO
MOXeE 3IIMCHUTHCS, T00akaHHs, HakKa3y, TMOpaad, HE3TIWCHEHHOTO Oa)XaHHs, HepeaabHOl
MOXJTMBOCTI, CYMHIBY, Ta Y HETIPSIMiii MOB1. Y HIMEIbKili MOB1 KOH FOHKTHB Ma€ PO3BUHEHY CHCTEMY
dbopm, K1 BIAPI3HAIOTHCS 32 0COOO0I0, YMCIIOM,9acOM 1 CTAHOM.

1.14.1 Konw’wHKTHB TemepimHboro Tta wmaiioyraboro vacy (Konjunktiv der Gegenwart /
Zukunft)

kommen fahren missen haben sein  werden

ich kame fuhre  musste hatte ware  wirde ich -e
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du kamest  fihrest musstest hattest ~ warest wirdest  du-(e)st

er/sie/es kdme fihre  musste héatte ware  wirde er/siefes -e
wir kamen  fuhren mussten hatten  waren wirden  wir -en
ihr kamet  fihrt  musstet héattet waret wirdet  ihr -(e)t
sie/Sie kdmen  fiihren  missten hatten  waren wirden sie/Sie-en

Konjunktiv Il Haii6inbn BasKJIMBUX CHIBHUX Ji€caiB (y mopiBHSIHHI 3 mpeTepiToM)

Infinitiv.  Konjunktiv Il Prateritum Infinitiv.  Konjunktiv 11 Prateritum
sehen: er sahe sah gehen: er ginge ging
finden: er fande fand stehen: er stiinde stand
geben: er gabe gab tun: er tate tat
nehmen: er ndhme nahm denken: er dachte dachte
tragen:  ertrlge trug bringen: er brachte brachte
schlafen: er schliefe schlief wissen: er wisste wusste

Konjunktiv Il caadkux miecais:

Infinitiv. Konjunktiv Il Prateritum
Konjunktiv Il caadkux giecaiB machen:  er machte machte
Konjunktiv Il = Préteritum sagen: er sagte sagte

1.14.2 B:xuBaHHSI KOH’IOHKTHUBY TeNepilllHLOr0 Ta MAHOYTHHOI0 Yacy

Caabki giecsioBa (Ta IesKi CUIBHI JII€CTIOBA) BKUBAIOTHCSA B 1H(IHITHUBI 3 TOMOMIXKHUM J[1€CTIOBOM
wiirden 1 BiOOpaKeHHS HEpeIbHUX TMOAIN, HEpeaIbHOTO Oa)XaHHS B TENEPINIHbOMY/

MalOyTHLOMY Yaci.

Ich wirde gern dieses Haus kaufen.

Wenn er uns doch besuchen wiirde!

Wenn ich einen Freund hétte, wéare ich viel gltcklicher.

Wenn sie das doch machen kénnte!

Mooanwni niecnoBa a Takox donomixcui niecioBa Sein /haben ayoyme mamu y Konjunktiv 1l maxi
¢opmu - konnen-konnte / missen-musste / durfen-dirfte / wollen-wollte / sollen-sollte / sein-wére
/haben-hatte
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CusibHi  fmiecioBa: i1 YTBOpEHHS KOH IOHKTHBY HaWOUIBI BXKMBAaHWX CHJIBHHUX  JIIECIIB

BUKOPUCTOBYETHCSI TIPETEPIT 3 yMIIAYTOM TOJIOCHUX KopeHs ciosa: gabe / fande / kame .
B inwomy eunaoky - oonomixcue odiecnogo ,,wirden' 3 indinirupom:
wurde fliegen / wiirde schwimmen / usw.

Cnaoki giecaoBa: maisice 3aexacou excusaromvca ¢ Konjunktiv Il 3 donomixcnum oiecnosom

,.wurden:ich wirde arbeiten / er wiirde sagen /

1.14.3 Kon’wuktuB munyaoro 4yacy (Konjunktiv 11 der Vergangenheit)

KOH’IOHKTHB MHHYJIOTO Yacy YyTBOPIOETHCS 3 JOMOMDKHHX jieciaiB sein / haben B immepdexri

KOH IOHKTHUBY Ta JienpukmeTHuKa [l BigMiHIOBAaHOTO Ai€CIIOBA.

Konjunktiv Il munymoro yacy = Konjunktiv Il nomomizkuux giecaiB haben /sein + Partizip 11

ich hatte gemacht  ware gekommen

du hattest gemacht  wérest gekommen
er/sie/es hatte gemacht  wéare gekommen
wir hatten gemacht wéaren gekommen

ihr hattet gemacht  waret gekommen
sie/Sie hatten gemacht  wéaren gekommen

1.14.4 B:xXnBaHHS1 KOH’IOHKTHBY MHHYJIOT0 4acy

CnaOki Ta CHIIBHI [JI€CIIOBA BXXHWBAIOTHCA B KOH IOHKTHBI MHHYJIOTO 4Yac Plusquamperfekt
y M

Konjunktiv) mnst BimoOpakeHHsI HepeaJlbHUX TOiN, HepealbHOro OakaHHs ab0 HepealbHHX YMOB B
MHUHYJIOMY Yaci.

Wenn ich doch friher diesen Kredit nicht genommen hatte!

Am liebsten hétte ich in einem kleinem Haus auf dem Lande gewohnt, weil ich dann keine Nachbarn
gehabt hatte.

Wenn ich die Gelegenheit hatte, wirde ich in einen Leuchtturm ziehen. (Gegenwart)

Wenn seine Tochter vom Dach gefallen wéare, hatte Herr Miller einen groRen Stress gehabt.
(Vergangenheit)

UBUNGEN

Ubung 1. Wunsch und Wirklichkeit. Gebrauchen Sie hier Konjunktiv I1.

Muster: Ich habe keinen grof3en Bruder.
Haétte ich einen grof3en Bruder.
1. Ich habe leider kein Geld.
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. Er hat jetzt keine Zeit.

. Sie haben die Priifung nicht bestanden.

. Wir sind nach Kiew nicht gefahren.

. Sie hat kein Hobby.

. Ich wusste zu gern, wie dieses hiilbsche Madchen heift.
. Es gibt keine guten Grammatikbtcher.

. Unser Urlaub war zu kurz.

. Vera ist zu deinem Geburtstag gekommen.

10. Du hast dein Handy wieder vergessen.
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Ubung 2. A. Erganzen Sie wiirde und das passende Verb:

An deiner Stelle ich die Firma

An deiner Stelle ich ein Praktikum im Ausland
An deiner Stelle ich eine zweite Fremdsprache
An deiner Stelle ich mich um ein Projekt

An deiner Stelle ich nicht in Jeans ins Buro
An deiner Stelle ich immer plnktlich im Biro
An deiner Stelle ich nicht stdndig dem Chef

bewerbens kommene lernens machene wechselne widersprechene erscheinen
B. Setzen Sie dieselben Satze in die Vergangenheit.

Ubung 3. Bilden Sie Satze mit als ob.

Muster: Wolfgang kennt sich mit Computern nicht aus.

Aber er tut so, als ob er sich super auskennen wiirde.
1. Jan hat kein grof3es Einkommen. Aber

2. Tom ist nur Angestellter. Aber

3. Thomas ist neu in seinem Job. Aber

4. Stefan isst kein Gemuse. Aber beim Geschéaftsessen

5. Klaus wohnt noch im Hotel Mama. Aber

Ubung 4. Formen Sie die Satze um. Verwenden Sie als ob.

Muster: Meine Freundin Gina spricht Deutsch wie ihre Muttersprache.
Meine Freundin Gina spricht Deutsch, als ob es ihre Muttersprache waére.
1. Emma schwimmt wie ein Fisch.
2. Die beiden sehen aus wie echte Profi-Tanzer.
3. Du benimmst dich wie ein kleines Kind.
4. Christian verhalt sich wie ein Pascha.
5. Jungs, ihr schwitzt ja wie Marathonl&ufer.
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Ubung 5. Was gehort zusammen? Ordnen Sie zu.

1. Dolmetscherin a) spricht viele Sprachen.

2.Galeriebesitzer b) beobachtet den ganzen Tag Menschen und schreibt Romane.
3.Tierpflegerin c) steht jeden Tag auf der Buhne und spielt eine andere Person.
4. Schriftsteller d) tritt Gberall auf der Welt auf und spielt in einem Orchester.
5. Musikerin e) kimmert sich im Zoo um Tierbabys.

6.Schauspieler f) trifft wichtige Entscheidungen und kann Steuern senken.

7. Bundeskanzlerin/Prasidentin g) stellt interessante Kunstwerke aus und verkauft sie teuer

Ubung 6. Bilden Sie Wunschséatze der Ubung 5 im Konjunktiv.
Muster: Ich ware gern Dolmetscher, dann wiirde ich viele Sprachen sprechen
Ubung 7. Bilden Sie Satze mit wenn.

Muster: Du rdumst dein Zimmer nie auf (regelmaRig).
Es ware nett, wenn du regelmaRig dein Zimmer aufrdumen wurdest.
1. Ihr helft mir so selten, (Ofter).
Ich wiirde mich freuen,
2. Ihr deckt nie den Tisch, (auch mal).
Ich wére froh,
3. Du gehst viel zu spét ins Bett, (fraher).
Es waére gut,
4. Sarah macht zu wenig Sport, (mehr).
Es waére gut,
5. Markus Ubt zu Hause nie Klavier, (mal).
Es ware schon,
6. Ich muss euch alles zehnmal sagen, (nicht).
Es waére einfacher,
7. Die Kinder lesen zu wenig, (mehr).
Es wiirde uns freuen,
8. Ihr streitet euch regelmaRig um den Nachtisch, ... (weniger oft).
Es ware besser,

Ubung 8. Bilden Sie Satze der Ubung 7 in der Vergangenheit.

Muster: Jahre spater erinnern sich die Eltern: - Es ware gut gewesen, wenn du regelmaRig dein
Zimmer aufgeraumt hattest.

Ubung 9. Was gehort zusammen? Ordnen Sie zu.

1. Wenn ich einen Hund hétte, a. ware ich weniger allein.

2. Wenn ich einen Hasen hétte, b. wiirde er sprechen lernen.

3. Wenn ich eine Katze hétte, ¢. wirde ich sie Mia nennen.
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4. Wenn ich eine Maus hétte, d. wirde ich jeden Tag reiten.
5. Wenn ich ein Pferd hatte, e. konnte ich die Leute erschrecken.
6. Wenn ich einen Papagei hatte, . bekdme er taglich eine Karotte.

Ubung 10. Was passt? Unterstreichen Sie die richtige Form.

. Heute friih hatte/ware» ich fast den Bus versaumt.

. Ich hatte/ware beinahe zu spét in die Arbeit gekommen.

. Auf der Rolltreppe hatte/ware ich fast gestirzt.

. Und dann hatte/wére ich beinahe dem Chef in die Arme gelaufen.

. Meine Kollegin und ich hatten/waren fast eine Warenlieferung tibersehen.
. Nach der Mittagspause hatte/ware ich beinahe eingeschlafen.

. Meine Kollegin und ich hatten/waren fast mit einem Kunden gestritten.

. Der Kunde hatte/ware sich beinahe beim Chef beschwert.

. Die Kinder einer Kundin hatten/waren fast die Dekoration kaputt gemacht.
10. Ich war so genervt, dass ich beinahe gekiindigt hatte/waére.
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1.15 ADJEKTIV. DIE DEKLINATIONSTYPEN DER ADJEKTIVE.
STEIGERUNGSSTUFEN DER ADJEKTIVE

INPUKMETHMUMK. TUIIN BIAMIHIOBAHHSA ITPUKMETHHUKIB, CTYIIEHI
ITOPIBHAHHSA TPUKMETHHUKIB

1.15.1 IIpuKMeTHHK y pedyeHHi
[IpukMeTHHKHY B HIMEIIBKiIF MOB1 MatOTh 1B (JOPMU: TTOBHY 1 KOPOTKY:
e V nmnoBHIH (opMi NPUKMETHHKM BHUCTYNAIOTh Yy pOJi O3HAYEHHS TMepes IMEHHMKOM 1
Y3TOJKYIOTBCS 3 HUM B PO/Ii, YUCII 1 BIAMIHKY:
Er hat Probleme mit seinem alten Auto.
e VYV KopoTKiil popMi MPUKMETHUKHU OYyBaIOTh YacCTO iIMEHHOIO YaCTHHOIO MPHUCY/KA, MPU IOMY
BOHU HE y3TOJKYIOTHCS 3 MIAMETOM Y POJIi 1 YHCIIi:
Es wurde kalt. Sie lernen fleiRig.
e [IpuKMETHUKH 1HKOJIM BUCTYIAIOTh Y POJIi IMEHHHKA!

Er wollte wirklich nichts Boses.

1.15.2 BinmiHoBaHHSI NPUKMETHUKIB

[IpUKMETHUKH BiAMIHIOIOTHCS, KOJM BOHU BUCTYMAIOTh Y POJIi O3HAauYeHHsS ab0 CyOCTaHTHMBOBAaHOTO
NPUKMETHHKA!
Das hat uns ein alter Anwalterzahlt. Ich habe etwas Wichtiges vergessen.

KoxHuit NpUKMETHHUK Y HIMELbKi MOB1 MO’KE BiIMIHIOBATUCH 32 cJ1a0K0I0 a00 CHIIBHOIO BiAMIHOIO.

1.15.3 Caabka BigMiHA NPUKMETHUKIB

3a cmabKoro BiAMIHOIO BIIMIHIOIOTHCS IPUKMETHUKH TTICIIS:
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e 03HAYCHOTO apTHKISA Ta BKa3iBHMX 3aiiMeHHMKIB: dieser, jener, jeder, mancher, derselbe,
derjenige, solcher:
der (dieser, jener, jeder, mancher) gute Freund
das (dieses, jenes) kleine Haus
die (diese, jene) groRe Stadt
die (diese, manche) wohlhabenden Verwandten
e micis alle, beide, samtliche y muosxumi:

alle grof3en Stadte, beide guten Kameraden

IIpukMeTHUKH €JIA0KOI BiIMiHU BiAMIHIOIOTHCS 32 CXEMOIO

Kasus M N F

Nominativ |- -e -e

Genitiv -en -en -en

Dativ -en -en -en

Akkusativ -en -e -e
m n f
N. der kleine Garten das kleine Kind die neue TUr
G. des kleinen Gartens des kleinen Kindes der neuen Tur
D. dem kleinen Garten dem kleinen Kind der neuen TUr
A. den kleine Garten das kleine Kind die neue TUr

1.15.4 CuabHa BigMiHa NPUKMETHUKIB
3a CHJIBHOIO BIIMIHOIO BIIMIHIOIOTHCSI TPUKMETHHUKHU:
e SIKIIO Mepe HUMH HE Ma€ apTHKIIA, 3arepeucHus Kein abo 3aiiMeHHuKa:
spater Erfolg, groe Reise, gutes Wetter
e icis ein bisschen, etwas:
ein bisschen guter Wein
e y MHOXWHI, SKIIO MEpe]] HUMU CTOSAThH 3aiiMeHHuKH einige, folgende, viele, mehrere, wenige,
verschiedene, andere, einzelne, a TakoXk KiTbKICHI YUCTIBHUKY (Y MHOKHHI):
einige grolle Stadte, zwei kleine Kinder

[IpuKMETHUKY CUITLHOT BIIMIHM BIAMIHIOIOTBCS 32 CXEMOIO:

Nom. -er -es -

Gen. -en -en -er

Dat. -em -em -er
Akk -en -es -e

N. aroBer Garten  kleines Madchen neue Tir
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G. arofen Gartens kleinen Madchens neuer Tir
D. agroRem Garten kleinem Madchen neuer Tur

A. grolien Garten

1.15.5 BinmiHIOBaHHSI IPMKMETHHUKIB 3 HEO3HA4YeHUM APTHKJIEM, NIPUCBIHHUM 3aliMEHHMKOM i

kleines Madchen

neue Tlr

3anepeYyHuM 3aiiMeHHUKOM Kein (mimaHa Binmina)

[TpUKMETHUKHU IIiCJIS HEO3HAYCHOTO ApTHKJIS, MPHUCBIMHOrO 3aiiMecHHHMKAa a0b0 Kein BiAMiHIOIOTHCS

3MilIaHo.3a MIIIAaHOO BiAMIHOIO BIIMIHIOIOTHCS] IPUKMETHUKH ITICIIS:

® HEO3HAYCHOTO apTHKJISA a00 MPUCBIMHOTO 3aMEHHHUKA!

ein (mein) guter Freund, eine (deine, keine) gute Nachricht, ein (unser, kein) grofles Haus,

seine (keine) neuen Freunde

e 3anepeueHHs kein:

kein guter Freund, keine gute Nachricht, kein grof3es Haus, keine neuen Freunde

[MpukmeTHUKY Mmicys ein, Kein, mein BiAMiHIOIOTBCS 338 CXEMOIO:

Kasus m n f

Nom. -er -es -€

Gen. -en -en -en

Dat. -en -en -en

-en

AkKK. -es -e

Nom | ein groRer Hof ein kleines Tier eine neue Zeitung
Gen. | eines grofien Hofs eines kleinen Tiers einer neuen Zeitung
Dat. | einem grofRen Hof einem kleinen Tier einer neuen Zeitung
AKK. | einen groRRen Hof ein kleines Tier eine neue Zeitung

JUienpUKMETHUKY TENEPIITHBOTO 1 MUHYIIOTO 4Yacy, 10 BXKUBAIOTHCS B POJIi O3HAYCHHS, BIAMIHIOIOTHCS

TaK CaMoO, K IPUKMCTHUKHA

Z B. der trinkende Fahrer, ein spielendes Tier, mit jedem angekommenen Auto, von diesem lachenden

Madchen, das gelesene Buch, ein verlorenes Spiel, mit diesem angekommenen Zug.

1.15.6 BinmiHBaHHSI NPUKMETHUKIB Y MHOKHHi

KoxHuii TpUKMETHUK Y MHOKHMHI TaK SIK 1 B OJJHMHI MO’K€ BIIMIHIOBATHCS 32 CIA0KOI0 a00 CHIIBLHOIO

BIJIMIHOIO.

1.15.7 Caabka BiAMiHA NIPUKMETHHUKIB

78




[IpUKMETHUKHY MICIIS O3HAYEHOTO apTHUKIIA, NMPUCBIMHOTO 1 BKA3iBHOTO 3aiMEHHHMKA, a TAKOX IICIs
alle, beide i keine BiaMiHIOIOTBCS 32 CITAOKOIO BiMIHOIO.

Bonu oepkyroTh y BCiX BiIMIHKax JUIsl BCIX pOJIiB 3aKiHYCHHS -€H.

Kasus m n f

Nom. die kalten Tage meine roten Kleider diese kalten Nachte
Gen. der kalten Tage meiner roten Kleider dieser kalten Nachte
Dat. den kalten Tagen meinen roten Kleidern diesen kalten Nachten
AKK. die kalten Tage meine roten Kleider diese kalten Néchte

1.15.8 CuabHa BigMiHa NPUKMETHHKIB
[IpukMeTHUKN y MHOXHHI 0€3 apTUKJI 1 3aiMEHHHMKa BiAMIHIOIOTBCA 32 CHJIBHOIO BiMiHOIO. BoHH
OJICPXKYIOTh y BCiX BiIMIHKaX 3aKIHUEHHS 03HAUYEHOIO apTUKJIA.

Tak camo BiZMIHIOIOTHCS MPUKMETHUKH Tricist manche, mehrere, viele, wenige, zwei, drei i T.x.

Kasus

Nom. warme Né&chte
Gen.  warmer Néchte
Dat. warmen Nachten
Akk.  warme Néachte

1.15.9 CryneHi nopiBHAHHS NPUMETHUKIB

B Himenpkili MOBI mopsin 3 ocHOBHOIO (opmoto (der Positiv) po3pi3HSIOTh Taki CTyNEeHi MOpPiBHSIHHS

MIPUMETHUKIB!

e Positiv: alt, grof3, jung etc.
Ich bin schon alt.

e Komparativ: alter, groRer, jlnger etc.
Mein Bruder ist alter als ich.

e Superlativ: alteste, grote, jungste etc.

Meine Schwester ist am altesten.

Der Positiv

[Tpy mOpiBHSAHHI TPUMETHHKIB B OCHOBHIN (hOpMi BUKOPHCTOBYIOTHCS CIIOJIYYHUKH SO ... Wie, ebenso
... Wie, genauso ... wie:

Mein Bruder ist so alt wie du. Mein Zimmer ist genauso grof wie dein Zimmer.
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Der Komparativ

[Ipu mopiBHSAHHI MPUKMETHHKIB Y BUIIIOMY CTYIICHI BKUBA€THCS CIIOIYYHHK als:

Diese Aufgabe ist leichter als jene.

Bumnii cTyniHb yTBOPIOETHCS BiJl OCHOBHOI (JOpMHU MMPUKMETHHKA 32 IOTIOMOT0I0 cydikca -er:

klein — kleiner, hell — heller, offen — offener

OJTHOCKJIAJIOBI MMPUKMETHUKU 3 KOpEHEBMMHU rojiocHUMH 4, 0, U (alt, arm, kalt, lang, schwach, stark,
warm, grof3, hoch, klug, kurz) Ta ogun KBOCKIaHOBHI MPUKMETHUK JesSUNd mpuitMaroTh B ik Gopmi
yMJIQyT:

lang — langer, grol — groRer, gesund — geslinder

Der Superlativ

HaiiBuimmii cTyniHb YTBOPIOETHCS BiJl KOPOTKOT (hOpMH MPUKMETHHUKA 3a TOMTOMOTOI0 cydikca St:

klein — kleinste  tapfer — tapferste

[MpukmeTHUKH, IO 3aKiHUyOTHCS Ha -d, -t, -S, -3, -X, -tz, -X, -z, -SK, -los, -haft, a Takox oxHOCKIaMOBI
Ha -SCh — 3a gomomororo cydikca est:

kurz — krzeste

BinbIricTh 0HOCKIIAOBUX MPUKMETHHKIB 3 KOPEHEBUMH TOJIOCHUMU 4, 0, U mpuiiMaroTh B Superlativ
TaKOXK yMJIayT.

[TpyKMETHUKY y HalBUIIIOMY CTYIEHI BXKMBAIOTHCS Y ABOX (hopMax:

1. BigmiHioBaHi#, sika BKUBA€THCS 3 O3HAUYCHHM APTHUKIIEM 1 3aKIHUCHHSAMHU MPHUKMETHUKA CIIa0KO1

BiMiHU, 200 3 MPUCBIMHUM 3aiMEHHUKOM 1 3aKIHUEHHSMHU TPUKMETHHKA MIIIAHOT BiJIMiHH:

Der glicklichste Tag in meinem Leben war mein erster Schultag.
Dieser Tag war der glicklichste.

2. HeBinMiHIOBaHiH, sIka yTBOpEHa 3a JOITOMOTOI0 MTPUMEHHMKa aMm 1 cydikca (-e)sten:

Diese Regel ist am wichtigsten.

Der letzte Monat war am schonsten.

Taki NMPUKMETHUKHA YTBOPIOIOTH CTYICHI MOPIBHIHHS HE 32 3araJJbHUMH MPABUIIAMU:
gut — besser — am besten

viel — mehr — am meisten

hoch — héher — am hdchsten

gern — lieber — am liebsten

nah — ndher — am néchsten

bald — eher — am ehesten
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wenig — minder — am mindesten (modicna makooic: weniger — am wenigsten)

[Tpu nopiBHSHHI PIBHUX BIACTUBOCTEH Y 3BUMaHOMY CTYICHI BYKUBAETHCS CIIOTYYHHK Wie(sIK)
VY BUILOMY CTYIIEHI JJIsl BAPAKCHHS HEPIBHUX BIACTHBOCTEH BKUBAETHCS CIONTYYHUK alS (Hixk)
Er arbeitet so fleil3ig wie sein Vater.

Deine Wohnung ist so bequem wie meine.
Der Elefant ist viel schwerer als ein Pferd.

Emil lauft schneller als Peter.

UBUNGEN
Ubung 1. Erganzen Sie das Adjektiv alt.

1. Ich habe ein Worterbuch. 2. Der Herr ist mein Nachbar. 3. Ich habe immer
Probleme mit meinem Auto. 4. Wohnst du noch immer in deiner Wohnung? 5. Diese

Mobel sind sehr teuer. 6. Hast du wirklich dieses Fahrrad gekauft? 7. Ich kaufe neue
Kndopfe fir mein Kleid. 8. Heute treffe ich mich mit Freunden.

Ubung 2. Antworten Sie auf die Fragen. Verwenden Sie die Worter unter der Linie.

1. Was liegt im Kihlschrank? 2. Womit kann man die Géste bewirten? 3. Was kauft man in einem
Lebensmittelgeschaft? 4. Was hatten Sie heute zum Frihstlick? 5. Was bestellen Sie im Cafe? 6.
Was empfiehlt der Arzt dem kranken Kind?

heiller Tee, schwarzer Kaffee, stiRes Geback, frisches Brot, frische Wurst, mageres Fleisch, fetter
Quark, frischer Kefir, frische Butter, scharfer Kase, roter Kaviar, warme Milch, frisches
Gemuse, sulRer Brei

Ubung 3. Setzen Sie das Adjektiv im richtigen Kasus ein.

1) in einem (neu) Supermarkt,

2) zu einem (bestimmt) Zeitpunkt,

3) von einer (groR) Bedeutung,

4) der Wunsch nach einem (normal) Gebrauchsgegenstand,
5) das Angebot eines (neu) Herstellers,

6) ein (reich) Kunde,

7) ein gunstig (gekauft) Gut,

8) einen (hoch) Gegenwert,

9) mit einem (6rtlich) Anbieter,

10) in der Nahe eines (neu) Wochenmarktes.

Ubung 4. Setzen Sie die Adjektive in der richtigen Form ein.

1. Das Dreirad gehort dem (klein) Kind.
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. Wohin soll ich die (neu) Vase stellen?
. Rolf sitzt auf dem (wackelig) Stuhl.
. Sie ist das Kind (reich) Eltern.
. Aus einer (offen) Tir schaute ein Mann heraus.
. Mein Freund repariert (defekt) Waschmaschinen.
. Wir haben einen (spannend) Film gesehen.
. Hast du die Telefonnummer eines (zuverléssig) Babysitters?
. Mein Onkel hat ein (rot) Auto.
. Wer ist der Besitzer des (zottelig) Hundes?

Ubung 5. Setzen Sie die von Adjektiven abgeleiteten Substantive in der richtigen Form ein.
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. Legen Sie dem (Verletzter) einen Verband an!

. Hast du etwas (SiRes) flr mich?

. Heute treffe ich mich mit einer (Verwandte)

. Die (Reiche) sollten mit den (Arme) teilen.

. In einem Hauptsatz steht in der Regel (Bekanntes) _ vor (Neues)

. Der (Flei3iger) wird am Ende belohnt.

. Hast du nichts (Besseres) zu tun?

. Eine Gruppe (Deutsche, Genitiv) macht eine Busreise nach lItalien.

Ubung 6. Adjektiv nach dem bestimmten Artikel: Erganzen Sie die Adjektive mit den Endungen -

1.
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e oder -en.

Das ist der neu__ Deutschlehrer.

. Die neu__ Deutschlehrerin ist sehr nett.

. Das neu__ Deutschbuch gefallt mir.

. Wie heilRen die neu__ Mitschiler?

. Hast du schon den neu__ Deutschlehrer kennengelernt?
. Wie findest du die neu__ Deutschlehrerin?

. Hast du schon das neu__ Deutschbuch gekauft?

. Ich finde die neu__ Mitschiler sehr nett.

. Ich habe mit dem neu__ Nachbarn gesprochen.

. Ich habe mich der neu__ Nachbarin vorgestellt.

. Er hat mit dem klein__ Kind gespielt.

. Sie spielt nicht gern mit den ander__ Kindern.

. Hast du schon das neu__ Lied von den Toten Hosen gehort?
. Die GrolBmutter hat den klein__ Enkelkindern Geschenke mitgebracht.
. Wir sind umgezogen, weil die alt__ Wohnung zu klein war.
. In der neu__ Wohnung haben wir viel mehr Platz.

. Vielen Dank fir das schon__ Geschenk.

. Ich habe den langweilig__ Film nicht bis zum Ende gesehen.
. Denk bitte an den wichtig__ Termin!

. Der unbekannt__ Mann hat uns gegruft.
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Ubung 7. Adjektiv nach dem bestimmten/unbestimmten Artikel, nach dem Possessivartikel sowie

ohne Artikel im Plural: Erganzen Sie die Adjektive mit den Endungen — oder -en.

. Der neu___ Schiler hei3t Adrian.

. In unserer Klasse ist eine neu__ Schulerin.

. Die neu___ Schulerin hei3t Maria.

. Das klein__ Kind spielt im Garten.

. Die neu__ Nachbarn sind sehr nett.

. Ich finde, gut__ Freunde sind sehr wichtig.

. Hast du schon den neu__ Film von Wim Wenders gesehen?

. Mein Computer ist kaputt. Ich muss einen neu__  Computer kaufen.
. Hast du schon die neu__ Ausstellung besucht?

. Ich habe eine neu__ Telefonnummer.

. Wer hat das lecker__ Essen gekocht?

. Wir haben neu__ Nachbarn.

. Ich spreche mit dem klein__ Jungen.

. Ich will in einem Haus mit einem grof}__ Garten wohnen.

. Mit der neu___ Brille siehst du sehr gut aus.

. Sie wohnt in einer klein__ Wohnung.

. Er fahrt immer mit dem alt__ Auto zur Arbeit.

. Ich bin vor einem halb__ Jahr umgezogen.

. Am Wochenende trifft er sich mit den alt__ Arbeitskollegen.
. Im Sommer sind wir mit gut__ Freunden in Urlaub gefahren.
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Ubung 8. Erganzen Sie die Luicken mit den Adjektivendungen.

. Ich habe eine interessant__ Arbeit.

. Ich wohne in einem klein__ Dorf auf dem Land.

. Ich bringe meine klein__ Kinder zum Kindergarten.

. Ich finde, Deutsch ist keine leicht __ Sprache.

. Unser neu__ Nachbar ist sehr nett.

. Wir haben ein Haus mit einem gro3__ Garten.

. Ich habe das Geschenk von meinen neu__ Arbeitskollegen bekommen.
. Kannst du mir ein gut__ Buch empfehlen?

. Ich wiinsche euch einen schén__ Abend.

. Ich finde, das ist ein schon__ Foto.

. In meiner gemitlich__ Wohnung fihle ich mich sehr wohl.

. Er interessiert sich fur schnell _ Autos.

. Kennst du schon den neu__ Freund von Anna?

. Ich habe das alt__ Auto verkauft.

. Der ndchst__ Deutschkurs beginnt im September.

. Im letzt__ Urlaub haben wir viel erlebt.

. Sie erzahlt immer wieder die alt__ Geschichten.

. Ich habe immer noch Probleme mit der deutsch__ Grammatik.
. Ich habe die rot__ Jacke gekauft, weil sie mir sehr gefallen hat.
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20. Berlin ist die deutsch__ Hauptstadt.

21. Du solltest unbedingt mal in diesem gut__ Restaurant essen.
22. Es ist das best_ Hotel in der Stadt.

23. Das sind leider keine gut__ Nachrichten.

24. Mit den neu__ Schuhen kann ich gut laufen.

25. Viel__ Dank fir deine Hilfe.

Steigerungsstufen der Adjektive
Ubung 9. Beantworten Sie folgende Fragen:

Was ist héher, das Fenster oder die Tur?

Was ist tiefer, das Meer oder der Fluss?

Welches Tier kann am schnellsten laufen?

Ist es im Durchschnitt im Januar am kéltesten?

Ist der Dezember kalter als der Oktober?

Sind die Tage im Winter kirzer als im Sommer?
Was fahrt schneller, das Auto oder der Zug?
Wohnen Sie in der hésslichsten Stadt in der Ukraine?
Ist der Rhein einer der verkehrsreichsten Strome?
Wo regnet es am meisten?

Ubung 10. Ergéanzen Sie die Satze mit den Adjektiven im Komparativ oder im Superlativ

Das letzte Diktat war .

Die erste Novelle des Schriftstellers ist als die letzte.

In der Kontrollarbeit waren drei Aufgaben, die erste Aufgabe war :

Der Gebrauch des Artikels ist eines der Themen der deutschen Grammatik.
Der Bruder spricht Deutsch als die Schwester.

Ubung 11. Wahlen Sie eine richtige Variante.

1. Dieser Fernsehturmist ___, aber der Fernsehturm in Berlinist __.
a) hoch, hoher  b) hocher, héher ¢) hoch, héher
2. Der Fluss Dnipro in der Ukraine ist___ als die Elbe in Deutschland.

a) langer b) langer c) am langsten
3. Ichesse _ Eis, aber noch ___ esse ich Obst.

a) besser, gern  b) gern, lieber C) gern, besser
4. Uwe springt ___ als Ella.

a) am hochsten  b) hoch c) hoher

5. Das Wetter ist heute ___ als gestern.

a) schlechter b) schlecht  c) schlechtes

6. Dasistdas ___ Restaurant in der Stadt.

a) besser b) best C) beste

7. Ichlerne Deutsch__ .
a) am liebsten b) gerner C) best
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8. Gesternwar __als heute.

a) warmer b) warmer C) warm

9. Ich finde diese Fahrt nach Osterreich __ als nach Ungarn.
a) billig b) billiger c) billigste

10. Mein Bruder ist ___als ich.

a) jlnger b) jung C) junger

11. Spanisch spricht sie . Aber Englisch spricht sie .

a) besser, gern  b) gut, best C) gut, besser

12. Dieses Buch ist ___als jenes.

a) interessanter  b) interessant C) interessantes

13. Im Herbst ist es schon ___. Aber im Winter istes noch ___.
a) kalt, kélter b) kélter, kalt c) kalt, kalter

14. Was trinkst du ___? Limonade oder Saft? — Ich trinke ___ Saft.
a) lieber, gerne  b) gerne, gern c) gern, lieber

15. Diese Frage istam ___.

a) dumm b) diimmsten c¢) dummer

16. Mein Haus liegt ___, aber dein Haus ist .

a) nah, nadher b) n&her, naher ¢) naher, néchsten

17. Dein Freund reist ___ und deine Schwester reist .

a) mehr, vieler  b) viel, mehr ¢) viel, am meisten

18. Diese Stralle ist___. Dieser Weg ist___. Diese Gasse istam___.
a) schmaler, schmalsten schmal
b) schmal, schmaler, schmalsten
c¢) schmal, schmaler, schmalsten
19. Dein Koffer istso __ wie mein.
a) schwerer b) schwer C) schwersten
1.16 ADVERB, STEIGERUNGSSTUFEN DER ADVERBIEN. PRONOMINALADVERBIEN.

MPUCJIBHUK, CTYHEHI IOPIBHAHHA NPUCJTIBHUKIB. 3SAHMEHHUKOBI
IMPUCJIIBHUKH

[IpucniBHUK - 1€ caMOCTIfHa HEBiJIMIHIOBaHA YacTHMHA MOBH, IO TMEpeaae O3HaKy Aii abo cTaHy.

[IpucaiBHUK BUKOHYE B peUeHHI (DyHKIIII0 0OCTaBUHH.
Er ging schnell durch die Stadt.

Gestern ist er aufs Land gefahren, um sich zu erholen.

1.16.1 CryneHi nopiBHIHHSI NPUC/JiBHUKIB
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BinbImicTe MPHUCIIBHUKIB crocoOy mil, mpuciaiBHuku Viel i wenig, npucmiBauk Micigr nah(e) i
npuciiBauku vacy lang, frih, spéat, oft, bald marote ¢opmu BuUIIOr0 i HAWBUIIOrO CTYICHIB
HOPIBHSHHSL.

CrynieHi MOPiBHAHHS MPUCITIBHUKIB YTBOPIOIOTHCS TaK CaMO SIK 1 Y IPUKMETHHKIB:

schnell - schneller — am schnellsten

kurz - kuirzer - am kiirzesten

3 BIAXUJICHHSAM BiJl HOPMH YTBOPIOIOTh CTYTIEHI OPIBHSIHHS:

bald- eher- am ehesten

gern - lieber - am liebsten

gut - besser - am besten

hoch - hoher - am hdchster

nah - ndher - am néchsten

oft Ofter am Oftesten
haufiger am haufigsten
viel mehr am meisten
wenig weniger am wenigsten
minder am mindesten
wohl besser am besten
wohler am wohlsten

1.16.2 3ajliMeHHUKOBI NPUCJIBHUKHU

3aliMEHHHMKOBI TPHUCIIBHUKKA YTBOPIOIOTHCA 3a Jomomoror mnpuciaiBHukiB da(r) i wo(r) Ta
NpUHMEHHHUKIB!

Bei Personen: Mit wem fahrt Frau Schmidt?- Sie fahrt mit Frau Schulz.

Préposition + Fragewort - fir wen?, mit wem?, auf wen?

Préposition + Pronomen - fur ihn, mit ihm, auf ihn.

Bei Sachen: Womit fahrt sie? Mit dem Bus oder mit dem Taxi?

Fahrt sie mit dem Bus zuriick?- Ja, sie fahrt damit zurtick.

Fragewort: wo + Prédposition - womit? wovon? wozu?

Pronomen: da + Préposition - damit; davon; dazu.

3aliMEHHMKOBI TPHUCIIBHUKMA B)KUBAIOTHCS B PEUYEHHI 3aMICTh CIIOBOCIIOJNYYEHHS 3alilMEHHHMKA 3
MPUHMEHHUKOM. IMEHHHK B IIbOMY BHMAJKY HE CTOCYETHCS OCOOU:

Worauf wartest du? Wartest du auf den Bus?

Ja, ich warte darauf.

Wovon spricht er? Er spricht von seiner Arbeit.
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AJe:
Auf wen wartest du? Wartest du auf deinen Freund?

Ja, ich warte auf ihn. Ich warte auf meinen Freund.

Bubip 3aiiMeHHUKOBOTO MPHUCITIBHUKA 3aJICKUTh BiJl KEPyBaHHS JI1€CIOBA.

UBUNGEN

Ubung 1. Ergdnzen Sie die fehlenden Prépositionen, Pronominaladverbien und die fehlenden

Verben in der richtigen Form.

Muster Alles hangt von diesem Auftrag ab.
Alles héngt davon ab, ob wir den Auftrag erhalten.

1. Ich kimmere mich die Einhaltung des Termins.

Ich kimmere mich , dass der Termin , wird.

2. Umweltschitzer kdmpfen , die Verschmutzung der Meere.
Umweltschitzer kampfen , dass die Meere , werden.

3. Wir lachten , sein seltsames Verhalten.

Wir lachten , wie seltsam er sich \-

4. Es handelt sich , eine Angleichung der Gehélter.

Es handelt sich , dass die Gehalter , werden.

5. Die Mitarbeiter beklagten sich , das sich verschlechternde Arbeitsklima.
Die Mitarbeiter beklagten sich , dass sich das Arbeitsklima -

6. Ich rechne fest , deiner Hilfe.

Ich rechne fest , dass du mir -

7. Wir bemiihen uns , eine schnelle Bearbeitung des Auftrags.

Wir bemiihen uns , dass der Auftrag schnellstmdglich , wird.

8. Die Menschen des Landes warten , die Aufhebung der Handelssperren.
Die Menschen des Landes warten , dass die Handelssperren , werden.
9. Du solltest , eine Verbesserung deiner Leistungen nachdenken.

Du solltest , hachdenken, wie du deine Leistungen , kannst.

10. Er erkundigte sich , dem schnellsten Weg ins FulRballstadion.

Er erkundigte sich , Wie er am schnellsten ins FuRballstadion -
11. Wir bedanken uns , Ihre freundliche Betreuung.

Wir bedanken uns , dass wir von Ihnen so freundlich , wurden.
12. Die Verzogerung bei der Bearbeitung lhres Antrages liegt , unserem derzeitigen
Arbeitskréftemangel.

Die Verzogerung liegt , dass es uns zur Zeit , Arbeitskraften.

Ubung 2. Erganzen Sie die entsprechenden Pronominaladverbien.
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1. Erist nicht zustandig. 2. Ich wei3 nicht, ein Freund rechnet. 3. sind
Sie so zufrieden? 4. Nimmt sie auch teil? 5. interessieren Sie sich? 6. Er zweifelt
, dass wir diese Priifung bestehen.

Ubung 3. Erganzen Sie die fehlenden Prépositionen und Pronominaladverbien.

Muster: Interessierst du dich fur Sport? - Nein, daftr interessiere ich mich nicht.

1. Wartestdu _____einen Brief von deiner Mutter - Nein, warte ich nicht.

2. Erzéhlstdu __ deinem Urlaub? - Nein, erzéhle ich nicht.

3. Denkstdu __ deine Prifung? - Nein, denke ich nicht.

4. Suchstdu _ einer Wohnung? - Nein, suche ich nicht.

5. Freust du dich __ die Party am Samstag? - Nein, freue ich mich nicht.

6. Glaubst du __ den Sieg der deutschen Mannschaft? - Nein, glaube ich nicht.

7. Hastduihm __ Geburtstag gratuliert? - Nein, habe ich ihm nicht gratuliert.

8. Denkstdu __ deine Freundin? - Nein, denke ich nicht.

9. Hast dudich ___ die Preise informiert? - Nein, habe ich mich nicht informiert.
10. Entschuldigst du dich __ deiner Schwester? - Nein, entschuldige ich mich nicht.
11. Hastdu __ dem Weg gefragt? - Nein, habe ich nicht gefragt.

12. Hastdu ihr ___ einer Diat geraten? - Nein, habe ich ihr nicht geraten.

Ubung 4. Setzen Sie in jeden Satz das passende Adverb ein.

1) Wenn ich den Bus noch rechtzeitig schaffen will, muss ich los.

2) Ich drlcke dir ganz fest die Daumen. wird alles gut.

3) Auch wenn du ihn nicht magst, solltest du deinen Nachbarn griRen.

4) Bei diesen warmen Temperaturen ist es mir viel zu heil3.

5) Ich bitte Sie um Entschuldigung. Das war wirklich nicht meine Absicht.

6) Ich kann meinen Faller nirgends finden. habe ich ihn ja in der Schule vergessen.

7) Wann gehst du immer schlafen?

8) Laura hat viel fur die letzte Klausur gelernt. konnte sie mit keinem guten Ergebnis
glanzen.

9) Timo verbringt Zeit im Schwimmbad als auf dem FuBballfeld.

10) Thomas muss die nadchste Matheklausur gut bestehen, wird er eine Klasse wiederholen
mussen.

11) neben mir ware noch ein Platz frei.

12) Du bist noch nicht ganz gesund, nimm dir noch eine Jacke mit.

13) Du spinnst wohl. Das stimmt doch nicht!

14) Simone hat eine Uberraschung fiir Karolin geplant, sie sich sicher sehr freuen wird.

15) Olli ist den ganzen Tag schon so mide. Am liebsten wirde er sich hinlegen und sich so

richtig ausschlafen.

anstandshalber, lieber, Uberhaupt, nochmals, dennoch, drauflen, darum, abends, sofort, hoffentlich,
woruber, ansonsten, moglicherweise, wieder, links
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1.17 NUMERALE. GRUNDZAHLWORTER UND ORDNUNGSZAHLWORTER

YUCJIBHUK, KIJIBKICHI TA HNOPAAKOBI YUCJIIBHUKHU. BKUBAHHSA
YUCJIIBHUKIB

3a cBOIM 3HAYEHHSM YUCIIIBHUKYU TOAUISIOTHCS HA KUTBKICHI, TTOPSIKOBI, IpOOOBI.

1.17.1 KiapkicHi 4YHCJIIBHUKH
KinpKicHI YMCIIBHUKY BiIIOBIIaOTh HA 3anuTanHs Wie Viel? (ckiapku?):
Das Praktikum in Deutschland dauert vier Monate.

Wieviel Monate dauert das Praktikum in Deutschland?

1.17.2 YTBOpeHHsI YMCJTiBHUKIB

Kinekicui ynciauku Big 1 1o 12, a Takox umcaisauku 100 — hundert i 1000 — tausend e mpocTumH.
YucniBauky Big 13 10 19 yTBOPIOIOTHCS J0AaBaHHSIM YUCIIBHHKA ZENN 10 BiAMOBIAHOTO MPOCTOTO
gyuciiBauka: 13 — dreizehn, 15 — flinfzehn

UwucniBHUKH, SKI O3HAYAIOTh JIECATKH, YTBOPIOIOTHCSA BiJI BIAMOBIIHUX TPOCTUX YHCIIBHUKIB 3a
normomororo cydikca -zig: 40 — vierzig, 80 — achtzig

Yucniauky Bix 21 10 99 (kpiM JeCATKIB) yTBOPIOIOTHCS 3a JOIMOMOTO0 CIIOMyYHHKa UNd 1 MUy ThCs
pasom: 45 — flinfundvierzig, 83 — dreiundachtzig

YucniBauku Big 100 yrBoproroThes TakuM yrHOM: 719 — siebenhundertneunzehn

Yucnisauku Big 1000 yrBoproroThes Tak: 1997 — eintausendneunhundertsiebenundneunzig

Sxmo mMoBa #ae npo poku 10 1999 poky, TO YHCITIBHUK YTBOPIOETHCS iHIIUM criocoOoM. Tucsui He
Ha3UBaIOTHCS. CIIOYATKy HA3MBAIOTHCS COTHI (CTOMITTS), ITOTIM OJUHUII Ta JECATKU:

1997 — neunzehnhundertsiebenundneunzig

[Mouwnnarouu 3 2000 poky — sik 3BHYaiiHi KiapKicHI uncaiBauku: 2018 — zweitausendachtzehn
Yucnisauku 1 000 000 1 1 000 000 000 mutryThCst 3 BETUKOT OYKBH 1 OKPEMO:

1200 412 — eine Million zweihunderttausendvierhundertzwolf

1.17.3 IopsakoBi YncJIiBHUKH

[TopsaKOBI YMCTIBHUKY BiAMOBiIal0Th Ha 3amuTanHs der wievielte? (korpwmii?):

Der wievielte ist heute? Heute ist der 5. Januar.

[TopsiaKoBiI YMCITIBHUKM B)KMBAIOTHCS 3 O3HAYEHUM apTHKIIEM 1 Ha MUChMI MO3HAYAIOTHCS HU(POIO 3
kpankoto. IlopsakoBi uucniBHUKK Big 2 10 19 yTBOpPIOIOTHCA BiJ KUIBKICHUX YHCIIBHHUKIB 32
nornoMororo cydikca -te, a Big 20 3a monomororo cydikca -Ste:

5-u1 — der flnfte, 14-iz — der vierzehnte, 20-iz — der zwanzigste, 42-iz — der zweiundvierzigste

3 BIAXWICHHSM BiJl HOPM YTBOPIOIOTHCS MOpsiAKOBI uncaiBHuku: der erste der dritte, der achte
[TopsiAKOBI YUCIIIBHUKM BXKUBAIOTHCS 3 O3HAUYCHHM apTHUKIIEM 1 BIAMIHIOIOThCSA SK MpUKMETHHKH. Ha

IIUCHMI ITICIIS TOPSAKOBOTO YMCIIiBHUKA CTaBUTHC Kpamnka. Der erste April (der 1. April)
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1.17.4 Ipo6oBi uncjiBHUKH

JIpoOOBi YHCIIIBHUKN YTBOPIOIOTHCS BiJ KIJIBKICHHX 3a qoromororo cydikca —tel/nol19/ ta —stel/sin
20/: 1/4 ein Viertel, 3/20 drei Zwanzigstel

3amam’saraiite: 1/2 — ein halb; 1(1/2) — anderthalb; 1/3— ein Drittel; 7/20— sieben Zwanzigstel
JecsaTkoBi 1poOu B HIMEIBKIH MOBI YHUTAIOTHCS TAKHM YHHOM:

0,5— null Komma finf 2,19 — zwei Komma neunzehn 6,02 — sechs Komma null zwei

UBUNGEN
Ubung 1. Schreiben Sie, wieviel Geld Sie haben (Euro, Cent).

Muster: 7, 48 — sieben Euro achtundvierzig Cent
a) 0,36;b) 1, 17; ¢) 8, 40; d) 16, 1; e) 45, 30; f) 212, 94; g) 690, 78; h) 32700, 72; 1540872.

Ubung 2. Was passt?

a) 25,7 % 1) tber zwanzig Euro

b) 9, 95 Mrd. € 2) ein Drittel

) 48 % 3) drei Viertel

d) 47,90 € 4) rund zehn Milliarden
e)33,3% 5) etwa die Hélfte

f)24 € 6) fast/ungeféhr 11Millionen
9)9, 8% 7) weniger als 50 Euro

h) 10, 8 Mio. € 8) knapp ein Zehntel

1) 75 % 9) gut ein Viertel

Ubung 3. Antworten Sie auf die Fragen.

1. Wann beginnt das Studienjahr? 2. Der Wievielte ist heute? 3. Wie alt bist du? 4. Wann ist dein
Geburtstag? 5. Wie groB bist du? 6. Wie ist deine Telefonnummer? 7. Wie ist deine Postleitzahl?

Ubung 4. Lesen Sie folgende Wortverbindungen. Beachten Sie die Endungen.
der 4. September; der 30. Januar; am 23. Mai; den 3. April; fir den 1. Dezember; am 16. Februar; das

3. Quartal; im 1. Quartal; die 3. Kennzahl; die 2. Kennziffer; am 15. Tag; am 50. Tag; am 12. Marz;
die 13. Woche; die 30. Woche
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1.18 PRAPOSITION. GEBRAUCH DER PRAPOSITIONEN MIT DATIV UND
AKKUSATIV, DATIV, AKKUSATIV, GENETIV.

MNPUMMEHHUWK. BJKUBAHHSA MPUVMEHHUKIB 3 JABAJBHUM 1 3HAXITHUM,
JABAJIBHUM, 3HAXTIHUM TA POJOBHUM BIJIMIHKAMUA

[IpuiiMEeHHUK HaNEXUTh A0 CIY)KOOBMX YacCTHH MOBH. Y HIMELBKIH MOBI KOXXHUI NpPUHMEHHUK
BHUMarae Iiciisg cebe NMEeBHOro BIIMIHKA IMEHHHKA a00 3aiiMeHHUKa, TOOTO Kepye BiIMiHKaMu. JlesKi
MPUHUMEHHUKH KEPYIOTh JIUIIE OJHUM BIJIMIHKOM: POJOBHM, TaBAJIbHUM, 3HaX1THUM, a 1HII KEPYIOTh
JIBOMA: MaBAILHUM 1 3HAX1THUM.

bei den Grosseltern, bei dir (3aBxxau Dativ)

flr mich, fir den Freund (3aBxmu Akkusativ)

Ich legte das Buch auf den Tisch. (Akkusativ)

Das Buch liegt auf dem Tisch. (Dativ)

Jleski mpuiiMEHHHKH YacTO BXXMBAIOTHCA B Mapi 3 IHIIMM HPUAMEHHHUKOM. BigMmiHOK iMEHHUKa
BH3HAYAETHCS TOJI 3a OCTaHHIM IpuiiMeHHHKOM: Dbis zum Ende

[HOMTI TPUHIMEHHUK 37TUBAIOTHCS 3 O3HAUYECHUM apTUKIIEM:

in +dem =im in + das = ins (Zimmer),

zu + dem = zum (Vater) auf + das = aufs (Land)

(am, ans, beim, im, ums, vom, zum, zur)

Jesiki npuiiMEHHUKH YTBOPIOIOTH 3 IMEHHHUKOM CTaJll CJIOBOCIIOTYYEHHS:

in der Regel = normalerweise

zur rechten Zeit = punktlich

aus dieser Grund = daher

[TpuitMEeHHUKHN MOXYTh BITHOCUTHUCS A0 PI3HUX YACTHH MOBHU:

iMeHHUKIB: in einer kleinen Stadt, durch den Park

3aiiMeHHHKIB: zu ihnen, fir dich, mit denjenigen

MPUCITIBHUKIB: bis morgen, von dort

1.18.1 IlpuiiMmeHHUuKH, MO0 KepyoTh Dativ i Akkusativ

[TpuiiMeHHUKH, SIKi MOKYTh KEPYBaTH K JaBaJbHUM, TaK 1 3HaXiTHUM BiamiHkamu: in, an, auf, vor,
Uber, unter, hinter, neben, zwischen.

Ha 3anuranus wo?(;1e?) a6o (koJim?) BOHU BUMArarmTh JaBajbHUHN BiIMIHOK, Ha 3anmuTaHHs wohin?
(kyamu?) micist TUX TPUIAMEHHUKIB BXKUBAETHCS 3HAX1AHHUI BiIMIHOK.

an - oiss, B, Ha, 33, 10, IO

An der Wand hangt eine Tafel. Ich hange dieses Bild an die Wand.
Er sitzt am Tisch. Sie setzte sich an den Tisch.

auf - na, B, mo, 3
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Die Bicher liegen auf dem Tisch. Ich stelle die Lampe auf den Tisch. Er will auf ein Jahr nach
Norden fahren. Auf welchem Gebiet der Wissenschaft wird er arbeiten?

hinter - 3a, i3-3a, no3any

Hinter dem Haus liegt ein Garten. Das Auto fahrt hinter das Haus. Der Fluss ist hinter dem Wald
nicht zu sehen.

in - B, Ha, 3a, Yepe3

Dieses Wort kannst du nur in jenem Worterbuch finden. In diesem Jahr tritt meine Schwester in den
Verein ein. In einem Monat fahre ich nach Deutschland

neben - GiJist, mopsix

Der Sessel steht neben dem Tisch. Neben dem Haus stehen 3 Milltonnen.

Uber - nan, uyepes, 6isib11E, NO

Das Bild hangt Uber dem Klavier. Der Weg fahrt tber eine breite Strale. Diese Bauarbeiten kosten
Uber 10 000 Euro. Die Maschiene flog tber einen See.

unter - mig, npu, Mi:x

Heute ist 10 Grad unter Null. Wir sitzen unter dem Baum. Wir setzen uns unter den Baum.

VOr - mepen, 10, TOMY, BiJ

Vor der Abreise mochte sie ihre Verwandten besuchen. Es ist 10 Minuten vor 9.

Es geschah vor zwei Jahren. Der Alte zitterte vor Kalte.

zwischen - mizxk

Der Tisch steht zwischen dem Schrank und dem Bett. Er will die Sessel zwischen die Fenster stellen.

Zwischen den Stunden spielen die Kinder im Schulhof.

1.18.2 MpwuiimenHuku, mo kepymwTh Dativ

JlaBanbHUM BiIMIHKOM KE€PYIOTh IPUHMEHHUKU:

ab, aus, aul3er, bei, dank, entgegen, gegentiber mit, nach, seit, von, zu.

ab -3, Bin

Ab kommender Woche gilt der neue Stundenplan. Ab morgen werde ich ein neues Leben beginnen.
aus - i3, 3

Aus der gestrigen Zeitschrift konnte man viel Interessantes erfahren. Ich komme aus Bern.
auller - kpim, mo3a

Niemand hilft mir auRer meinem Freund. Wir erholen uns gern auf3er der Stadt.

bei - B, mix, mix uac, y, npn

Ich wohne bei meinen GroReltern. Ich bin bei der Arbeit.

Bei dieser Reaktion wird der Sauerstoff frei.

gegeniiber - HaBnpoTH, MO BiIHOIIEHHIO

Dem Dom gegenutber ist das Museum.
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mit - 3, 3 (pa3om), Ha, N0, 32 T0NMOMOro0I0 (MePEeKJIATAETHCA OPYIHUM BiIMiHKOM)

Ich fahre mit Klaus in die Stadt. Ich fahre mit dem Auto.

Mit welchem Recht kdnnen Sie das behaupten?

nach - B, Ha, micas, yepes, 3a

Ich fahre nach Miinchen. Nach dem Friihstlick treffen wir uns. Es ist 20 Minuten nach 7 Uhr.

seit - 3, 3a, mpoTAromM

Wir kennen uns seit dem letzten Jahr. Er wartet hier seit 3 Stunden.

von - Bif, mpo, 3, i3 NO3HAYEHHS 3aJ1e5KHOCTi, POOBOI0 BiIMiHKY

Ich wei das von meinem Landwirt. Er erzahlt von einem neuen Buch. Unsere Freunde lesen gern

die Werke von Friedrich Schiller. Hier ist der Schussel von dem Haus.

ZU- Ha, 10, 3a, 1Jda

Ich gehe zu Walter. Ich gehe zur Schule. Die meisten Menschen reisen zum Vergnugen.

entgegen — Hasycrpiu

Ich gehe der Freundin entgegen.

[Mpuitmennnku nach Ta gegenliber MoXxyTh CTOSATH SIK Nepe/l IMCHHHKOM, TaK 1 MIiCJIsl HbOTO.
nach meiner Meinung =meiner Meinung nach

gegeniiber dem Haus = dem Haus gegeniber

1.18.3 IlpuiiMmenHukH, o kepywTh Akkusativ

3HaxiIHUM BIIMIHKOM KepYyIOTb TPUAMEHHHKH

bis, durch, fur, gegen, ohne, um, wider, entlang

bis - mo, mo

Wir bleiben im Dorf bis ndchsten Monat. Von 10 bis 20 Uhr ist die Bibliothek erdffnet. Er begleitete
sie bis nach Hause.

[Mpuitmennuk biS BUKOPUCTOBYIOTHCS 3 IHITMMU PHUMEHHUKAMH:

bis auf, bis in, bis zu, bis vor

durch- yepes, 3a ronomoroxo

Die Kinder sind durch den Park gegangen. Er geht durch den Markt. Durch den Computer wird die
Arbeit sehr einfach. Sie hat das durch ihre Freundin erfahren.

flr- nag, 3a, Ha, mo

Fur die Uberstunden bekommt er mehr Freizeit. Er muss fur das Buch 15 Euro bezahlen. Ich kann zu
ihnen nur fir 2 Wochen kommen.

um - HaBKo.J10, PO, HA, B

Wir treffen uns um 18 Uhr. Um den Tisch stehen 6 Stiihle. Sie spielen um Geld.

gegen - mpoTH, mix, Oiyist, 6, 1M3bKO

Man kann nicht gegen den Strom schwimmen. Gegen Abend flhlte ich mich miide.
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Diese Zeitschrift kostet gegen 4 Euro.

wider — mpotu, Beynepey

Ich mache das wider meinen Wunsch.

entlang — B3aoB:k

Sie gehen den Weg entlang.

ohne-6e3

Ich trinke Tee ohne Zucker. Er ist ohne Arbeit.

[Ticns npuiiMmeHHrKa OhNE BXXUBAETHCS IMEHHUK 0€3 apTHKIIS.

ohne Hut, ohne Jacke, ohne Unterschrift

1.18.4 IlpuiiMeHHUKH, IO KepyloTh Genitiv

PotoBUM BBIAMBIHKOM KEPYIOTh:
anstatt, statt, wahrend, wegen, auBerhalb, laut, trotz, infolge, ungeachtet.

anstatt, statt - 3amicTs

Anstatt dieses Buches gebe ich dir ein anderes.

Statt des Autos kaufte er ein Motorrrad.

innerhalb -y cepeamnni

Innerhalb der Stadt waren die Preise sehr niedrig.

laut - 3rigno 3

Laut neuen Programms wird dieses Thema nicht gelernt.
trotz - He AMBJAAYUCH HA

Trotz des starken Verkehrs fahrt sie mit dem Auto in die Stadt.
wegen - yepes, i3-3a

Wegen der Grippe kommt er nicht zum Unterricht.
wahrend - 3a yac, nix yac, nporsrom

Wahrend der Mittagspause gehen wir in die Mensa.
infolge - BHaciToK (4oro0), yepes (1o)

Es ist infolge eines schweren Unfalls geschehen.
ungeachtet - He3Bakaum Ha

Ungeachtet der Kalte sind auf der Strafe viele Menschen.

UBUNGEN

Ubung 1. Erganzen Sie die entsprechenden Prapositionen und richtige Endung vom Artikel oder

Pronomen.
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1. Ich erinnere mich nicht d

Termin. 2. Er argert sich sein Chef. 3. Sie

entschuldigt sich d Dozenten ihr Verspatung. 4. Alle waren
mein Plan einverstanden. 5. Die Studenten haben sich gut d vorbereitet. 6. Sie
nehmen ein Konferenz teil.

Ubung 2. Ergédnzen Sie die Prapositionen und die Substantive in Dat. / Akk. Achten Sie auf das
Verb. (Wo? = Dat., Wohin? = Akk.)

. Wo sitzt GroRmutter?

(der Tisch, an)

. Wohin geht die Dame?

(das Fenster, an)

. Wo ist mein Mantel?

. Wohin laufen die Kinder?

(das Bett, auf)
(der Spielplatz, auf)

. Wo ist der Regenschirm?

(die Tdr, hinter)

o Ol WN B

. Wohin lauft der Hund?

(das Sofa, hinter)

7. Wo wohnt deine Mutter?

(die Stadt, in)

8. Wohin fahrt Onkel Thomas?

(die Stadt, in)

9. Wo findet man die Backerei?

(der Supermarkt, neben)

10. Wohin wirfst du die Zeitung?

(der Stuhl, neben)

11. Wo hédngt die Lampe?

(der Stuhl, tber)

12. Wohin willst du gehen?

(die Stral3e, tber)

13. Wo schlaft die Katze?

(das Fenster, unter)

14. Wohin soll ich meine Schuhe setzen?

(das Bett, unter)

15. Wo steht die Lehrerin?

(die Klasse, vor)

16. Wohin geht der Student?

(die Klasse, vor)

17. Wo sitzt meine Tante?

(die Bruder, zwischen)

18. Wohin bringe ich das Sofa?

(die Stuhle, zwischen)

Ubung 3. Setzen Sie Prapositionen und Artikel richtig ein.

. Ich stelle das Buch

Regal.

. Du stellst die Blumenvase

Tisch.

. Warum sitzt du so faul

Stuhl?

. Er héangt das Bild

Wand.

. Viele Vogel sitzen

Dach.

. Sie legt den Loffel

Schublade.

. Ihr legt die sauberen Handtticher

Schrank.

. Der Computer steht im zweiten Stock

Klassenzimmer.

O© 00 ~NOoO O b WwPN -

. Sie hangen ihren Mantel

Garderobe.

[EEN
o

. Ich gehe abends friih
. Du bringst das Geschirr

[EEN
[ERN

Bett.

Kiche.

[EEN
N

. Das Geschirr steht noch

Tisch.

[EEN
w

. Ich lege mich miide

Bett.

[EEN
N

. Du setzt dich

[EEN
a1

. Wir setzen uns

Stuhl.
Sofa.

[EEN
»

. Ihr setzt euch jeder

Sessel.

[EEN
~

. Wir wollen jetzt essen und setzen uns

Tisch.
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18. Dann stellen wir die Blumen Ecke.

19.Den Teppich legen wir Boden.

20. Heute fahren wir Schwarzwald.

21. Rastplatz machen wir ein Picknick.

22. Wir machen einen Ausflug und fahren Berge.
23. Mit dem Schiff fahren wir Meer.

24. Mit dem Auto fahren wir StraRe.

Ubung 4. Prapositionen mit Akkusativ. Setzen Sie die Prapositionen ein: fiir, um, durch, gegen,

ohne
1. Ich habe keine Lust, viel Geld ein teures Auto auszugeben.
2. Der Schler protestierte den Lehrer, weil er ihn ungerechtfertigt bestrafte.
3. Das Flugzeug startet am Sonntag 12. 30 Uhr.
4. Auch der beste Unterricht kann die Beteiligung der Schiiler nicht gelingen.
5. Der geféhrliche Tater wurde die ganze Nacht den dunklen Wald gejagt, ihn zu
fassen.
6. Das Flugzeug konnte dem Ballon nicht mehr ausweichen und wurde den Berg
geschleudert.
7. den zuverlassigen Hausmeister an einer Schule funktioniert nichts.
8. Wir zahlen die Steuern die Ausgaben des Staates.
9. Wir zahlen den StraBenbau, das Gesundheitswesen und die hohe Arbeitslosigkeit.
10. die Unruhe in der Klasse kann Zusatzunterricht helfen.

Ubung 5. Prapositionen mit Dativ. Setzen Sie die Préapositionen ein: ab, bei, mit, nach, seit, zu, von

1. meiner Uberraschung wurde das Diktat mit nur wenigen Fehlern geschrieben.
2. dem Autobahnkreuz Stuttgart begann ein 20 Kilometer langer Stau.

3. Die Normalklasse beginnt den Sommerferien.

4. Jeder Junge muss ab nachster Woche einem Madchen sitzen.

5. Ich fahre n&chste Woche nach Minchen. Dort wohne ich meiner Schwester.
6. der letzten Woche lernten die Schiller auf das Diktat.

7. Das Ehepaar sind die Eltern einem Schuler.

8. Ich fahre Minchen meiner Schwester.

9. Ich bin meiner Schwester und fahre nach drei Tagen Hause.

Ubung 6. Préapositionen mit Genitiv. Setzen Sie die richtige Praposition ein! oberhalb — unterhalb —

statt — anstatt — trotz — wahrend — wegen — aullerhalb - innerhalb

1. der vielen Fehler in Grammatik schrieb der Schuler eine gute Note.

2. der schweren Grippe ging der Schiler in die Schule.

3. des Ful3ballspiels sahen die Kinder einen Boxkampf.

4. Der FuBballplatz liegt des Schulgeldndes, der Pausenhof liegt der
Schule.

5. Die Bus-Haltestelle liegt etwas der StraRe.
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6 des Geldes nahm der Mann Lebensmittel.

7. des schlechten Wetters blieb die Klasse 8 zu Hause.

8. des Skikurses gab es keinen Unfall.

Q. des schdonen Wetters blieben die Kinder im Haus.

10. der heftigen Proteste der Schiler wurde der Test geschrieben.
11. der guten Zeitung las er ein schlechtes Magazin.

12. der Uberschrift des Textes steht das Datum.

13. des Kommentars steht der Name des Autors.

14. meines kranken Bruders bleibe ich zu Hause.

Ubung 7. Bilden sie die Fragen zu den fett gedruckten Wortern.

Muster: Er fragt nach der Lehrerin. Nach wem fragt er? — Nach der Lehrerin.
1. Sie dankt dem Lehrer. 2. Er gratuliert seiner Freundin. 3. Sie erinnert sich an ihre Oma. 4. Er
denkt an seine Mutter. 5. Er hdngt von seinem Vater ab. 6. Er erz&hlt von seiner Schwester. 7. Er
wartet auf seine Freundin. 8. Am Wochenende sorgt die Oma fur ihre Enkel. 9. Er entschuldigt sich
bei den Nachbarn fir den Krach. 12. Oleg schreibt oft Briefe an seine Eltern.

Ubung 8. Setzen Sie die Prépositionen ein, wenn nétig mit Artikel.

a) 1. Ich fahre  Sportplatz. 2. Unterricht gehe ich immer zusammen  meinem Freund.
3. Jede Woche bekommt sie Briefe _ Eltern. 4. Ich komme ___ Ukraine. 5. Meine Ferien
verbringe ich ___ meiner GrolBmutter. 6. Im Sommer fahre ich ____ Berlin. 7.Er geht um 9 . Uhr
_____Haus. 8. Meine Wohnung liegt _ Bahnhof gegentber. 9. Sie geht __ Vater entgegen. 10.
Ich wohne _ September in Minsk.

b) 1. Die Kinder gehen __ den Park. 2. Dieses Geschenk ist __ meinen Sohn. 3. Ich lese diesen
Text _ Worterbuch. 4. Vier Stiihle stehen __ den Tisch. 5. Die Vorlesung dauert 2 Uhr.
6. Wir gehen _ das Zentrum der Stadt und dann die HauptstraBe _ zum Theater. 7.Hast du
etwas ___ meinen Vorschlag? 8. Es ist kalt. Binde das Tuch ___ den Hals.

c) 1. Er verpasst seinen Flug __ der Verspatung des Zuges. 2. __ der Mudigkeit arbeitet die
Mutter viel. 3. eines Bettes kauft sie ein Sofa. 4. Oleg schickt ein Telegramm __ eines
Briefes nach Hause. 5. heftiger Regenféalle kommen viele Zuschauer ins Stadion. 6. des
Parks finden Sie unser Haus. 7. Sie nehmen dieses Zimmer __ der hohen Miete. 8. der
Reisen lerne ich immer interessante Menschen.

Ubung 9. Erganzen Sie die entsprechenden Préapositionen.

1. Deutschland ist arm __ Rohstoffen. 2. Sie dankt ihrem Freund __ die Hilfe. 3. Er gratuliert
ihr __ Geburtstag. 4. Ich erinnere mich gut __ den Termin. 5. Die Ukraine verfigt ___ viele
Kraftwerke. 6. Er interessiert sich _ erneuerbare Energien. 7. Erddhl bitte
Sonnenkraftwerken. 8. Die Zeitung berichtet _ aktuelle Ereignisse. 9. Sie beschaftigen sich
Stromerzeugung der Zukunft. 10. Wir setzen _____ erneuerbare Energien.

Ubung 10. Bilden Sie Satze.

Muster: Sie — ihr Bruder — sich streiten — das Geld- Sie streitet mit ihrem Bruder um das Geld.
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1) Er — sich vorbereiten — die Priifung; 2) Du — eine Gruppenreise — teilnehmen; 3) Er — sein Kollege
— danken — die Hilfe; 4) Wir — ein (neu) Text — arbeiten; 5) Oleg — seine Zukunft — nachdenken; 6)
Ich — deine Unterstutzung — rechnen; 7) Wir — das Geschenk — Sie — sich bedanken; 8) Ich — mein
Freund — sich entschuldigen — die Verspatung; 9) Er — sein Opa — gratulieren - der Geburtstag

Ubung 11. Erganzen Sie die entsprechenden Prapositionen.

1. Freust du dich __ das nachste Wochenende? 2. Ich freue mich __ das Geschenk, das ich
gestern bekommen habe. 3. Der Mann entschuldigt sich __ seiner Frau ___ die Verspatung. 4.
Ich passe heute Nachmittag _ meinen kleinen Bruder auf. 5. Dieser Tisch besteht _ Glas. 6.
Er bedankt sich __ seinen Eltern ___ die Hilfe. 7. Sie kimmert sich ____ihre Kinder. 8. Er
klagt _ starke Schmerzen. 9. Ihr gebt euer ganzes Geld _ Klamotten aus. 10. Ich
beschaftige mich gern _ der deutschen Sprache. 11. Wir beschweren uns __ der Lehrerin
_____den Unterricht. 12. Sie diskutieren ____ ihren Freunden ____ Politik. 13. Du beteiligst dich
aktiv___ Unterricht. 14. Das Fernsehen berichtet _ die Naturkatastrophe. 15. Ich entscheide
mich __ diese Reise. 16. Er &rgert sich __ das Wetter. 17. Er bittet seinen Freund
Hilfe. 18. Wir antworten __ eure Frage. 19. Er achtet _ jedes Wort. 20. Sie regen sich
die Regierung auf. 21. Komm, wir fangen __ dem Essen an. 22. Ich bewerbe mich __ einen
neuen Job. 23. Bitte hort _ diesem Larm auf. 24. Ich muss mich unbedingt _ diesem Stress
erholen. 25. Wir haben senr __ diesen Witz gelacht. 26. Ich denke viel __ mein Leben nach.
27. Wir protestieren __ die Steuererh6hung. 28. Ich interessiere mich sehr __ dieses Projekt.
29. Hier geht es nicht __ dich. 30. Kannich ____ dir rechnen? 31. Wir missen ______ unsere
Rechte k&mpfen. 32. Du gratulierst mir _ meinem Geburtstag. 33. Sie leidet __ einer
schweren Krankheit. 34. Er leidet _ dem kalten Wetter. 35. Es handelt sich __ eine wichtige
Angelegenheit. 36. Der Film handelt _ einem Bankrduber. 37. Dieser Kése schmeckt
Schokolade. 38. Hier riechtes _ Parfim. 39. Ich helfe dir __ den Hausaufgaben.

Ubung 12. Ubersetzen Sie ins Ukrainische:

gegen den Willen

groRe Probleme fir die Exporteure und Hersteller
viele Moglichkeiten flir eine Zusammenarbeit
mit uns zusammen

nach der Arbeit

Gurt um den Leib

Er geht zu seinem Freund

Wir gingen durch den Korridor

gegen die Feinde

seit zwei Wochen

Er kommt um Mitternacht

seinem Bruder gegentiber

Wir gehen in den Zircus

Er war im Zircus

Monika sitzt am Fenster

Ubung 13. Setzen Sie eine richtige Variante ein.
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1. Heute gehen wir ___ ihm.

a) an b) bei c) fur d) zu

2. Wir gehen zusammen ___ Bahnhof.

a) zum b) zur c)— d) zu den

3. Das Haus steht dem Theater .

a) Uber b) - c) gegeniliber d) durch

4, Ich finde diese Fahrt __ Amerika billig.

a)zu b) nach ) mit d) an

5. Die Mutter kauft __ den Sohn ein Spielzeug.

a) an b) fur C) zu d) aus

6. Fahren Sie __ Moskau?

a) trotz b) aus C) zu d) durch

7. ____die neue Schilerin ___ standen fast alle Mé&dchen.

a) An, herum b) Um, herum ¢) Um, zu d) Auf, fir

8. Sein erster Roman wurde __ Bestseller.

a) zum b) - c) fur d) an

9. Deutschland liegt __ Zentrum Europas.

a)an b) am c)im d) trotz

10. Meine Freundin kommt __ eine Woche.

a) trotz b) fur C) gegen d) aus

11. Ist Renate als Touristin ___ Berlin gefahren, oder studiert sie hier?
a) nach b) auf c)zu d) durch

12.  Erinnert ihr euch an den Titel des ersten Romans __ E. M. Remarque?
a) vom b) von c)— d) zu

13.  Man sitzt Fritz nicht oft ___ seinen Freund. Er ist meistens ____ ihm zusammen.

a) mit, mit  b) ohne, mit ¢) mit, ohne d) zu, ohne
14. Man besprach __ diesem Seminar ____ aktuelle Probleme der Schulreform.

a) in, Uber b) in, - c)— — d) aus, bei

15. __ dem Haus hangen Hemden und Rocke raus.

a) Hinter b) An c) Zu d) Gegendiiber
16.  Die Kinder gingen ___ die Schule ___ den Wald.

a) in, zwischen b) zu, durch  c) in, durch  d) auf, zwischen
17.  Erika legt ihre Blicher __ den Computer.

a) vor b) durch c)in d) zwischen

18. Die Deutschen feiern Weihnachten _ Dezember.

a) am b) im c)in d) zwischen

19.  Wir setzten unseren Spaziergang _ den See ___ des schlechten Wetters fort.
a) zu, trotz b) aus, in c)um,aus  d)um, trotz

20. __ dem Tisch links steht eine Flasche mit Orangensaft.

a) Mit b) Am c) Auf d) Im

21.  Studierte er ___ der Universitat in Berlin oder Hamburg?
a)in b) auf c) an d) durch

22. Es ist schon spét, wir missen __ Hause gehen.

a) nach b) auf c)in d) durch

23. ___ seiner starken Erkaltung fuhrer __ uns in den Urlaub.

a) In, mit b) Ungeachtet, anstatt c¢) Auf, durch d) Ungeachtet, mit
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24.  Die Eisenbahnstreckenmappe ist __ lhnen __ der Wand.

a) vor, in b) aufs, in c) vor, an d) im, am

25. Ich antworte ihm ___ seine letzte E-Mail gestern.

a)in b) aufs C) aus d) auf

26.  Mochtest du bitte einen Platz __ Dresden buchen?

a) bei b) nach C) aus d) zu

27.  ___ des letzten Urlaubs wohnten wir ___ einer schonen Ferienwohnung.
a) Wahrend, in b) Trotz,in  c) In, aus d) Wahrend, auf

28.  Der Computer steht _ meinem Zimmer ___ dem Tischlein ___ der Ecke.

a) in, auf, aus b) in, auf, in ¢) zu, am, in d) ohne, zu, bei

29. Erika legt ihre Hefte __ den Tisch.

a) auf b) zu ¢) durch d) ohne

30. __ ihres jugendlichen Aussehens muss sie _ der Disco immer ihren Ausweis zeigen.
a) Wegen, aus b) Zu, ohne  c) Wegen, in d) Ohne, in

31.  Kurze Zeit spéter sitzen Bea und Helmut __ Speisewagen.

a) auf b) im c)in d) aufs
32. Ichfahremit ___ Auto ___ Dorf.
a) der, im b) das, in dem c) den, in den d) dem, ins

Ubung 14.Ergéanzen Sie die Satze mit den richtigen Préapositionen.

1. Alles hangt deiner Entscheidung ab.

2. Denk bitte das Buch!

3. Ich freue mich sehr das Geschenk. Es geféllt mir sehr. Vielen Dank!
4. Konntet ihr mir bitte Umzug helfen?

5. Wie viele Personen nehmen dem Deutschkurs teil?

6. Ich bin diesen Vorschlag, denn er ist nicht gut.

7. Vielen Jugendlichen fehlt jemand, dem sie sich orientieren kdnnten.
8. Die Bergretter haben vergeblich dem vermissten Wanderer gesucht.
9. Ich freue mich sehr deinen Besuch nachste Woche.

10. Ich mdchte dich einen Gefallen bitten.

11. Sie hat dir gefragt und wollte wissen, wie es dir geht.

12. Erinnerst du dich noch mich?

13. Ich bedanke mich Ihnen fir Ihre Hilfe.

14. Wir haben uns bei unseren Nachbarn schon oft den L&rm beschwert.
15. Ich habe mich diese Moglichkeit entschieden, denn ich glaube, es ist die beste.
16. Ich habe die Stral3e nicht gefunden und musste dem Weg fragen.

17. Ich entschuldige mich die Verspatung.

18. Hast du Maria ihrem Geburtstag gratuliert?

19. Ich brauche Informationen, aber ich weil3 nicht, wem ich mich informieren kann.
20. Ich danke dir alles.

21. Du solltest dem Rauchen aufhéren.

22. Der Kurs endet einer Abschlussprifung.

23. Ich finde es gut, deshalb bin ich diesen Vorschlag.

24. Wir arbeiten gemeinsam einem neuen Projekt.

25. Ich kiimmere mich die Getréanke.
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26. Wir mussten alle seine Geschichte lachen.

27. Ich habe dir getraumt.

28. Derzeit wird wieder einem geféhrlichen Computervirus gewarnt.

29. Ich zweifle dem Wahrheitsgehalt der Geschichte.

30. Ich wundere mich immer wieder dich.

31. Hier riecht es leckerem Geback.

32. Wir mussen uns erst noch den neuen Lehrer gewdhnen.

33. Hiermit bewerbe ich mich die Stelle als Erzieher in lhrer Einrichtung.
34. Viele Menschen sind auf die Stralle gegangen, um diese Politik zu demonstrieren.
35 In diesem Park wird Drogen gehandelt.

36. Ich sorge mich sehr die Gesundheit meiner Gro3mutter.

37. Ihr sprecht doch nicht etwa mir, oder?

38. Der Sportler wirbt eine Modemarke.

39. Anna und Lara zahlen meinen Freundinnen.

40. Ich habe lange diesem Buch gesucht und jetzt habe ich es endlich gefunden.
41. In diesem Buch geht es einen jungen Mann und sein Leben in Berlin.
42. Der Alkoholiker hat sich endlich einer Entziehungskur entschlossen.
43. Ich bin skeptisch und denke, dass vieles diesen Vorschlag spricht.
44. Ich habe leider zu spat diesem Stellenangebot erfahren.

45. Der Fahrpreis hat sich 10% erhoht.

46. Ich verstehe mich sehr gut ihr.

47. Er hat viel Geld mir verlangt.

48. Du kannst dich mich verlassen.

49. Ich habe meinem Arbeitgeber eine Lohnerhéhung vereinbart.

50. Er hat sich seiner Partnerin getrennt.

51. Argere dich nicht das schlechte Wetter!

52. Der Film basiert einer wahren Geschichte.

53. Die Mitarbeiter haben sich dem erkrankten Kollegen erkundigt.

54. Du erkennst sie ihren feuerroten Haaren.

55. Mein Opa hat mir oft seiner Kindheit erzéhlt.

56. Es kann sich nur ein Missverstandnis handeln.

57. Glaubst du ein Leben nach dem Tod?

58. Wie bist du blof diese Idee gekommen?

59. Passt das gelbe Hemd der roten Hose?

60. Der Mantel schiitzt mich der Kaélte.

1.19 KONJUNKTION. GEBRAUCH DER KONJUNKTIONEN IM SATZ.

CIIOJIYYHHUK. BJKUBAHHSA CIIOJIYYHUKIB B PEYEHHI.

CrionyyHHKH 3’€IHYIOTh MK COOOI0 OJHOPIAHI WIEHH pedyeHHS abo pedeHHs. 3alexHO Bif

CHUHTAKCUYHOI POJIi PO3PI3HAIOTH CIIOTYYHHKH CYPSIHOCTI Ta CIIOTYYHUKH HiAPSAHOCTI.

CronmydyHUKH CYpsTHOCTI 3’ €AHYIOTh OJTHOPIAHI WIEHH PeueHHs a00 OJTHOPIIHI He3aIe)KH] peUEHHS:

Peter und Franke gehen ins Kino und Inge soll zu Hause bleiben.
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Cronyunuku: und (i, Ta, a), aber (ane), oder (a60o), denn (tomy 11o), sowohl ... als auch (sx ... Tax i),
nicht nur ... sondern auch (ue Tineku ... ajne i), entweder ... oder (abo ... a00) He BIUIMBAIOTH Ha
HOPS/IOK CIIIB y PEUCHHI:

Das Wetter ist schon und wir richten das Griinfutter an.

Man kann nicht nur Gruppenarbeit, sondern auch Diskussionen machen.

[Micns cnonyunuki: doch (Bce-taku), trotzdem (uesBakaroum Ha Te, 110), dann (morim), darum,
deswegen, deshalb (tomy), auflerdem (kxpim Toro), dennoch (Bce-taku), namlich (a came), bald ...
bald (to ... T0), weder ... noch (i ... Hi) B peueHHI 3BOPOTHHIA TOPSIOK CIIiB:

Bald fahrt er mit dem Auto, bald geht er zu FulR. Er weild wenig von der Landwirtschaft in der Ukraine,
deshalb musst du ihm davon erzéhlen.

CHody4HUKY MiAPSIHOCTI 3’ €HYIOTh MiAPSAHE pedeHHs 3 royioBHMM. HaityxuBanimi 3 Hux: dass
(m0), ob (um), weil, da (Tomy 1m10), als (komm), wenn (koswu, skio), damit (a7s Toro mo6) Ta iHIi:

Ich glaube, dass er seine Arbeit rechtzeitig beendet.

VY migpsaHUX PeYEHHSAX CIONYYHHK CTOITh 3/1€0UIBIIOTO Ha MOYaTKy pEYeHHs, a IPUCYJOK — B KiHII
pedeHHs.

Karl ging nach Hause, obwohl das Fest sehr schén war.

Dass du punktlich zur Schule gehst, will ich doch hoffen.

[lepen cniomydyHUKOM, SIKUH 3'€JHY€ pEUEHHS, CTABUTHCSA KOMA.

3riJIHO HOBOTO MPABOMHKCY Mepe/ cronydHnkamMu UNd Ta oder koma He CTaBUThCS.

2 TEILII

SYNTAX
CHUHTAKCHC
2.1 ZUSAMMEGESETZTER SATZ

CKJIAJHE PEYEHHSI
CknagHe pedyeHHs CKIAMaeThCs 3 JBOX a00 Oulblie pedeHb, sKi pa3oM CTAHOBIATH €JUHE
BHUCJIOBJIIOBaHHS.
€ nBa TUIIM pEYEHB:
® CKJIAIHOCYPSITHE PEUCHHS.

® CKJIAIHOMIIPSIAHE PEUCHHS

2.1.1 CkaagnocypsizHe peuyents (Satzreihe)
CkiaiHOCYpsTHE PeUeHHsI CKIIAIa€ThCs 13 MPOCTUX peueHb. BOHM MOXYTh 3’€IHYBATUCH MiX CO00I0

CTOJIYYHHUKAaMHU a00 MPH BiJICYTHOCTI CIIOJIyYHUKA TUTBKU BIJJOKPEMITIOIOTHCS OFHE BiJ] OJHOTO KOMOIO.

102



Cronyunuku und- i, a, aber- ane, denn- Tomy o, 60; oder- abo, uu; sondern- asie, a He BIUIMBAIOTh
Ha MOPSI0K PO3TAILyBaHHS CHiB, IO WAYTH micis HUX. [Ticns HUX MU Maemo npsiMuii a00 3BOPOTHUI
MOPSIIOK CITiB, HATIPUKIIA:

Er ist nicht zur Arbeit gekommen, denn er ist heute krank.

Er ist nicht zur Arbeit gekommen, denn heute ist er krank.

Taki cnonyunuku sk darum, deshalb, deswegen, dann - momy, SONst - inaxwie BITMBAIOTH Ha
HOPSIOK CJIiB, BUKIMKAIOTh 3BOPOTHHUNA MOPSIOK CIIiB, HATIPUKIIA;

Ich arbeite, darum studiere ich an derAbendfakultat.

[Ticnsa conyunukis also, doch, jedoch mopsiiok ciriB Moske KOMTUBATHCS, HAPHKITAT:

Das Wetter ist schon, also wir kénnen aufs Land fahren.

Das Wetter ist schon, also konnen wir aufs Land fahren.

JlocuTh YacTo CHOJIYYHUKH BHUCTYMAIOTh y Tapi. BoHW 3’€IHYIOTH OJHOPIAHI UYJEHW pPEUYCHHS
entweder...oder- a6o. .abo

nicht nur...sondern auch - ve TinpKu... a i

weder, noch- ui,..Hi

bald...bald- to...To

sowohl...als auch- sx...Tax i

2.1.2 Cxaagnomnigpsiiae peuenns (Satzgefige)

CriagHOMmIpSAHE PEUYCHHS CKIIAAEThCS 3 TOJOBHOTO PEUEHHS Ta OJHOTO a00 KUTBKOX MiJpPSTHUX
peuens. llinpsaHe peueHHsS MiAMOPSAKOBYETHCS TOJOBHOMY 1 MOYKE CTOATH TICHIA TOJIOBHOTO, B
cepenuHi oro abo mepes HUM.

Obwohl dieser Student sein Praktikum in Polen gemacht hat, war seine Familie damit unzufrieden.

Sie freut sich, weil er sie abholt, wenn sie mit dem Zug ankommt.

Das Haus, in dem wir wohnen, ist nicht grof3.

2.1.3 Oco6auBocTi MiAPSIAHUX PeYEHb:

e BOHM 3aBXIM TOYHMHAIOTHCS 13 cronyuyHHKa mifpsaHocti: dass, ob, weil, da, wenn, als,
nachdem, damit ta in. abo i3 BiIHOCHHX 3aiiMEHHHUKIB Ta 3aMEHHHKOBHMX IPHCITIBHHUKIB:
worauf, woran, womit, der, die, das, wer, was, wann, wo Ta iu.;

® [IiIMET CTOITh 37€0IBIIOTO Bipa3y MICHIs CIIOTYYHUKA (KPIM BHHATKIB), @ TPUCYJOK — B KIHITI
MIIPSAAHOTO pEYCHHS: 3MIHIOBaHAa 4YacTHHA 3aiiMa€ OCTaHHE MICIe, a HE3MiHIOBaHA —
NePEIOCTAHHE:

Ich weil, dass du auf dem Lande viel arbeiten musst.
® SKIIIO HiI[pHI[HC PCUCHHA CTOITH nepea roJiIoBHUM, TO TIOJIOBHC PCUCHHS IMOYUMHAETHCA 3

BIJIMIHIOBAHOI YaCTUHU NIPHUCY/IKA:
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Wenn wir eine gute Fruchtfolge planen, halten sich die Probleme mit den Schadlingen und Unkrautern
in Grenzen.
HiApsAIHE PEYCHHS MOXE CTOSTH B CEpelMHI TOJIOBHOTO PEYEHHS, TOJI BOHO BIJIUISETHCA 3
000x OOKIB KOMaMH:
Sie will, sobald die Arbeit erledigt ist, gleich abreisen.
In der Stadt, in der sie wohnt, gibt es viele historische Gebaude.
® SKIIO MPUCYAOK BUPAKEHUNU 3BOPOTHHUM JIECIOBOM, TO Sich CTOITh mepen miagmMeToMm, Ko BiH
BUPAXCHUN IMCHHUKOM, Ta MICIIS MiIMETa, SIKIIO BiH BUPaKEHUH 3aliMEHHUKOM:
Sie sagt, dass sich ihre Familie im Sommer in Spanien erholte.
® SKIIO J0 CKJIATy MPUCYIKA MIAPSIHOTO PEUEHHS BXOAWTH JIBa JI€CTIOBA y HEO3HAUEHIH (opmi,
TO JIOTIOMIXKHE JI€CIIOBO CTOITh TMEpel HUMH, a HE B KIHI[ pEUEHHS:
Er konnte mich nicht besuchen, weil er am Wochenende hat arbeiten missen.
® BIJIOKpEeMJTIOBAaHUN TpediKC y MAPATHOMY PEUYCHHI HE BiJOKPEMITFOETHCS:

Es war schon 8 Uhr, als er aufstand.

2.1.4 Objektsatz

JlopaTkoBi miApsiaHi peyeHHs

JlomaTtkoBi MiApSIHI peUEHHS BIAMOBIIAIOTH HA MUTAHHS Was? 1 3’€IHYIOThCS 3 TOJIOBHUM PEUYCHHSIM
3a I0MOMOTror0 crotyuHukiB dass, ob ta cnonmyuynux cniB wer, was, wie, wann, wo, woftir, womit ta
iHmmx. JlogatkoBe migpsiiHe peuyeHHsS BUKOHYE (YHKITIIO JOJaTKA.

Wir erwarten, dass du rechtzeitig zurtuickkehrst.

Ich kann nicht sagen, womit sie sich beschaftigt.

Alle interessieren sich dafiir, woher er das weil3.

Crniony4HUK OD BXXMBA€THCS y MUTAHHI 1 BIJNOBI/II HA HETIPSIME TTUTAHHSI.

Ich weil} noch nicht, ob ich morgen auf den Sportplatz gehe.

Frage ihn, ob das Konzert heute stattfindet.

2.1.5 Temporalsatz

HigpsaaHi peyeHHs yacy

[Migpsani peueHHs vacy BiamoBimaroTe Ha mutanHs: Wann? Seit wann? Wie lange? Bis wann?
Bonu 3’€THYIOTHCS 3 TOJIOBHUM PEUYCHHSM CITOJTYYHHKAMMU:

als, wenn, nachdem, wahrend, sobald, seitdem, bis, bevor, ehe.

[MinpsinHe peueHHs Yacy Bifirpae QyHKIi0 OOCTaBHHM 4acy.

CrionyuHuK alS BXXMBa€THCS, SIKIIO B PEUCHHI BUPaKEHA OJIHOPA30BaA Iisl B MHHYJIOMY:

Als wir dort lebten, arbeitete ich im Betrieb.
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Skmo mis mApAIHOTO pEeUeHHS BiAOYyBa€ThCA paHilie 3a Jil0 B TOJOBHOMY, TO B MiAPSTHOMY
BxuBaethes Plusquamperfekt, a B ronmoBnomy — Prateritum:

Als er die Hausaufgabe gemacht hatte, war er frei.

Cronyunuk hachdem BkuBaeThbes B MiAPSIIHOMY PEUYCHHI, Jis SKOTO MEpeAye il B TOJIOBHOMY. B
TaKUX PEYCHHSIX BXKUBAIOTHCS 9acoBi (popmu:

a) y TOJIOBHOMY IMIIEp(EKT, a B MiAPSTHOMY ITIOCKBaMIep(eKT.

0) B TOJIOBHOMY TIPE3€HC, a B MiAPSITHOMY MEPQEKT.

Nachdem wir alles gemacht hatten, waren wir frei.

Nachdem wir alles gemacht haben, sind wir frei.

B ocrannsomy peuenni Perfekt i Prisens BupakatoTs MaiiOyTHiil yac.

CriomyyHHK WENN BXXHUBAETHCS, SKIIO B PEUYCHHI BUPAKAETHCS ISl B TEMEPIIIHBOMY UM MailOyTHbOMY
yaci:

Wenn ich freie Zeit habe, gehe ich gern ins Kino.

Wenn der Sommer kommt, wird es heil3.

A TakoX SKIIO Jis BiZOyBa€eThCsl B MUHYJIOMY Yaci, ajie Mae TIOBTOPIOBAHUI XapakTep:

Wenn ich aufgestanden war, machte ich zuerst Morgengymnastik.

Cronyunuk Seit (dem ) mno3Hadae OJHOYACHICTH [ii B TOJIOBHOMY 1 IIAPSIHOMY pEUYCHHSX,
MOYMHAK4H 3 TICBHOI'O MOMCHTY 4acy.

Seitdem mein Freund die Uni absolviert hat, sehen wir uns nicht.

Cronyunuk biS mokasye Ha KiHelb il FOJIOBHOTO PEUCHS.

Es vergingen 3 Monate, bis sie auf unseren Brief antwortete.

Cnonyanuku bevor ta ehe BxHBalOThCS B MiPSAHOMY PEUCHHI, sl IKOTO BiAOysacs 4u BigOyneThes
micst Jii B TOJIOBHOMY PEYCHHI:

Bevor wir fortgingen, hatten wir gut gegessen.

Jnst BUpaKeHHS OJHOYACHOCTI [1i B TOJIOBHOMY 1 MIJPSAHOMY BHUKOPHUCTOBYIOTHCS CITOJTYYHUKH
wéahrend ta indem «y To# yac sik»:

Wahrend er arbeitete, las ich.

Indem sie Musik horte, sah er fern.

2.1.6 Kausalsatz

Ilinpsaani peyeHHs1 NPUYUHU

[igpsiaHi pedeHHs MPUYMHM BKA3ylIOTh HA MPHYMHY Jii B TOJOBHOMY PEUYCHHI 1 BIANOBIJAIOTH HA
rmutanas Warum? Weshalb? Aus welchem Grunde?

BoHu BUKOHYIOTH B MIIPSAAHOMY PEUCHHI (DYHKITIFO OOCTaBUHH MPUYHHHU.

[MigpsinHi pedeHHs TPUYMHE BBOAATHCS crionydHukamu Weil, da. Peyenns 3 weil crosts, sik npaBuio,

ICIISl TOJIOBHOTO PEUSHHs, peueHHs 3 da — mepes roJIOBHUM:

105



Der Vater kommt heute friher nach Hause, weil er nur zwei Vorlesungen hat.

Da meine Schwester zum erstenmal in Berlin ist, will sie viele Theater und Museen besuchen.

2.1.7 Attributsatz

O3HavanbHi NiAPSIAHI peYeHHs

O3HavanbHI MiAPSAAHI PEYCHHS BIANOBIAAIOTH HA MHUTAHHSA: SKUH?, 10 3a.? 1 BUKOHYIOTh B PEUEHHI
¢dyHnkuito o3HaueHHs. O3HaYaIbHI MiIPSIHI peYeHHS CTOSTH MICHS MiMeTa 1 BBOAATHCS HaifuyacTime 3a
JorIoMOoror  BimHocHux 3aiiMenHukiB: der, die, das, die, welcher, welche, welches, mo
Y3rOJDKYIOTBCSI B POJII 1 YKCH 3 IMCHHHUKAMH, YHiMH O3HAYCHHSIMHU BOHU €. BiTHOCHI 3aiiMEHHUKH
MOXYTb CTOSITH B Oy/Ab-KOMY BIIMIHKY, Y TOMY YHCIi 1 3 PUAMEHHUKAMH, 3aJISKHO B PO, SKY
BOHM BHMKOHYIOTH y CaMOMY HiAPSAHOMY pEUYCHHI. IXHE BiJIMIHIOBAaHHS TPOXH BIAPI3HAETHCA BiX
BIIMIHIOBaHHsSI apTUKJISA 1 30ira€Tbcs 3 BiAMIHIOBAaHHSIM BKa3iBHOro 3aiiMennuka der: y Genitiv
Y0JI0BIYOrO 1 cepeanboro poxay — dessen, skinowdoro poxay — deren, muoxxuunu — deren, y Dativ
MHOXHHH — denen:

Der Student, der dort sitzt, ist mir unbekannt.

Ich wohne bei meiner Tante, die als Lehrerin in der Schule arbeitet.

Er spielt oft mit dem Kind, das ihn sehr lieb hat.

Ich rufe meinen Freund an, dessen Namen du kennst.

Die Horer, mit denen der Lektor spricht, sind meine Freunde.

2.1.8 Finalsatz

Iinpsiani peyeHHs: MeTH

[MigpsiaHi peueHHs] METH BiAMOBina0Th Ha nmutanusa: Wozu? Zu welchem Zweck?

Bonu BuKOHYIOTH B miapsaHOMYy peueHHI (yHKI0 oOcraBuHu MeTH. [ligpsaHi pedeHHS MeTH
3'€IHYIOTHCS 3 TOJIOBHUM PEUCHHSM CIoJydHrKoM damit.

Ich wiederhole die Frage noch einmal, damit du sie verstehst.

Bapto 3BepHyTH yBary Ha Te, IO B TOJIOBHOMY 1 MiAPSJHOMY PEUCHHSX TYT BXKHBAIOTbCA Pi3HI
migMeTr. SIKIo migMeTH 30iraloThCs, TO BHUKOPUCTOBYETHCS 1H(IHITUBHUI 3BOPOT UM ... ZU, IO
TaKOK Ma€ 3HAYCHHS METH:

Ich wiederhole die Frage noch einmal, um sie besser zu verstehen.

2.1.9 Konditionalsatz

YMoBHI migpsaaHi peyeHHs

YMOBHI HiApsAAHI peucHHs BiAMoBigaroTh Ha mutanas:Unter welcher Bedingung?
YMOBHI MiAPAAHI peUCHHS 3 €IHYIOThCS 3 TOJIOBHUM crionydHukamu Wenn, falls.

Wenn es nicht regnet, gehen wir spazieren.
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YMOBHI pedYeHHS MOXYTh OyTH OEC3CIOJYYHHMKOBUMHU. be3CHOSydHMKOBE YMOBHE PEYCHHS CTOITh
nepea roioBHuM i MMOYHUHAETHCA 3 IPUCYAKA.
Kommst du rechtzeitig, so werden wir mit der Aufgabe fertig.

I'onoBHe PEYCHHS YaCTO BBOJAMTBLCA TAKMMU CJIOBAMU SK: SO und dann.

2.1.10 Konzessivsatz

JomycToBi miapsaHi peyeHHs

[TizpsigHi AOMYCTOBI pEUEHHS BHKOHYIOTh (DYHKINIO TOIIHMPEHOI JOMycTOBOi 00cTaBMHU. BoHuU
BUPaXal0Th 0OCTaBUHY 1 BIMOBIAIOTh HAa MUTAHHS. BCyneped siKiil 00CcTaBUHI? He3Ba)Kal4u Ha
mo? i BUpaXaloTh YMOBY, BCyIepey sIKiii BiTOyBaeTbCs Jisl B TOJIOBHOMY pedeHHi. BoHM BBOASTHCS
cnoixyunukamu obwohl, obgleich, obschon, wenngleich, trotzdem, wenn (gacro 3 wactkoro auch),
auch wenn.

Obwohl er krank war, kam er dennoch.

Er zieht keinen Mantel an, wenn es auch kalt ist.

Sie haben die Gletscherwanderung angetreten, obwohl der Bergfiihrer davor gewarnt hatte.

Auch wenn du Recht hast, bin ich mit dir nicht einverstanden.

Cronyunnku trotzdem, dennoch 3aiimaroTh, sk TpaBmiIO, TEpIIe MICIE B PEUYCHHI, 3a HUMH
0e3rnocepeIHbO CTOITh MPUCYIOK:

Ich wohne nicht weit von der Schule, trotzdem stehe ich friih auf.

Cnonyanuk doch no3Bossie 00uiBa BapiaHTu:

Das Studium ist nicht leicht, doch alle Horer lernen fleif3ig.

Das Studium ist nicht leicht, doch lernen alle Horer flei3ig.

JlesiKi CTIOTyYHUKH MOXKYTh CTOSITH M Y CepeliHi peyeHHs:

Du gehst ins Kino, ich habe aber keine Zeit daflr.

Das Studium fallt ihm schwer, er muss deshalb bis spét in die Nacht tiber Biichern sitzen.

UBUNGEN
OBJEKTSATZ

Ubung 1. Bilden Sie Satze mit dass.

1. Es ist richtig

in * Leute » Deutschland ¢ besitzen » Auto « die « meisten ¢ ein
2. Esist klar

viele fur « Auto » das ¢ Deutsche « wichtig ¢ ist * sehr
3. Esist eine Tatsache

zu » Alkohol « fiihrt « am e Steuer « Unfallen
4. Es ist wirklich wichtig
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Auto ¢ auch ¢ anschnallt  sich ¢ auf ¢ den ¢ Riicksitzen e man ¢ im
5. Es ist erwiesen

Manner ¢ Unfélle « Frauen « als « weniger « verursachen
6. Es lasst sich kaum vermeiden

im e zu * Zeiten » man ¢ Stau ¢ bestimmten ¢ steht
7. Es kommt oft vor
Wohngebieten « viel « fahren « zu « Autofahrer « schnell « in
8. Es ist schrecklich

immer e schwere ¢ gibt « wieder * Unfélle « es  StralRenverkehr ¢ im
9. Stimmt es wirklich

heute ¢ nichts ¢ ohne  geht « Auto

Ubung 2. Erganzen Sie das Verb in der richtigen Form.

stehen - lesen - schreiben - heilen - melden - berichten - verbreiten - bekannt geben ankiindigen -
mitteilen - sagen

1. In der Zeitung , dass der AulRenminister nach Afghanistan gereist ist.
2. Wo hast du , dass das Kindergeld gekirzt wird?
3. Wer , dass das Asylgesetz geandert wird?
4. In einer aktuellen Meldung es, dass der Président erkrankt ist.
5. Aus Berlin wurde , dass der neue Flughafen in einem Jahr er6ffnet wird.
6. Uberall wird , dass eine Grippewelle auf uns zukommt.
7. Die Bild-Zeitung hat die Nachricht , dass die Deutschen immer élter werden.
8. Gestern wurde , dass die Steuern doch nicht erhoht werden.
9. In der Presse wurde , dass die Bundesprésidentin morgen die
englische Konigin empfangt.
10. Auf der Pressekonferenz wurde , dass die Firma TIU pleite ist.
11. Es ist nicht , dass alles stimmt, was man in der Zeitung liest.

Ubung 3. Was passt? Erganzen Sie. Setzen Sie auch Kommas.

Erinnerst du dich - ich bin sicher - beflrchten - ich hoffe - weill - schéon - weilst winsche -
wollte ich - tut es mir leid
Liebe Elena,

dass du dich mal wieder gemeldet hast. Ich dass du zurzeit viel lernen musst.
Deswegen dass du jetzt nicht mit uns an den See fahren kannst. Aber der Sommer ist ja
noch lang dass es noch viele Gelegenheiten zum Baden und Grillen geben wird.,
Ubrigens: noch dass es mir letztes Jahr genauso ging? jedenfalls dass du
die Priifung bestehst und dir natdrlich dass du eine gute Note bekommst.
So, jetzt lasse ich dich aber in Ruhe weiterlernen. Mit diesen paar Zeilen nur dass du

dass ich an dich denke und dir die Daumen halte.

Viel Gluck fur die Prifung!
Deine Miki
PS: Oder muss ich dass du im Moment keine E-Mails liest?

Ubung 4. Bilden Sie Nebensatze mit dass
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1.Vielleicht ist es gut so,

Man kann nicht immer alles planen Im Leben.
2. Es ist leider so,
Man ist hinterher immer kllger
3. Es ist nicht immer so,
Man kann spater nichts mehr andern.

4. Ist es wirklich so,

Man lernt aus Fehlern.
5. Es war schon immer so,
Man muss seine eigenen Erfahrungen machen.

TEMPORALSATZ

Ubung 1. Erganzen Sie die Satze.

ins Bett gehen « das Haus verlassen ¢ abends heimkommen ¢ Zeit haben « Hunger haben ¢
langweilig sein « einkaufen gehen

. Schalte den Fernseher aus, wenn du

. Macht die Fenster zu, wenn ihr

. Sei leise, wenn du

. Ruf Oma an, wenn du

. Sagt Bescheid, wenn ihr
. R&um dein Zimmer auf, wenn dir

. Nimm die leeren Flaschen mit, wenn du

~N o ok N B

Ubung 2. Bilden Sie Satze mit Immer wenn

1.Immer wenn
Immer wenn .
der Brieftrager kommen - der Hund bellen - der Brieftrager Angst bekommen
2.Immer wenn
Immer wenn
ich Schokolade kaufen - du die Schokolade aufessen - ich mich aufregen
3.Immer wenn
Immer wenn .
Tim fernsehen - er vor dem Fernseher einschlafen - seine Frau den Fernseher ausschalten
4. Immer wenn
Immer wenn
Petra viel arbeiten - sie mittags nur Joghurt und Obst essen - ein Kilo abnehmen
5.Immer wenn
Immer wenn
die Sonne scheinen - ich auf dem Balkon sitzen - in der Sonne einschlafen
6.lmmer wenn
Immer wenn
meine Eltern anrufen - wir streiten Uber Kleinigkeiten - es mir danach leidtun

Ubung 3. Was passt? Erganzen Sie die Satze im Préateritum. Denken Sie an das Komma.
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an der Kasse bezahlen wollen ¢ FuRball schauen ¢ mit Oma telefonieren ¢ unter der Dusche stehen e
aus dem Urlaub zuriickkommen < in den Biergarten fahren wollen ¢ einen heiflen Tee « machen
wollen

1. Als ich gestern funktionierte die Heizung nicht mehr.

2. Als wir am Wochenende fing es an zu regnen.
3. Als ich mir am Abend fiel der Strom aus.
4. Als ich heute Morgen kam plétzlich kein  Tropfen

Wasser mehr.

5. Als wir letzte Woche

ging mitten im Spiel der Fernseher kapultt.

6. Als ich neulich war mein Geldbeutel weg.
7. Alsich war ploétzlich die Verbindung unterbrochen.

Ubung 4. Ergédnzen Sie wenn oder als.

1. ich keinen Sport mache, fiihle ich mich nicht wohl.

2. er vorhin vom Fitnessstudio zuriickkam, war er vollig erschopft.

3. sie Tennis spielt, bekommt sie einen Muskelkater.

4. sie an der Ostsee Urlaub gemacht haben, sind sie taglich im Meer
geschwommen.

5. Wir segeln erst dann, der Wind nicht mehr so stark ist.

6. wir in Osterreich Skifahren waren, haben wir Germknddel gegessen und
Almdudler getrunken.

7. du noch kein Auto hattest, bist du viel 6fter Rad gefahren.

Ubung 5. Verbinden Sie die Satze. Beginnen Sie mit wenn oder als und einem Komma.

1.
Der Unfall ist passiert. Es regnete.
2.
Man steht stundenlang im Stau. Man wird schnell mide.
3.
Die Ampel schaltete pl6tzlich auf Rot. Der Autofahrer vor uns musste scharf bremsen.
4.
Wir horten die Feuerwehrsirene. Wir fuhren sofort zur Seite.
5.
Die Ampel schaltet von Griin auf Gelb. Man soll nicht mehr Gas geben.
6.
Der Bus hielt. Fast alle Fahrgéaste stiegen aus.
7.

Man will an einer Bushaltestelle aussteigen. Man driickt den Halteknopf.
8.

Die Stral3en sind glatt. Man fahrt langsam und vorsichtig.
9.
Das Schlossfest fand statt. Die Innenstadt war total gesperrt.
10.
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Der Tunnel wurde gebaut. Es gab monatelang nur eine Fahrspur fir beide Richtungen.

11.

Man sitzt schon mehr als zwei Stunden am Steuer Man soll eine Pause machen.

Ubung 6. Verbinden Sie die Satze. Denken Sie an das Komma.

1. Am besten man erst zum Arzt, nachdem
Man geht zum Arzt. Zuvor vereinbart man einen Termin.
2. Bevor

Der Arzt schickt den Patienten zum Réntgen. Davor wird er genau untersucht.
3. Nachdem

Der Arzt analysiert das Rontgenbild. Danach stellt er die Diagnose.
4. Nachdem

am besten

In der Apotheke holt man sich gleich die Medikamente. Vorher bekommt man vom Arzt ein Rezept.

5. Bevor nicht nicht

Man ist wieder ganz gesund. Dann soll man zur Arbeit gehen.
Ubung 7. Bilden Sie Satze mit bevor. Denken Sie an das Komma.

1. Bevor Sie

« sich besorgen ¢ die Stadt  einen Stadtplan

2. Bevor Sie

informieren ¢ buchen « Sie « Uber die Lage des Hotels ¢ ein Hotel ¢ sich
3. Bevor Sie

sich informieren « im Reisefuhrer ¢ gehen «ins Restaurant « Gber das ubliche Trinkgeld
4. Bevor Sie

fragen « nehmen ¢ nach dem Preis ¢ ein Taxi
5. Bevor Sie

sich erkundigen « einen Museumsbesuch « nach den Offnungszeiten « einplanen
6. Bevor Sie

im Handy  das Hotel « Adresse und Telefonnummer ¢ verlassen ¢ speichern
Ubung 8. Was passt? Unterstreichen Sie die richtige Konjunktion.

1. Ich verdiene gut, bis/seit ich eine feste Stelle habe.

2. Bis/seit die neue Kollegin da ist, sind immer frische Blumen im Biiro.

3. Bis/seit die neue Kantine aufmacht, missen wir auswarts essen.

4. Bis/seit die Firma umgezogen ist, haben wir mehr Platz.

5. Bis/seit die neuen Birostiihle kommen, benutzen wir noch die alten.

6. Wir haben weniger Stress, bis/seit zwei Praktikantinnen da sind.

7. Ich habe noch viel zu tun, bis/seit ich Feierabend habe.

8. Nichts funktioniert mehr, bis/seit ich den neuen Computer habe.

9. Es wird nicht lange dauern, bis/seit der Software-Fehler gefunden wird.

10. Bis/seit wir einen Computerspezialisten haben, sind die Computerprobleme
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schnell behoben.
Ubung 9. Erganzen Sie die Konjunktion wenn oder als.

1. Gestern, ich in der Stadt war, habe ich mir ein Fahrrad gekauft. 2.

er seine Freundin besucht, bringt er immer Blumen mit. 3. wir Ferien haben
werden, werden wir ans Meer fahren. 4. Ich lernte Ira kennen, Andreas seinen
Geburtstag feierte. 5. Oleg liest gern, er freie Zeit hat. 6. Es war sehr spét,

die Praktikanten in Berlin ankamen. 7. Isst du nur Reis, du in Japan bist?

Ubung 10. Ergéanzen Sie wenn, als oder wann.

1. fahrt ihr nach Deutschland? 2. wir nach Deutschland fahren, besuchen wir ihn.
3.Wir schreiben dir noch, wir nach Deutschland fahren. 4. Frank Stefanie in
Frankfurt traf, hat er sich sofort in sie verliebt. 5. ist das Essen fertig, Mutti? 6. du
Zeit hast, kannst du vorbeikommen. 7. Monika ihren Freund anrief, war er nicht zu Hause.
8.Lass uns nach Hause fahren, du mir der Arbeit fertig bist. 9.Gestern, Monika in der
Stadt war, hat sie sich eine CD gekauft.

Ubung 11. Bilden Sie Satze. Verwenden Sie die Konjunktionen unter der Linie.

1. Die Mutter hatte das Essen gekocht. Alle setzten sich an den Tisch.

2. Ich kam am Sonntag zu Gast. Alle waren schon da.

3. Er hat sich einen Computer gekauft. Er sitzt den ganzen Tag davor.

4.Wir gingen gestern spazieren. Es wurde dunkel.

5. Mein Freund reiste ab. Er gab mir seine neue Adresse.

6. Wir waren zwei Wochen im Urlaub. Meine Oma wohnte bei uns zu Hause.

7.1ch bestelle mein Essen. Ich studiere die Speisekarte.

seit, ehe, wahrend, als, nachdem, bevor, bis
KAUSALSATZ

Ubung 1. A. Welcher Satz passt? Verbinden Sie die Satze mit denn.

Sie liebt Tiere » Sie kann nicht schwimmen ¢ Mein Taxi ist schon da  Ich muss noch arbeiten
Wir hatten einen anstrengenden Tag ¢ Sie tanzen gern « er fahrt morgen in Urlaub

1. Sie besitzt zwei Hunde und eine Katze,
2. Ich habe jetzt keine Zeit,
3. Wir bleiben heute Abend zu Hause,
4. Er packt gerade die Koffer,
5. Sie geht nie ins Schwimmbad,
6. Sie gehen jeden Samstag in die Disco,
7. lch muss jetzt los,

B. Verbinden Sie die Satze mit weil.
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1. Sie besitzt zwei Hunde und eine Katze,
2. Ich habe jetzt keine Zeit,
3. Wir bleiben heute Abend zu Hause,
4. Er packt gerade die Koffer,
5. Sie geht nie ins Schwimmbad,
6. Sie gehen jeden Samstag in die Disco,
7. Ich muss jetzt los,

Ubung 2. Bilden Sie Satze.

1. Warum isst du nie Fisch? -
weil ¢ Fisch  nicht « mir « schmeckt
2. Leider vertragt Verena keine Milchprodukte.
deswegen « kann ¢ keinen K&se ¢ sie ¢ auch ¢ essen
3. Philipp isst jetzt immer japanisch. -
namlich e eine japanische Freundin ¢ hat  er « seit Kurzem

4. Wir lieben frischen Spargel.
deshalb ¢ es « im Friihjahr ¢ bei uns « Spargel ¢ sehr oft ¢ gibt

5. Nachmittags trinke ich keinen Kaffe mehr.
namlich ¢ kann « ich ¢ sonst abends e nicht « einschlafen
6. Warum esst ihr kein Fleisch? -
weil ¢ erndhren e uns ¢ vegetarisch  wir

Ubung 3. Erganzen Sie weil, da, denn oder deshalb.

1. Ich bin Fahrradkurier geworden, ich Geld verdienen und gleichzeitig fit

bleiben will.

2. Nach der Pensionierung wollte ich weiterarbeiten, ich helfe Schulkindern in der
Nachbarschaft bei den Hausaufgaben.

3. Ich habe mich entschlossen, in die Schweiz zu gehen, dort soll es noch gut bezahlte
Jobs geben.

4. Mein Berufswunsch ist Sportmanager ich einmal bei den Olympischen Spielen dabei
sein mochte.

5. in Grundschulen zurzeit Ménner als Lehrer gefragt sind studiere ich ab néchstem
Semester Grundschulpadagogik.

6. Ich reise gern. habe ich den Job als Flugbegleiterin angenommen.

7. Meine neue Stelle als Stadtfiihrer ist optimal fir mich ich arbeite am liebsten mit
Menschen und liebe meine Stadt.

8. Mein Vater war Installateur bin ich auch Installateur geworden.

9. Ich konnte Bucher schreiben mich mein Mann immer finanziell unterstutzt hat

Ubung 4. Verbinden Sie die Satze und setzen Sie einen Punkt oder ein Komma.

1.
Die Preise sind viel zu hoch. In dieses Restaurant gehen wir nie wieder.
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2.

Das Sofa kaufe ich nicht. Die Farbe gefallt mir nicht.

gie Wohnung liegt in keinem schénem Viertel. Wir mieten sie nicht.

4.

Er kann heute Abend nicht mit uns ins Kino gehen. Er hat schon etwas anderes vor.
5.

Unser altes Auto ist noch in Ordnung. Wir brauchen kein neues.

6.

Sie macht nur noch Langlauf. Skifahren ist ihr zu gefahrlich geworden.
7.

Den Film will ich nicht sehen. Er soll schlecht sein.

ATTRIBUTSATZ

Ubung 1. Erganzen Sie den Relativsatz und das Komma.

1. Was wollte der Mann, mit dem du an der Tir geredet hast?
Du hast mit ihm an der Tlr geredet.
2. Wem gehort das Fahrrad
Die Kinder streiten gerade darum.
3. Wo ist der Schlissel
Man kann damit das Gartenhaus aufsperren.

4. \Wann kommen endlich die Blcher

Ich habe 80 Euro fir sie bezahlt.
5. Was machst du mit der Kamera

Du héngst so sehr an ihr.
6. Wann besorgst du das Handy

Oma hat mir davon erzahlt.
Ubung 2. Was passt? Unterstreichen Sie die richtigen Relativpronomen.

Wir treffen uns

. vor der Pizzeria, der/die/das gegeniiber der Kirche liegt.

. im Blumenladen, der/die/das neu er6ffnet hat.

. in dem Cafe, in dem/der es den guten Schokoladenkuchen gibt.

. bei Julian und Judith, mit dem/der/denen wir zusammen essen waren.
. an der Haltestelle, von dem/der der Bus nach Blankenese abféhrt.

. in der Uni in Raum 203, den/die/das du so ungemiitlich findest.

o Ol Bk WN

Ubung 3. Erganzen Sie das passende Relativpronomen.
1. Am Samstag fand das Konzert statt, ich gern besucht hatte.

2. Jetzt habe ich die Kochsendung verpasst, auf ich mich schon so lange gefreut habe.
3. Gestern kamen Meiers vorbei, wir unsere alte Couch geschenkt haben.
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4. Auf dem Fest war auch Thea, Mutter bei BMW arbeitet.

5. Das war ubrigens gerade die Frau, das Haus nebenan gehort.
6. Vor zwei Tagen lief ein guter Film im Fernsehen, in es um Energiesparen ging.
7. Wir hatten neulich Franz Hohler bei uns zu Besuch, Bucher man jetzt tberall im

Buchhandel findet.

Ubung 4. Verbinden Sie die Satze mit einem Relativpronomen und setzen Sie das Komma.

1.
Es gab eine riesige Geburtstagstorte. Sie war viel zu suf.
2.
Ich habe eine Kaffeemaschine bekommen. Damit kann ich nichts anfangen.
3i\/lir wurde ein teures Fahrrad geschenkt. Es gefallt mir aber nicht.
4.
Mama hat mir wieder bunte Kissen genaht. Davon habe ich schon ungeféhr zehn.
5.

Nur Oma hat meinen Geburtstag vergessen. Von ihr bekomme ich immer Socken.

Ubung 5. Was passt? Erganzen Sie.

der oder die ¢ mit dem oder der ¢« dem oder der » den oder die ¢ fiir den oder die e dessen oder
deren

Es sollte ein Mann oder eine Frau sein, ...

nicht alter als 23 ist.

wir bei Computerproblemen um Hilfe bitten kdnnen.

es nichts ausmacht, auch mal fur alle zu kochen.

Eltern nicht standig vor der TUr stehen.

es selbstverstandlich ist zu putzen.

o g wbdhE

man auch mal Quatsch machen kann.

Ubung 6. Was passt? Erganzen Sie.

an denen das ¢ den Sie mir ¢ dem ich « die im ¢ die mir » mit der ich « die bis heute

1. Ihre Hose, fertig sein sollte, ist leider noch nicht da.

2. Ich suche Ihre Kollegin Frau Kluge, vorhin telefoniert habe.

3. Konnen Sie mir bitte sagen. was die Kleider kosten, Preisschild fehlt?

4. Am besten gefallt mir der Anzug, aus dem Schaufenster geholt haben.
5. Da hinten hangen noch Hemden, Preis heruntergesetzt sind.

6. Wo ist jetzt der Verkéaufer, meinen Rock zur Anderung gegeben habe?
7. Endlich habe ich eine Jacke gefunden, sehr gut steht.

Ubung 7. Was passt? Unterstreichen Sie die richtigen Relativpronomen.

1. Heimat ist etwas, das/was/woruber man lange diskutieren kann.
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2. Viele verstehen unter Heimat den Ort, an dem/wo/da sie geboren und aufgewachsen sind.

3. Was bedeutet Heimat fur jemanden, der/wer/was mehr als die Hélfte seines Lebens in der Fremde
verbracht hat?

4. Das Gegenteil von Heimat ist Fremde, die/das/was aber nicht immer einfach zu trennen ist.

5. Jedem/Dem/Wem es in der Fremde geféllt und jeder/der/wer gut integriert ist, der kann auch eine
neue Heimat in der Fremde finden.

6. Der Sanger Herbert Grénemeyer behauptet: ,,Heimat ist kein Ort, Heimat ist ein Gefuhl." Das ist das
Interessanteste, das/was/davon ich bisher gehort habe.

7. Vielleicht ist Heimat einfach alles, das/was/wonach wir uns in der Fremde sehnen.

8. Diskutieren Sie doch mal mit ihren Freunden daruber, das/was/wo sicherlich spannend ist.

Ubung 8. Erganzen Sie das passende Relativpronomen.

was ¢ woflr ¢ woriiber « woran e woflr ¢« worauf ¢ wogegen ¢ wozu ¢ wovon
Zwei ehemalige Schulfreunde erinnern sich:

1. WeiRt du noch? Unser Zug ist mit einer Stunde Verspétung abgefahren, sich vor
allem die Lehrer aufgeregt haben.
2. Aber trotzdem waren alle bei der Ankunft gut gelaunt, am schonen Wetter lag.

3. Erinnerst du dich? Bei der Stadtflihrung haben wir unseren Lehrern tausend Fragen gestellt,
sie nicht vorbereitet waren.

4. Dann stand der Besuch des Schokoladen-Museums auf dem Programm, wir aber viel
zu wenig Zeit hatten.

5. Ach ja, und mittags ging es in den Biergarten, keiner Uberredet werden musste.

6. Fur den Nachmittag hatten unsere Lehrer Sport geplant, es aber viel zu hei3 war.

7. Folglich haben wir den Nachmittag frei bekommen, niemand protestierte.

8. Um vier Uhr sollten wir plnktlich am Bahnhof sein, sich auch alle gehalten haben.

9. Auf der Heimfahrt im Zug war es noch recht lustig, weil ein Lehrer eingeschlafen ist und laut
geschnarcht hat, heute noch jeder spricht.

Ubung 9. Erganzen Sie Relativpronomen.

1. Ist das nicht der Herr, __ mich gestern sprechen wollte? 2. Dort liegen die Briefe, __ heute
mit der Post gekommen sind. 3. Eine Wochenzeitung ist die Zeitung, __ nur einmal wodchentlich
erscheint. 4. Wie nennt man den Bahnbeamten, _ im Zug mitféhrt, die Fahrkarten kontrolliert
und den Reisenden Auskunft gibt? 5. Taschengeld ist das Geld, _ Kinder regelmaRig
bekommen, um ihre persénlichen Winsche erfullen zu kdnnen. 6. Landsleute sind Personen,
aus dem gleichen Land stammen. 7. Wie nennt man den Teil des Gehalts, _ vom Arbeitgeber fir
das Finanzamt und fir die Sozialversicherung einbehalten wird? 8. Sonderangebote sind
aullergewohnliche Warenangebote einer Firma, _ besonders preisgunstig sind.

Ubung 10. Erganzen Sie Relativpronomen mit den entsprechenden Prépositionen.
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1. Das ist die Stelle, ich mich bewerben will. 2. Wann erfahrst du das

Ergebnis, du schon lange wartest? 3. Mein Nachbar hat einen Hund,
ich mich flrchte. 4. Das ist die Arbeit, ich mich erst gewohnen
muss. 5. Die Ereignisse, du mir erzéhlst, kenne ich schon. 6. Das Kind,

die Mutter so gesorgt hat, ist jetzt gesund. 7. Er bekam einen Brief,
er sich sehr freute.

FINALSATZ

Ubung 1. Unterstreichen Sie die Satzteile, die auf die Fragen wozu? oder warum? antworten.

1. Sie lernt Chinesisch, damit sie bessere Berufschancen hat.

2. Er will einen Doktortitel machen, um mehr Mdglichkeiten in der Forschung zu haben.
3. Fur ihre Karriere wirde sie sogar den Chef heiraten.

4. Um beruflich weiterzukommen, besucht er Management-Kurse.

5. Damit sie nichts Wichtiges vergisst, helfe ich ihr bei der Bewerbung.

6. Zur Verbesserung seiner Karrierechancen will er ins Ausland gehen.

7. Ich habe ein Praktikum gemacht, um Berufserfahrung zu sammeln.

Ubung 2. Antworten Sie mit der Konjunktion damit.

Wozu brauchst du ein Auto?

1. Dann komme ich oft in die Berge.

2. Dann kann ich samstags fur die ganze Woche einkaufen.

3. Dann muss ich nicht auf den Bus warten.

4. Dann bin ich schneller in der Arbeit.

5. Dann kann ich Oma haufiger besuchen.

6. Dann muss ich mir kein Auto mehr leihen.

Ubung 3. Verbinden Sie die Satze mit der Konjunktion damit und um... zu, falls moglich. Denken

Sie an das Komma.

1.

Herr Bergmann arbeitet hart. Es geht seiner Familie gut.
2.

Theresa lernt viel fiir Latein. Sie bekommt gute Noten.
3.

Frau Bergmann arbeitet halbtags. Die Familie kann sich mehr leisten.
4,

Die Familie wohnt in einem groRen Haus. Jedes Kind hat sein eigenes Zimmer.
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Isabel lernt am liebsten Fremdsprachen. Spater kann sie im Ausland arbeiten.

Jedes Kind hat einen eigenen Computer Es gibt keinen Streit.

Tobias will ein gutes Abitur machen. Er kann in den USA studieren.

Ubung 4. Erganzen Sie.
damit ¢ damit ¢ damit ¢ damit ¢ damit ¢ um ¢ um e« zur « zur « zur « fir  fUr

Die Tochter macht eine Klassenfahrt nach Rom. Die Mutter nervt...

. Schalte dein Handy ein, wir dich immer erreichen kénnen.

. Du brauchst eine Brotzeit und Wasser die lange Busfahrt.

. Du solltest vor elf ins Bett gehen, am néchsten Tag fit zu sein.

keine Blasen an den Fif3en zu bekommen, nimmst du am besten Turnschuhe mit.
. Lern die Reise ein paar italienische Ausdriicke.

. Pass auf deine Sachen auf, nichts wegkommt.

. Schick uns jeden Tag eine SMS, wir uns keine Sorgen machen mussen.

. Schliel3 Sicherheit immer dein Zimmer ab.

. Benimm dich ordentlich, es keinen Arger gibt.

10. Ich wiirde Erinnerung ein paar Fotos machen.

11. Mach dir Kontrolle eine Packliste, du auch wirklich nichts vergisst.

© 0O N UAWN R

Ubung 5. Bilden Sie Satze mit der Konjunktion damit.

1. !
kraftvoll « auch morgen noch ¢ kdnnen ¢ Sie « zubeiRRen
2.
Ihr Auto « auch morgen noch « ist « etwas wert
3.
Sie ¢ sind ¢ auf « immer « dem neuesten Stand der Technik
4.
kénnen « morgen ¢ Sorgen ¢ Sie ¢ leben « ohne
5.
sich « Sie » ganz « kdnnen ¢ Ihren Gasten « widmen
6.
,.-radlos" « nicht « bleiben « Sie
7.

zu « Sie » kommen ¢ ihrem Recht
8.
Ihr griines Wunder ¢ auch Sie ¢ erleben
9.
einen klaren Durchblick « immer ¢ behalten » Sie
10.
einzigartiger Erinnerung ¢ lhre Hochzeit « Sie « behalten « in
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Ubung 6. Antworten Sie auf die Fragen. Verwenden Sie damit oder um... zu.

1. Wozu tragt Max eine Sonnenbrille? (Niemand soll sie erkennen.) 2. Wozu beeilt er sich? (Er will
sich nicht verspaten.) 3. Wozu notierte Roman alles ganz genau? (Er wollte keinen Fehler machen.)
4. Wozu ruft dein Freund dich an? (Wir gehen zusammen ins Kino.) 5. Wozu ziehst du diese warme
Jacke an? (Ich will mich nicht erkélten.) 6. Wozu 6ffnet die Mutter die Tur leise? (Die Kinder sollen
nicht erwachen.)7. Wozu geben ihre Eltern ihr Geld? (Sie kann einen Sprachkurs besuchen.)

Ubung 7. Bilden Sie Satze. Verwenden Sie damit oder um... zu.

1. Der Landwirt wiederholt die Aufgabe. Die Praktikanten verstehen sie besser 2. Ich beeile mich.
Ich komme nicht zu spat 3. Sprechen Sie langsamer. Ich kann richtig verstehen. 4. Er gibt uns
Formular. Wir flllen es aus. 5. Ich habe die Anzeigen in der Zeitung studiert. Ich wollte eine neue
Wohnung finden. 6. Ich rufe meine Freundin an. Ich will sie ins Kino einladen. 7. Die Mutter 6ffnet
leise die Tur. Die Kinder erwachen nicht. 8. Wir rufen unsere Freunde an. Sie kommen zu uns. 9.
Inge geht ins Kaufhaus. Sie will sich ein neues Kleid kaufen. 10. Wir fliegen mit dem Flugzeug. Wir
kommen schneller nach Berlin 11. Der Arzt verschreibt dem Kranken die Arznei. Er nimmt sie
taglich ein. 12. Ziehe das Kind warm an. Es erkéltet sich nicht. 13. Viktor geht ins Badezimmer. Er
will sich dort rasieren. 14. Ich fahre mit dem Taxi. Ich will den Zug nicht verpassen.

KONDITIONALSATZ

Ubung 1. A. Verbinden Sie die Satze mit sollte.

1.

Die Firma geht pleite. Viele Mitarbeiter werden arbeitslos.

2. :
Der Olpreis steigt weiter. Weniger Autos mit hohem Benzinverbrauch werden gekauft.
3. :
Die Tarifverhandlungen bei der Bahn scheitern. Mit Streiks muss gerechnet werden.
4.

Das Unternehmen bekommt keine Auftrage mehr. Es gibt Kurzarbeit.

5.

Es gibt keine staatlichen Subventionen mehr. Mitarbeiter missen entlassen werden.

6.

Die Firma wird verkauft. Nicht alle Arbeitsplatze kdnnen erhalten werden.

B. Verbinden Sie dieselben Satze mit wenn... dann.

o gk wbdpE

Ubung 2. Was passt? Erganzen Sie weil oder wenn.
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1. Irina versteht nichts, sie kein Deutsch kann.

2. Pedro will nur dann in Hamburg bleiben, er einen Studienplatz bekommt.

3. Charlotte mochte fur einige Zeit in Berlin leben, sie genug Geld dafiir gespart hat.

4. Edina macht einen Sprachkurs, sie die B2-Priifung bestehen will.

5. Alessandro wird seine Deutschkenntnisse nie verbessern, er keinen Sprachkurs besucht.

6. Polina lebt gern in Frankfurt, sie dort deutsche Freunde hat.

7. Ayse kann nur dann ein Stipendium beantragen, sie einen guten Schulabschluss schafft.
8. Erkan wirde gern eine Stelle als Ingenieur finden, er das studiert hat.

9. Karolina ist in Deutschland geblieben, sie einen Deutschen geheiratet hat.

Ubung 3. A. Bilden Sie irreale Wunschsétze im Konjunktiv I1. Denken Sie an das Komma.

1. Hatten

Fligel wie Vogel » wir ¢ konnten « fliegen « wir
2. Hatten

Flossen wie Fische ¢ kdnnten e besser ¢ wir ¢ wir ¢« schwimmen
3. Waren

wir ¢ konnten ¢ Harry Potter « wir « sprechen ¢ Schlangen ¢ mit

4. Wirden

unter Wasser ¢ wir « leben ¢ gabe « es « Platz « mehr « auf der Erde
5. Konnten

in die Zukunft « wir « waren ¢ sehen ¢ glicklicher ¢ dann « wir « wirklich ?

6. Hattest

du e frei » was ¢ du * drei Winsche ¢ wirdest « dir « wiinschen ?

Ubung 4. Formen Sie die Satze der Ubung 3 um. Beginnen Sie mit dem Hauptsatz und verwenden

Sie im Nebensatz wenn.

o gk wdpE

KONZESSIVSATZ

Ubung 1. Was gehort zusammen? Verbinden Sie die Satze.

1. Du féhrst viel zu schnell, a) obwohl die Stral3en glatt sind.
2. Es hat die ganze Nacht geschneit, b) trotzdem sind die Stral3en frei.
3. Es regnet, ¢) dennoch ist sie nass geworden.
4. Sie hatte einen Regenschirm, d) trotzdem will sie joggen gehen.

5. Die Sonne scheint, e) obwohl wir schon Mai haben.
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6. Es ist immer noch recht kalt, f) dennoch ist es nicht sehr warm.

Ubung 2. Was passt? Erganzen Sie weil oder obwohl.

1. Annika streichelt den groRen Hund, sie Angst vor ihm hat

2. Peter hat eine Jahreskarte fiir den Zoo, er Tiere liebt.

3. Michael will Tierarzt werden, er schon immer gern kranken Tieren geholfen hat.
4. Sophie will ein Haustier, ihre Wohnung zu klein daftr ist.

5. Katharina bekommt kein Haustier, sie oft Allergien hat.

6. Thomas kann jeden Tag reiten gehen, er kein eigenes Pferd hat.

7. Alex muss mit seiner Katze zum Tierarzt, sie seit zwei Tagen nicht mehr frisst.
8. Andreas hat sich Schlangen gekauft, er sich vor ihnen firchtet.

9. Klara hat drei Kaninchen, sie wenig Zeit fir die Tiere hat.

Ubung 3. Bilden Sie die Sétze. Denken Sie an das Komma.

1. Manche Frauen

obwohl « standig * keine « Schuhe * kaufen « brauchen ¢ sie

2. Die Leute

der Wirtschaftskrise ¢ ausgeben e trotz « fur « Urlaub und Freizeit « viel Geld

3. Kunden

lieben « allerdings « Sonderangebote « vergleichen « die Preise ¢ kritisch « man ¢ sollte
4. Viele Geschafte

haben « nur wenige Kunden « lange Offnungszeiten « annehmen «das Angebot « dennoch
5. Manche Mé&nner

sich e obwohl « beim Einkaufen ¢ lassen ¢ nicht ¢ beraten « gut « das * ware

Ubung 4. Erganzen Sie obwohl, trotzdem, allerdings oder trotz.

Hallo Helga,
du wolltest doch wissen, wie die Prufung war. Also: Den Lesetext habe ich ganz gut verstanden,
ich nicht jedes Wort kannte. Ich konnte auch die meisten Aufgaben I6sen.

war die Zeit daflr sehr knapp.
Das Horverstehen fand ich viel schwerer, weil die Sprecherin aus der Schweiz kam. Aber auch
den Teil habe ich bestanden - des komischen Dialekts. Dann war der Brief dran.
Das Thema Bio-Fleisch war nicht gerade mein Lieblingsthema hatte ich genug Ideen.
Im mindlichen Teil kam ein relativ schwieriges Thema dran. Aber mein kleiner VVortrag lief gut

die Vorbereitungszeit dafur fast zu kurz war. Ich habe kleiner Fehler fllssig
gesprochen und konnte zum Gluck alle Fragen beantworten. Meine Aussprache und meine
Formulierungen wurden sehr gelobt. habe ich nicht erzdhlt, dass meine Mutter aus
Hannover stammt. Eigentlich wollte ich insgesamt mehr Punkte erreichen war ich
mit meiner Note zufrieden.
Du siehst, auch ich habe die Prifung geschafft ich nicht optimal vorbereitet war.
Viel Erfolg bei Deiner Priifung nachste Woche. Wir kdnnen ja noch telefonieren.
Liebe GruRe
Max

121



Ubung 5. Bilden Sie Satze. Verwenden Sie obwohl.

Muster: Er hatte groRen Erfolg. Er war traurig. — Obwohl er groRen Erfolg hatte, war er traurig.

1. Er hatte wenig Zeit. Er besucht mich tdglich im Krankenhaus. 2. Peter verdient gut. Er ist aber
nicht zufrieden. 3. Karl hat gute Zeugnisse. Er findet trotzdem keine Arbeit. 4. Sie kaufte sich einen
Sportwagen. Sie hatte keinen Fihrerschein. 5. Er hatte keine Eintrittskarte. Er versuchte, in die
Konzerthalle zu kommen. 6. Oleg konnte nicht einschlafen. Er war wirklich todmide. 7. Ich habe
gerade zu Mittag gegessen. Ich habe trotzdem noch Hunger.

Ubung 6. Formen Sie die Satze um. Verwenden Sie trotzdem.

Das ist wirklich komisch ...
1.

Herr Anders giel3t die Blumen Im Garten, obwohl es in Strémen regnet.
2.
Frau Siebenschléfer verpasst Jeden Tag den Bus, obwohl der Bus direkt vor Ihrem Haus hélt.
3.

Herr Mutig geht barful® spazieren, obwohl drauflen Schnee liegt.

4.
Herr Warumnicht geht jede Woche zum Friseur, obwohl er eine Glatze hat.
5.
Frau Unklug kauft nur teure Sachen, obwohl 6ie wenig Geld hat.
6.
Frau Lerntnixmehr trinkt zehn Tassen Kaffee am Tag, obwohl sie keinen vertragt.
7.

Herr Vergissmeinnicht sucht immer seine Brille, obwohl er sie um den Hals trégt.

Ubung 7. Formen Sie die Satze um. Ersetzen Sie aber durch allerdings.

1. Wir wohnen jetzt im Griinen.
.... aber es gibt keine S-Bahn-Station in der Nahe.
2. Die Wohnung hat tiber 100 gm.
.... aber das Kinderzimmer ist sehr klein.
3. Es ist eine schone Altbauwohnung.
... aber es gibt nur ein Badezimmer.
4. Unsere neue Kiiche ist ein Traum.
.... aber sie war auch sehr teuer.
5. Die Wohnung hat groRe Fenster und ist sehr hell.
.... aber wir haben keinen Balkon.
6. Wir wohnen im funften Stock und haben einen tollen Blick auf die Stadt.
.... aber es gibt keinen Lift.
7. Zur Wohnung gehort ein kleiner Keller.
..., aber er ist dunkel und feucht.
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INVINITIVSATZ

Ubung 1. A. Ergédnzen Sie die Infinitivsatze.

planen - sein - finden - feiern - zufriedenstellen - geheiratet haben

1. Es ist nicht so wichtig, ein Hochzeitsfest perfekt
2. Es ist normal, vor der Hochzeit nervos
3. Es ist nicht immer leicht, den ,richtigen™ Partner

4. Es macht SpaR, mit Familie und Freunden
5. Es ist eine schwierige Aufgabe, alle Géste

6. Es kann ein unvergessliches Erlebnis sein, in Weil}

B. Formen Sie die Satze um. Beginnen Sie mit dem Infinitivsatz.

. Ein Hochzeitsfest perfekt zu planen, ist nicht so wichtig.

1
2
3.
4.
5
6

Ubung 2. Bilden Sie die Infinitivsatze und erganzen Sie das Komma.

1. Bei Kopfweh rate ich dir

hinlegen ¢ dich « oder ¢ gehen  spazieren
2. Bei Halsweh empfiehlt meine Oma

mit Honig ¢ trinken « heil3e Milch ¢ und « umbinden « ein Halstuch

3. Nach einer Krankheit ist es verniinftig

schonen  noch etwas ¢ sich ¢ und « arbeiten ¢ nicht gleich wieder ¢ gehen
4. Bei Migrane kann es sinnvoll sein
Tabletten « so frith wie méglich ¢ einnehmen « und ¢ entspannen ¢ sich
5. Bei einer Grippe ist es am besten

alle Termine absagen ¢ im Bett bleiben ¢ sich ausruhen ¢ und
Ubung 3. Formen Sie die Satze um. Bilden Sie die Infinitivsatze.
1. Sie freut sich, eine Woche lang fir uns kochen zu dirfen.

dass sie eine Woche lang fur uns kochen darf.
2. Sie bedauert,

dass sie nicht langer bleiben kann.
3. Wir haben ihr angeboten,

dass wir sie vom Bahnhof abholen.
4. Ich habe sie gebeten,
dass sie keine Geschenke mitbringt.
5. Sie verbietet uns,
dass wir ihretwegen Urlaub nehmen.
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6. Wir wollen sie Uberreden,
dass sie mit uns ins Theater geht.

7. Sie glaubt,

dass sie ein zu teures Bahnticket gekauft hat.

3 TEILIII

3.1 LEXIKALISCH - GRAMMATISCHE UBUNGEN.

Ubung 1. Setzen Sie das trennbare oder das untrennbare Verb ein. Gebrauchen Sie verschiedene
Zeitformen. Ubersetzen Sie.

Muster: Mit Kindern .sie immer liebevoll
Die LandstralRe .das Dorf
(‘'umgehen - um'gehen) Mit Kindern geht sie immer liebevoll um.
Die LandstralRe umgeht das Dorf.
| . Der Angeklagte .die Schranken des Gesetzes.
Er .den Stock in der Mitte
(‘'durchbrechen - durch’brechen)
2. Am Ende des Unterrichts .die Studentenr alle neuen Worter.
Monika warf das Stiick Holz fort und der Hund ..es
(‘wiederholen - wieder’'holen)
3.Mit dem Boot wir die ganze Insel Der Betrunkene die Laterne.
(‘'umfahren - um'fahren)
4. Sie seine taktlose Bemerkung
Nach dem Tode der Eltern das Haus in den Besitz der Kinder.
(‘'bergehen - tber'gehen)
5. Die Hausfrau die Schirze
Meine Eltern immer gute Beziehungen zu den Nachbarn.
(‘'unterhalten - unter’halten)

Ubung 2. Ubersetzen Sie die Satze. Beachten Sie verschiedene Bedeutungen der Verben lassen /sich

lassen.

1. Man l&sst die Kinder zu Hause. 2. Die Mutter liel’ ihre Kinder in den Garten.

3. Wo habe ich nur meine Brille gelassen? 4. Lass den Vogel aus dem Ké&fig!

5. Die Lehrerin lie einen der Schuler die Worterbicher aus der Bibliothek holen. 6. Ein
gesprochenes Wort lasst sich nicht mehr einfangen. 7. Lassen Sie lhren Mantel hier! 8. Er liel}
seinen Pass bei uns. 9. Der Arzt l&sst den Patienten die Temperatur messen. 10. Lass mich in Ruhe!
11. Das Rauchen kann ich nicht lassen. 12. Lass mich das machen! 13. Sie lieR uns einige Minuten
warten.

Ubung 3. Beantworten Sie die Fragen. Ubersetzen Sie.
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Muster 1: - Reparierst du dein Auto selbst?
- Nein, ich lasse es reparieren.
1. Deckt dein Vater das Dach selbst? 2. Waschen Sie die Gardinen selbst?
3. Naht seine Schwester sich das neue Kleid selbst? 4. Anderst du deine Jacke selbst?
Muster 2: Diesen Mantel kann man leider nicht mehr reinigen
Dieser Mantel lasst sich leider nicht mehr reinigen.
1. Diese Theorie kann man leicht beweisen. 2. Man kann diese Uhr noch reparieren. 3. Den neuen
Kunststoff kann man ohne Muihe verarbeiten. 4. Dieses Fenster kann man nicht von auen her
offnen. 5. Den leichten deutschen Text kann man ohne Worterbuch verstehen.

Ubung 4. Wahlen Sie richtig aus! Wissen oder kennen?

1. Jeder gebildete Mensch die Gedichte von Heine. 2. Was du Uber die Erfindung
von Papier? 3. Ich er ist schon abgereist. 4. ihr den Namen dieses Malers? 5.

Sie hier in der Nahe eine Gaststatte? 6. Diesen Geigenspieler mein Bruder schon
lange, sie sind Schulfreunde. 7. Ich fast nichts tber deinen neuen Freund. 8 Paul ist schon
Arzt geworden, du das?

Ubung 5. Erganzen Sie das Verb. Gebrauchen Sie dabei préateritale Zeitformen. Ubersetzen Sie.

a) sitzen oder setzen / sich setzen.

1. Die Mutter ihr Kind auf einen Stuhl. 2. Der Alte den ganzen Tag am Fenster. 3.
Am Abend ..die ganze Familie vor den Fernseher. 4. ..du schon lange hier? 5. Der
Vater den Jungen aufs Pferd. 6. Im Zug der Mann in das Abteil fir Nichtraucher.

b) liegen oder legen / sich legen

| Der Brief von deinen Eltern auf dem Tisch. 2. Die Kinder in ihre Betten und
schliefen bald ein. 3. du den Brief auf den Schreibtisch? 4. Gestern meine
Tochter spéter als gewoéhnlich ins Bett. 5. Das neue Kleid auf dem Sofa. 6. Er mir

die Hand auf die Schulter.

c) stehen oder stellen / sich stellen

I. Ich die Glaser in den Schrank. 2. Die Bicher im Bicherschrank. 3. Das

Madchen ans Fenster. 4. noch einen Stuhl an den Tisch! 5. Zu dieser Zeit
die Obstbdume in voller Blute. 6. Das gespulte Geschirr soll man in den Kiichenschrank
7. Der Baum voller Apfel.

d) hangen (st.) oder hangen (schw.)

1. Endlich ich dieses Bild in mein Zimmer. 2. Sein Mantel immer noch an dem
Haken. 3. Dieses Portrét in der Wohnung meiner Eltern. 4. Der Junge sehr an
seinen Groleltern. 5. du dein Kleid in den Schrank? 6. Die Hausfrau die Wasche

auf die Leine.
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3.2 REKTION DER VERBEN

Ubung 1. Bestimmen Sie die Rektion der Verben, schreiben Sie diese Verben heraus. Ubersetzen

Sie die Satze.

Muster: Der Strallenl&drm stort mich nicht.
- storen + AkKk.

I. Im Konzert begegnete das Madchen ihrem alten Freund. 2. Seine Worte bedurften keines
Kommentars. 3. Der Schriftsteller widmete den letzten Roman seinen Kindern. 4. Er entnahm seiner
Brieftasche ein kleines Foto. 5. Nun folgte ihm der Hund auf Schritt und Tritt. 6. Der Wagen néhert
sich langsam dem kleinen Dorf. 7. Was fehlt dir? 8. Nach langer, schwerer Seefahrt betrat Kolumbus
den Boden Amerikas. 9. Jetzt habe ich ihn von einer ganz anderen Seite kennengelernt. 10. Meine
Schulfreundin heiratet einen bekannten Juristen. 11. Der Dichter wohnte der Erstauffiihrung seines
Stiickes bei. 12. Alle horten seinen Worten mit offenem Mund zu. 13. Hast du schon den Brief von
deinem Brautigam beantwortet? 14. Das Méadchen sieht alles durch eine goldene Brille.

Ubung 2. Bilden Sie Satze nach dem Muster. Beachten Sie die Rektion der Verben und (ibersetzen
Sie.

Muster : schreiben (der Junge, ein Brief) - Der Junge schreibt einen Brief

a) kennen (die Leser, der Schriftsteller); einfallen (der Name, ich, nicht); antworten (der
Angeklagte, der Richter); gelingen (der Ausflug, die Kinder); widersprechen (das Kind, die Mutter);
gefallen (das neue Kleid, die Freundin meines Sohnes).

b) &hneln (beide Tochter, ihre Mutter); begegnen (das Rotk&ppchen, der Wolf); fehlen (meine
Jugendfreunde, ich); sich nahern (die Reisenden, das Dorf); zuhdren (der kleine Enkel, die Oma);
danken (die Besucher, der Consultant, fir den Rat);
gratulieren (die Freunde, die Braut, der Brautigam, zu ihrem Hochzeitstag);
storen (das Licht der Lampe, der Kranke);
beantworten (die Schwester meiner Frau, mein Brief, nicht).

Ubung 3. Bestimmen Sie die Rektion der Verben, schreiben Sie diese Verben aus. Ubersetzen Sie

die Satze.

Muster: Niemand zweifelt an deinen Fahigkeiten.

1. An diesem Thema arbeitet man seit 3 Jahren. 2. Die Véter erinnern sich von Zeit zu Zeit an ihre
eigene Kindheit. 3. Manche Auslédnder kdnnen sich schwer an das mitteleuropéische Klima
gewohnen. 4. Zum Glick ist das Kind an einer leichten Grippe erkrankt. 5. Die kleine Tochter von
Monika hé&ngt sehr an ihrem Vater. 6. Die Skifahrer in dem Sportzentrum hofften auf baldigen
Schnee. 7. Die arme Frau wandte sich an die Polizei um Hilfe. 8. Setzen Sie sich fiir den Bau eines
Flughafens in Stadtnahe ein? 9. Du kannst dich auf mich verlassen. 10. Jeder Sportler bemiiht sich um
Leistungssteigerung. 11. Der Ladeninhaber muss fur hofliche Bedienung seiner Kunden sorgen. 12.
Der Angeklagte lehnte jegliche Schuld an dem Unfall ab.
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Ubung 4. Hier sehen Sie eine Auswahl der gebrauchlichsten Verben mit prapositionalen Objekten,

bilden Sie Satze mit einigen davon.

Muster: sich erinnern an + Akk. (an die Reise) - Erinnert ihr euch gern an eure Reise zum Meer?
abhangen von + Dat: (von den Eltern)

achten auf + Akk. (auf die Fehler)

anfangen mit + Dat. (mit dem Essen)

beginnen mit + Dat. (mit der Arbeit)

jdn. bitten um + AKkk. (um einen Rat)

jdm. danken fur + Akk. (fir das Geschenk)

denken an + AKkk. (an die Schulzeit)

sich erinnern an+ AkKk. (an die Reise)

sich erkundigen nach + Dat. (nach der Zeit der Abfahrt)

jdn. fragen nach + Dat (nach dem Weg)

sich freuen auf + Akk. (auf den Sommer), tber + Akk. (tber das Treffen) .
sich flirchten vor + Dat. (vor der Dunkelheit)

gehoren zu + Dat. (zu einer Gruppe)

glauben an + Akk. (an die Zukunft)

jdn. halten fur + Akk. (fur einen Betrlger)

hoffen auf + Akk. (auf ein Treffen)

sich interessieren fur + Akk. (fur Musik)

kdmpfen mit + Dat. (mit den Freunden)

gegen + AkK. (gegen den Feind) + Akk. (fur den Sieg)

sich fur kimmern um + Akk. (um die Kinder)

lachen Gber + Akk. (Uber den Komiker)

leiden an + Dat. (an einer Krankheit)

nachdenken tber -r- Akk. (Uber sein Leben)

schreiben an + Akk. (an den Vater), tber Akk. (tber ein Thema)
sorgen fir + Akk. (fur die Kinder)

sich sorgen um + Akk. (um die Familie)

sprechen mit + Dat. (mit dem Freund)

uber + Akk. (Uber ein Thema)

von + Dat (von einem Erlebnis)

sterben an + Dat. (an einer Krankheit), fur + Akk. (fir die Idee)
teilnehmen an + Dat. (an der Versammlung)

sich unterhalten mit + Dat. (mit dem Freund), Gber + Akk. (lber ein Thema)
sich verlassen auf + Akk. (auf dich)

verzichten auf+ Akk. (auf das Geld)

sich vorbereiten auf + Akk. (auf die Prifung)

warten auf + Akk. (auf den Brief)

sich wundern tber + AkK. (Uber die Technik)

zweifeln an + Dat. (an der Wahrheit deiner Worte)

Ubung 5. Bilden Sie Fragen zu den prapositionalen Objekten. Vergessen Sie nicht, dass man dabei

zwischen Personen und Sachen unterscheiden muss.
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Muster:

a) Er denkt an seine Freundin An wen denkt er?
Er denkt an seine Arbeit Woran denkt er?

b) Denkst du an deine Freundin? Ich denke immer an sie.
Denkst du an deine Arbeit? Ich denke immer daran.

|. Die Krankenschwester sorgt fir den Schwerkranken. 2. Wir haben an dem Ausflug nicht
teilgenommen. 3. Schon lange beschéftigen sich die Studenten mit der Geschichte ihrer Stadt. 4. lhr
miusst euch nach der Ankunft des Zuges erkundigen. 5. Am Abend verabschiedeten sich die Géste von
ihren Gastgebern 6. Natirlich fragen die Arbeiter nach der Hohe des Lohnes. 7. Viele Menschen
leiden an Kopfschmerzen. 8. Die Frau bittet um Hilfe. 9. Meine Tochter interessiert sich fir diesen
Schauspieler. 10. Ich warte auf dich. 11. Alle freuten sich tber das Treffen. 12. Ich gratuliere dir
zum Geburtstag deines Sohnes. 13. Die Kinder lachten Uber ihre Abenteuer. 14. Du sollst Uber
meinen Vorschlag nachdenken.

Test Ne 1

Wahlen Sie die richtige Variante.

1. Sehen Sie Haus?

a) eines b) ein C) eine d) einer

2. Das ist ein Buch, Buch ist nicht interessant.

a) der b) die c) das d) den

3. Erist Lehrer.

a) eine geborene b) ein geborener c) einen geborenen  d) ein geborenes
4. Er ist der beste Student Gruppe.

a) dem b) die c) des d) der

5. lhr am Wettbewerb teil.

a) nehmen  b) nimmst  ¢) nimmt d) nehmt

6. Nennen Sie den Berg der Welt.

a) lautesten b) schnellsten c) hochsten  d) liebsten

7. Ich interessiere mich flr Literatur. Ich interessiere mich

a) darUber b) daftr c) davon d) danach

8. Das ist gerade Problem, das sowohl Lehrer als auch Studenten interessiert.
a) derjenige  b) dasselbe  c) deren d) dessen

9. Weil} von lhnen, wie spét ist es?

a) irgendeinen b) jemand c) wer d) manches

10. regnet es, schneit es.

a) solange ... bald b) bald ... bald c) deshalb ... und d) je ... desto
11. Hier ist mein Bleistift. Brauchst du ?

a) ihm b) es c)ihn d)sie

12. Sie telefonieren zu viel! Telefonrechnung wird zu hoch.

a) unsere b) seine c) deine d) ihre

13. Sie hat viele Bewerbungen geschrieben. sie hat keine Stelle gefunden.
a) doch b) deshalb c) denn d) sonst

14, ihr rechtzeitig an Ort und Stelle sein?
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a) wird b)wirst c) werdet d) werden

15. Meine Freunde um den Tisch und uber den neuen Film.

a) sitzen und sprachen b) sassen und sprechen c) salRen und sprachen d) sal3en und sprechen
16. Ich weil3 nicht, er noch heute kommt, aber ich weil, er kommen wird.

a) was, ob b) was, dass c) ob, dass d) dass, was

17. Warum du den neuen Artikel nicht ?

a) warst, geschriebt  b) hast, geschriebt  c) warst, geschrieben d) hast, geschrieben

18. Wann verabschieden Sie von den Mitgliedern Ihres Seminars?

a) sich b) uns C) euch d) dich

19. Verstehen Sie etwas von seinen Worten?
a) nirgends.  b) niemals.  ¢) niemand. d) nichts.

20. Ich schreibe am liebsten einem Kugelschreiber.

a) mit b)von c)an d) vor

21.Ich __ das Heft und es nirgends finden.

a) war verlieren, werde b) hatte verloren, konnte

c) war verloren, konnte d) hatte verlieren, werde

22. Im Roman geht um die Ereignisse wahrend des Krieges.

a) man b) er C) sie d) es

23. Ich rufe meinen Freund an, Namen du kennst.

a) deren b) denen c) der d) dessen

24. Der Praktikant eine Statistik anfertigen.

a) Muss b) must C) musst d) missen

25. Wer heute an der Besprechung ?

a) teilnimmt  b) teilnehmt ¢) nehmt  teil d) nimmt teil

26. wir dort lebten, arbeitete ich in der Redaktion.

a) als b) bevor C) nachdem d) wann

27. Ich habe heute keine Zeit, den Brief zur Post .

a) getragen habe b) tragen c) zutragen  d) getragen bin

28. Der Saal war zu klein, :

a) mit alle aufzunehmen b) um alle aufzunehmen

c) ohne alle aufzunehmen  d) zu alle aufzunehmen.

29. du diese Regel aufmerksam liest, verstehst du sie.

a)so b)dann C) wenn d) wann

30. Deine Freundin redet zu viel. Du kannst nichts vertrauen.

a) ihnen b) sie c) ihr d) ihm

31. Wir gehen zur Autovermietung, du ein Auto mieten kannst.
a) damit b) dass cyum ... zu d) dann

32. Mein Freund ist Deutscher, er ist Osterreicher.

a) einen b) nein c) kein d) mein

33. Ich bin als mein Bruder und unsere Schwester ist :
a) alteste, am dltere  b) alter, am altesten c) altere, am alteste  d) der altere, am altesten
34. Der Vater kommt heute friiher nach Hause, _ er nur zwei Vorlesungen hat.
a) um b) dass C) wenn d) weil

35. Sie ist das schonste Médchen Schwester.

a) dem b)die c)des d) der

36. lhr den Saal mit Verspéatung.
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a) betreten b) betrittst  c) betretet d) betritt

37. Heinrich Mann und Thomas Mann gehéren zu den Schriftstellern unserer Zeit!
a) kompliziertesten  b) starksten c) hervorragendsten d) kleinsten

38. Der Student hat auf alle Fragen richtig geantwortet. Er hat richtig geantwortet.
a) dartiber b) darauf c) davon d) damit

39. Der Text ist unbekannt. Wir (ibersetzen zuerst ins Ukrainische.

a) euch b) sie C) uns d) ihn

40. Vormittags regnete _ und jetzt ist hier nass.

a) man b)er c)sie d)es

41. Man ____ uns die Aufgabe und wir zu arbeiten.

a) war erklart, begonnen b) hatte erklart, begonnen

c) hatte erklart, beginnen d) war erklart, beginnen

42. Der Brieftrager am Morgen Zeitungen ?

a) austragst  b)austragt c) tragst aus  d)tragt aus

43. Wir bleiben noch in der Bibliothek

a) gearbeitet b) zu arbeiten c) arbeiten d) gearbeiten
44, Sie blieb stehen, .

a) von ein Wort zu sagen b) wann ein Wort zu sagen

c)ohne ein Wort zu sagen d) mit ein Wort zu sagen

45. Dieses Bild gefallt mir .
a) das beste  b) am besten c¢) am beste d) das besten

46. lhre Doktorarbeit war nicht sehr gut, hat sie noch keine Stelle gefunden.
a) sonst b) deshalb c) denn d) doch

47. Alle interessieren sich dafr, er das weil.

a) womit b) woran c) woher d) wofir

48. Die Lehrbiicher ich mir schon besorgt.

a) sind b) ist c) habe d) sein

49. Sie liebt ihren Beruf nicht, die Arbeit oft schwer ist.
a) obwohl b) denn c) deshalb d) weil

50. Als Schauspieler verdient er mehr sie.

a) wie b) als c) auf d) und

Test Ne 2

Wahlen Sie die richtige Variante.

1. Die alte Stadt, am Dnepr liegt, ist die Hauptstadt der Ukraine.

a) deren b) das c) der d) die

2. Nur ___ich krank bin, turne ich nicht am Morgen.

a) wann b) bevor c) nachdem  d) wenn

3. Die Sicht ist besonders gut, ist vom Inselberg sogar der Brocken zu erkennen.
a)so b)denn C) wenn d) bevor

4. Die Studenten lernen Deutsch, spater Fachbucher im Original ___ lesen.

a) damit b) dass cyum ... zu d) dann

5. meine Schwester zum ersten Mal in Berlin ist, will sie viele Museen besuchen.
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a)da b)dass C) wenn d) weil

6. Der EURO hat die Mark :

a) ersetzt b) ergesetzt  c) versetzt  d) ersetzet

7. Wer einen qualifizierten haben mdochte, darf keine Angst haben.
a) Stelle b) Tatigkeit  c) Arbeitsplatz d) Arbeiterin

8. Viele Arbeitslos___ warten auf eine Chance.

a)-es b)-er c) igkeit d) -e

9. Franzosen und Deutsch___ sind vollberechtigte EU-Birger

a)-e b)-—er Cc) —en d) —em

10. Fur die Deutschen ist die Arbeit wichtiger ein schones Leben.

a) wie b) sonst c¢)als d) damit

11. Es kann nicht mehr verteilt , als erzeugt :
a) haben hast b) sind worden c) sind wird d) werden wird

12. Die Europder die Vorteile des neuen Geldes rasch schatzen .

a) kbnnen b) sein C) wissen d) kennen

13. Einige Politiker behaupten, dass der EURO nicht so stark , wie die Mark.
a) werden st b) wirden kann c) sein wird d) werdet

14. Was sie unternimmt, ihr.

a) gelingt b) gelingen c) gelungen  d) gelingst

15. Die Frauen in Osterreich arbeiten als die Manner.

a) am langsten b) seit langem c) langer d) lange

16. Wir ____ .uber ein reichhaltiges Sortiment der Lebensmittel.

a) hoffen b) warten c) freuen d) verfiigen

17. Hast du nicht verstanden, dieser Mechaniker uns erzahlt hat?

a) ob b) wem C) was d) wenn

18. Eine Reise nach Deutschland :

a) ist mir zu teuer b) mir ist zu teuer  c) zu teuer mirist  d) ist zu teuer mir

19. Vor einem Jahr meine Arbeit darin, Missstdnde zu beseitigen.

a) besteht b) bestandest C) bestehe d) bestand

20. Mit vorziglich___ Hochachtung.

a) -em b) —en C) —€s d) -er

21. Studenten werden ihr Praktikum im Ausland machen.

a) am besten b) besser c) die beste  d) die besten

22. ihr, ob der Direktor unter dieser Nummer zu erreichen ist?
a) wisst b) weildt c) weild d) wissen

23. Deutschland ist Investoren wieder attraktiv.

a) Ins b) beim c) fur d) zum

24. Die Sekretérin hat sich beim Namen des Kund____ geirrt.

a) -es b) -en C) -em d) -e

25. Die Sozialhilfe hilft , die in Not sind.

a) denen b) die c) dem d) der

26. wir uns kennen gelernt haben, arbeitete er noch bei der Autofirma.
a) da b) wozu c¢) wohin d) als

27. China gehdrte zu den “asiatischen Tigern”.

a) ----- b) das c) die d) der

28. gehdrt dieses Unternehmen?
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a) wessen b) wem Cc) wen d) wer
29. Zuunser___ gro _ Bedauern kénnen wir diese Produktion nicht bezahlen.

a) -en/en b) -em/en c) -em/em d) -er/en

30. Mit schwarz____ Kaffee ist kein gro3___ Geld zu verdienen.

a) -en/er b) ---/es c) -em/es d) -er/----

31. Die beid___ Problem____ sind nicht leicht zu l6sen.

a) -ele b) -elen c) -en/en d) -en/e

32. Sehr geehrt__ Damen und Herren!

a)-en b) -er C) -es d) -e

33. Wir freuen uns im Voraus Ihren Besuch.

a) am b)unter C) vor d) auf

34. diese Arbeit bin ich nicht zustandig.

a) fur b) beim c) um d) zu

35. Die BRD gehort heute zu den wirtschaftlich Landern in der Welt.

a) starksten b) starken  c) starker d) stark

36. Es ist unklug, viel zu bezahlen, aber es ist noch viel | zu wenig zu bezahlen.
a) schlechter b)schlecht  ¢) am schlechtesten d) schlechteren
37. Arbeiten Sie gern Stress?

a) fur b) zwischen c) unter d) zum

38. Als ich die Arbeit ich nach Hause.

a) beendet hatte, ging  b) beendest, gehst ¢) beendet habe, ging d) beendetest, gehst
39. nehmen Sie teil?
a) Womit b) Wozu c) Woruber  d) Woran

40. Sie erhalten auch ihre Zimmerschlissel direkt der Ankunft.

a)zu b) tber C) bei d) zwischen

41. Der Hoteldiener wiinscht dem Gast Aufenthalt und verlésst das Zimmer.
a) das angenehme b) die angenehmen  c) der angenehme  d) einen angenehmen
42. Zu jeder Tageszeit werden die G&ste  Empfangspersonal freundlich begrift.
a) vom b) durch ) mit d) Gber

43. Hier ist meine Telefonnummer. Brauchst du ?

a) ihm b)es c)ihn d) sie

44. Ich die wichtigen Ausgaben

a) habt ...zu machen b) habe ... zu machen c) habe ... machen d) bin... machen
45. Er kauft diese Produktion monatlich.

a) mehr b) am meisten c) groler d) am grélten

46. ich im Computergeschaft war, kaufte ich die Kopfhorer.

a) als b) bevor ) nachdem d) nach

47. du diese Information aufmerksam liest, verstehst du sie.

a)so b)dann C) wenn d) bevor

48. Am Mérz gehen wir zum Bildungsinstitut.

a) zweiten b) zweiter C) zweite d) zweites

49. Ich denke an die Sommerferien. Und __ denkst du?

a) an was b) an wo C) woran d) daran

50. Diese zwei Mitarbeiter sind fur Arbeit verantwortlich.

a) dasjenige b) derselben c¢) dieselbe d) denselben
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10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

4 ANHANG I

Grundformen der starken und unregelméafigen Verben

Infinitiv

backen (mexTw)
befehlen (nakasyBatn)
beginnen (mouynHaty)
bergen (xoBarn)
bewegen (conykatm)
biegen (rHyTH)

bieten (mponoHyBaTH)
binden (8's3aTH)
bitten (mpoxarn)
blasen (myrn)

bleiben (3amumarucs)
braten (cmaxxuTn)
brechen (mamarn)
brennen (TopiTH)
bringen (IpUHOCUTH)
denken (rymarn)
dringen (mponukatu)
dirfen (mortu, matu mpaBo)
empfehlen (pekoMenyBaTH)
essen (ictu)

fahren (ixaTu)

fallen (mamatu)

Prasens

backt
befiehlt
beginnt
birgt
bewegt
biegt
bietet
bindet
bittet
blast
bleibt
brat
bricht
brennt
bringt
denkt
dringt
darf
empfiehlt
isst
fahrt

fallt
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Prateritum

buk
befahl
begann
barg
bewog
bog
bot
band
bat
blies
blieb
briet
brach
brannte
brachte
dachte
drang
durfte
empfahl
al
fuhr

fiel

Partizip 11

hat gebacken
hat befohlen
hat begonnen
hat geborgen
hat bewogen
hat gebogen
hat geboten

hat gebunden
hat gebeten

hat geblasen

ist geblieben
hat gebraten
ist/hat gebrochen
hat gebrannt
hat gebracht
hat gedacht
ist/hat gedrungen
hat gedurft

hat empfohlen
hat gegessen
ist/hat gefahren

ist gefallen



23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

46

Infinitiv

fangen (JioBUTH)
finden (3HaxomuTH)
fliegen (stitaTn)
flichen (6irTn)

flieBen (TexTn)
fressen (>xeptu)
frieren (3amep3arn)
gebéren (mapomxyBarn)
geben (naBatn)

gehen (iiTu)

gelingen (BmaBatucs)
gelten (Oytu miticHum)

genesen (BuayXyBaTH)

genielen (HacOIOKYBATHUCS)

geschehen (BizOyBatucs)

gewinnen (100yBaTH)
gielRen (nanuBath)
gleichen (6ytu cxoxum)
gleiten (koB3aTw)
graben (komatu)

greifen (xamaTu)

haben (mMatn)

halten (tpumarn)

héngen (Bucitn)

Prasens

fangt
findet
fliegt
flieht
flieRt
frisst
friert
gebiert
gibt
geht
gelingt
gilt
genest
genielt
geschieht
gewinnt
gieldt
gleicht
gleitet
grabt
greift
hat

halt

héngt
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Prateritum

fing
fand
flog
floh
floR
frald
fror
gebar
gab
ging
gelang
galt
genas
genoss
geschah
gewann
goss
glich
glitt
grub
griff
hatte
hielt

hing

Partizip 11

hat gefangen
hat gefunden
ist/hat geflogen
ist geflohen
ist geflossen
hat gefressen
hat gefroren
ist/hat geboren
hat gegeben
ist gegangen
ist gelungen
hat gegolten
ist genesen
hat genossen
ist geschehen
hat gewonnen
hat gegossen
hat geglichen
ist geglitten
hat gegraben
hat gegriffen
hat gehabt
hat gehalten

hat gehangen



47

48

49

50

o1

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

64

65

66

67

68

69

70

Infinitiv

heben (migifimarn)
heiBen (nazuBatucs)

helfen (momomoraru)

kennen (3uarn)

klingen (m3BoHuTH)
kommen (nipuxoauTu)
konnen (MOITH, BMIiTH)
kriechen (moB3arn)

laden (BanTaxuTH, 3ampONIYBaTH)

lassen (Haka3yBatu, 3aMIIaTH)

laufen (6irTn)

leiden (TeprmiTh)

leihen (mo3uuatn)

lesen (uuTatn)

liegen (;1exxatn)

16schen (racuyTH)
lugen (O6pexatn)
meiden (yHukartn)
messen (MipsTH)

misslingen (He B1aBaTHCh)

mdgen
BIT0J100M)

mussen (Mmycutn)
nehmen (Opartn)

nennen (Ha3WBaTH)

(BmogobatH,

Oytu

A0

Prasens

hebt
heif3t
hilft
kennt
klingt
kommt
kann
kriecht
ladt
1&Rt
lauft
leidet
leiht
liest
liegt
I6scht
lugt
meidet
mift

misslingt

mag

muss
nimmt

nennt
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Prateritum

hob
hiel3
half
kannte
klang
kam
konnte
kroch
lud
lieB
lief

litt
lieh

las

misslang

mochte

musste
nahm

nannte

Partizip 11

hat gehoben
hat geheil3en
hat geholfen
hat gekannt
hat geklungen
ist gekommen
hat gekonnt
ist gekrochen
hat geladen
hat gelassen
ist gelaufen
hat gelitten
hat geliehen
hat gelesen
hat gelegen
hat geloschen
hat gelogen
hat gemieden
hat gemessen

ist misslungen

hat gemocht

hat gemusst
hat genommen

hat genannt



71

72

73

74

75

76

77

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90

91

92

93

94

Infinitiv

pflegen (mormisimaTu, MaTH 3BUYAki)

raten (paaurn)

reiben (TepTH)

reiflen (pBatn)

reiten (i3quTu Bepxu)
rennen (OirTH)

riechen (HroxaTm)
rinnen (TEKTH)

rufen (kpuyaru, rykatn)

schaffen (crBoproBarn)

schallen (3Byuatu, TyHATH)

scheiden (BimokpemitoBaTH)
scheinen (cststtn)

schieben (aBuratn)
schieen (cTpinsiTr)
schlafen (craTwu)

schlagen (6uTH)

schleichen (migkpamarucs)

schleifen (TounTn)

schliefen (3aunHsTH, 3aKiHIYBATH)

schmelzen (TanyTH, JIaBUTH)
schneiden (pizarn)
schrecken (yisixkatn)

schreiben (ircatn)

Prasens

pflegt
rat
reibt
reifdt
reitet
rennt
riecht
rinnt
ruft

schafft

schallt

scheidet
scheint
schiebt
schief3t
schlaft
schlagt
schleicht
schleift
schliel3t
schmilzt
schneidet
schrickt

schreibt
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Prateritum

pflegte (pflog)
riet

rieb

ri

ritt

rannte

roch

rann

rief

schuf

schallte
(scholl)

schied
schien
schob
schof
schlief
schlug
schlich
schliff
schloR
schmolz
schnitt
schrak

schrieb

Partizip 11

hat gepflegt (gepflogen)
hat geraten

hat gerieben

ist/hat gerissen

ist/hat geritten

ist gerannt

hat gerochen

ist geronnen

hat gerufen

hat geschaffen

hat geschallt
(geschollen)

ist/hat geschieden
hat geschienen
hat geschoben

hat geschossen
hat geschlafen
hat geschlagen

ist geschlichen
hat geschliffen
hat geschlossen
ist/hat geschmolzen
hat geschnitten
hat geschrocken

hat geschrieben



95

96

97

98

99

100

101

102

103

104

105

106

107

108

109

110

111

112

113

114

115

116

117

118

Infinitiv

schreien (kpu4arn)
schweigen (MoBuaTH)
schwimmen (ruaBaTH)
schwinden (3uukatn)
schwingen (MaxaTwu)
sehen (6aunTH)

sein (OyTn)

senden (maacunaTH)
singen (cmiBartn)
sinken (3HMXYBaTHCH)
sitzen (cuaiTH)

sollen (mycutn)
sprechen (po3moBisiTH)
springen (ctpubarn)
stechen (komotn)
stecken (ctupuarn)
stehen (cTosTH)

stehlen (xpacTu)

steigen (ITiABMIIyBAaTUCH, 3pOCTATH)

sterben (BmupatH)

stinken (cmepaitn)
stoRRen (mrroBxaTtu)
streichen (raguTH)

streiten (criepevyaTucs)

Prasens

schreit
schweigt
schwimmt
schwindet
schwingt
sieht

ist
sendet
singt
sinkt
sitzt

soll
spricht
springt
sticht
steckt
steht
stiehlt
steigt
stirbt
stinkt
StoRt
streicht

streitet
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Prateritum

schrie
schwieg
schwamm
schwand
schwang
sah

war
sandte
sang
sank
sal3
sollte
sprach
sprang
stach
stak (steckte)
stand
stahl
stieg
starb
stank
stiel
strich

stritt

Partizip 11

hat geschrien

hat geschwiegen

ist/hat geschwommen

ist geschwunden
hat geschwungen
hat gesehen

ist gewesen

hat gesandt

hat gesungen

ist gesunken

hat gesessen

hat gesollt

hat gesprochen
ist gesprungen
hat gestochen
hat gesteckt

hat gestanden
hat gestohlen

ist gestiegen

ist gestorben

hat gestunken
ist/hat gestoRen
hat gestrichen

hat gestritten



119

120

121

122

123

124

125

126

127

128

129

130

131

1132

133

134

135

136

137

138

Infinitiv

tragen (HOCHTH)
treffen (3ycrpivyarm)
treiben (ruaTH)
treten (CcTymaTH)
trinken (TUTH)

tun (pobutn)
verderben (ricyBartn)
vergessen (3a0yBaTH)
verlieren (ryourn)
wachsen (poctwu)
waschen (MuTH)
weisen (Bka3yBaTH)
wenden (oBepTaTH)
werden (ctaBaTH)
werfen (kungarn)
wiegen (3BayKyBaTH)
wissen (3HaTH)
wollen (xoritu)
ziehen (Ts1rTH)

zwingen (3MyIryBaTH)

Prasens

tragt
trifft
treibt
tritt
trinkt
tut
verdirbt
vergift
verliert
wachst
wascht
weist
wendet
wird
wirft
wiegt
weild
will
zieht

zwingt
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Prateritum

trug
traf
trieb
trat
trank
tat
verdarb
vergal}
verlor
wuchs
wusch
wies
wandte
wurde
warf
wog
wuldte
wollte
zog

zwang

Partizip 11

hat getragen

hat getroffen
ist/hat getrieben
ist/hat getreten
hat getrunken
hat getan

ist/hat verdorben
hat vergessen
hat verloren

ist gewachsen
hat gewaschen
hat gewiesen
hat gewandt

ist geworden
hat geworfen
hat gewogen
hat gewuf3t

hat gewollt
ist/hat gezogen

hat gezwungen
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	Übung 8. Bilden Sie  die zusammengesetzten  Substantive und übersetzen sie.
	Übung 9. Verbinden Sie, wo es möglich ist
	Übung 10. Gebrauchen Sie die eingeklammerten Wörter in richtiger Kasusform.
	Übung 11. Wählen Sie eine richtige Variante.



	1.3 EINTEILUNG DER PRONOMEN, DIE DEKLINATION DER PRONOMEN
	1.3.1 Особові займенники
	1.3.2 Присвійні займенники
	1.3.3 Вказівні займенники
	1.3.4 Зворотний займенник “sich”
	В 1 особі та в 2 особі однини і множини використовуються відповідні форми особових займенників:
	1.3.5 Безособовий займенник „es”
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Bilden sie die Übung nach dem Muster.
	Übung 2. Ergänzen Sie das entsprechende Personalpronomen.
	Übung 3. Antworten Sie auf die Fragen; ersetzen Sie dabei alle Substantive durch Personalpronomen.
	Übung 4.  Ergänzen Sie   er, ihn, sie oder es.
	Übung 5. Setzen Sie das Reflexivpronomen ein.
	Übung 6. a) Ersetzen Sie das Substantiv durch das Personalpronomen, beachten Sie dabei die Wortfolge.
	b) Bilden Sie Fragen (ohne Fragewort) zu den Sätzen der Übung 6 a.



	- Zieht es sich im Kindergarten selbst an?
	Übung 7.  Mir oder mich? Was ist richtig? Streichen Sie das falsche Pronomen.
	Übung 8. Ergänzen Sie die passenden Pronomen im Nominativ und Akkusativ/Dativ.
	Übung 9. Setzen Sie die Pronomen im richtigen Kasus ein.
	Übung 10.  Ergänzen Sie die passenden Pronomen im Akkusativ oder Dativ.
	Übung 11.  Ergänzen Sie die passenden Pronomen.
	Übung 12. Antworten Sie auf die Fragen.
	Übung 13. Ergänzen Sie das entsprechende Possessivpronomen.
	Übung 14. Ergänzen Sie die passenden Pronomen.
	Übung 15. Ergänzen Sie das passende Pronomen.
	Übung 17. Bilden sie die Übung nach dem Muster.
	Übung 18. Ergänzen Sie  all-,  jed- oder einig-   und  die  Endungen.
	Übung 19. Ergänzen Sie die Endungen.
	Übung 20.  Was passt? Ergänzen Sie.

	irgendeine  •  irgendeins   •   irgendetwas  •  irgendetwas  •  irgendjemand  •   irgendetwas
	Übung 21. Beantworten Sie die Fragen und gebrauchen Sie entsprechenden Pronomen nach dem
	Übung 22. Setzen Sie eine richtige Variante ein.

	1.4  VERB, GEGENWART: PRÄSENS, GEBRAUCH
	1.4.1 Präsens von „haben" und „sein"
	1.4.2 Вживання презенса
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Konjugieren Sie im Präsens:
	Übung 2. Üben Sie mit den Wörtern der Übung 1 nach dem Muster 1 und nach dem Muster 2.
	Übung 3. Geben Sie dem Verb die richtigen Präsensendungen.
	Übung 4. a) Bilden Sie Fragen:
	b) Antworten Sie auf die Fragen:
	Übung 5. Bilden Sie Sätze.
	Übung 6. a) Konjugieren Sie im Präsens:
	b) Bilden Sie Sätze mit den Wörtern der Übung 6a. Üben Sie zu zweit.
	Übung 7. Bilden Sie Fragen nach folgendem Muster.
	Übung 8. Ergänzen Sie die Sätze durch die angegebenen Verben.
	Übung 9. Haben oder sein? Setzen Sie das passende Verb ein, übersetzen Sie die Sätze.
	10. Bilden Sie Sätze mit sein und mit werden, übersetzen Sie.
	Übung 11. Üben Sie das Präsens der untrennbaren Verben. Bilden Sie Sätze und übersetzen Sie sie.
	Übung 12. Üben Sie das Präsens der trennbaren Verben.
	Übung 13. Üben Sie zu zweit.
	Übung 14. Übersetzen Sie ins Ukrainische.
	Übung 15. Ergänzen Sie die Sätze durch die angegebenen Verben.
	Übung 16.a) Konjugieren Sie im Präsens. Beachten Sie dabei die Form des Reflexivpronomens.
	b) Bilden Sie Sätze mit den Wörtern der Übung 16a. Üben Sie zu zweit.



	1.5  VERB, VERGANGENHEIT: PRÄTERITUM
	1.5.1 Präteritum Konjugation der starken und unregelmäßigen Verben
	1.5.2 Präteritum Konjugation der schwachen Verben
	1.5.3  Вживання претеріта
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Bilden Sie die drei Grundformen von folgenden Verben.
	Übung 2. Konjugieren Sie im Prӓteritum die Verben aus folgenden Sätzen.
	Übung 3. Setzen Sie das Verb ins Präteritum. Übersetzen Sie.
	Übung 4. Ergänzen Sie das Verb «sein» im Prӓteritum.
	Übung 5. Ergänzen Sie das Verb « haben » im Prӓteritum.
	Übung 6. Ergänzen Sie das Verb «werden» im Prӓteritum:
	Übung 7. Ergänzen Sie die eingeklammerten Verben im Prӓteritum, übersetzen Sie die Sätze:
	Übung 8. Ergänzen Sie die Modalverben und andere Verben im Prӓteritum.
	Übung 9. Ergänzen Sie die Sätze mit dem konjugierten Verb im Präteritum.
	Übung 10.Ergänzen Sie die Sätze durch die angegebenen Verben im Präteritum.



	1.6  IMPERATIV, FORMEN UND GEBRAUCH
	1.6.1 Утворення наказового способу


	Du fährst  –                              Fahr(e)!
	Du trägst  –                              Trag(e)!
	Du isst –                                    Iss!
	Du stehst auf  –                        Steh(e) auf!
	Benimm dich gut!
	Steh nicht so spät auf!
	Сильні дієслова з кореневими голосними –а-,-о-, та дієслова з дифтонгом -au-  не приймають умлаут на відміну від   презенсу (2 та 3 особа однини). Сильні дієслова з кореневим голосним -е- змінюють –е- на -і-/-іе- як в презенсі.
	Ihr vergesst  –                            Vergesst!
	Ihr fahrt –                                   Fahrt!
	Ihr räumt auf –                           Räumt auf!
	Ihr esst –                                    Esst!
	Kämmt euch bitte schneller!
	Räumt bitte das Wohnzimmer auf!
	Gehen  –                                   Gehen  wir!  Wollen wir gehen!
	Fahren –                                   Fahren wir!   Wollen wir fahren!
	Aufräumen –                            Räumen wir auf!  Wollen wir aufräumen!
	Essen –                                     Essen wir!  Wollen wir essen!
	Wollen wir nach Hause um 17 Uhr zurückkehren!
	Essen wir später zu Hause!
	Fahren –                                   Fahren Sie!
	Aufräumen –                            Räumen Sie auf!
	Essen –                                     Essen Sie!
	Gehen  –                                   Gehen  Sie!
	Stehen Sie bitte früher auf!
	Hören Sie bitte damit auf!
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Bilden Sie die Imperativformen.
	Übung 2. Ergänzen Sie die Fragen durch eine Aufforderung.
	Übung 3. Bilden Sie die Imperativformen aus folgenden Aussagesätzen.
	Übung 4. Ergänzen Sie die Imperativformen von den angegebenen Verben.
	Übung 5. Wählen Sie die richtige Variante

	1.7 MODALVERBEN, BEDEUTUNG UND GEBRAUCH
	1.7.1 Значення модальних дієслів
	1.7.2 Порядок слів у реченні з модальним дієсловом.
	1.7.3 Модальні дієслова в теперішньому часі (Konjugation Präsens)
	1.7.4 Модальні дієслова в минулому часі (Konjugation Präteritum)
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Konjugieren Sie im Präsens.
	Übung 2. Setzen Sie die Modalverben können oder dürfen ein. Übersetzen Sie.
	Übung 3. Setzen Sie im Präsens oder im Präteritum ein: müssen, können, dürfen
	Übung 4. Setzen Sie die Modalverben müssen oder sollen ein. Übersetzen Sie.
	Übung 5. In dieser Übung fehlen die Modalverben  wollen, möchten,  müssen, können,  dürfen und  sollen.  Ergänzen Sie die Sätze mit dem entsprechenden Modalverb.
	Übung 6. Setzen Sie die Modalverben wollen oder mögen (auch möchte) ein. Übersetzen Sie.
	Übung 7. Übersetzen Sie ins Ukrainische.
	Übung 8. Antworten Sie negativ. Gebrauchen Sie dabei nicht brauchen + zu + Infinitiv Übersetzen Sie.
	Übung 9. Üben Sie das Verb sollen.
	a) Bilden Sie Fragen zu den Imperativsätzen.
	b) Ergänzen Sie die Fragesätze.
	Übung 10. Ergänzen Sie die Sätze mit dem richtigen Modalverb wollen, möchten,  müssen,  können,  dürfen  und  sollen.



	1.8 VERB, VERGANGENHEIT: PERFEKT, GEBRAUCH
	1.8.1 Partizip II (Дієприкметник ІІ)
	1.8.2 Перфект з допоміжним дієсловом „sein“
	1.8.3 Вживання перфекта

	1.9 VERB, VERGANGENHEIT: PLUSQUAMPERFEKT, GEBRAUCH
	1.9.1 Вживання плюсквамперфекта
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Konjugieren Sie im Perfekt.
	Übung 2. Setzen Sie die Verben ins Perfekt. Beachten Sie den Gebrauch von haben und sein.
	Übung 3. Beantworten Sie die Fragen im Perfekt. Gebrauchen Sie dabei das passende Hilfsverb. Übersetzen Sie.
	Übung 4. Ergänzen Sie haben oder sein. Übersetzen Sie.
	Übung 5. Ergänzen Sie die Sätze mit dem Partizip Perfekt.
	Übung 6. Gebrauchen Sie die Sätze im Perfekt. Beachten Sie dabei das Perfekt der Modalverben.
	Übung 7. Ergänzen Sie die Sätze mit dem Partizip Perfekt
	Übung 8. Konjugieren Sie im Plusquamperfekt:
	Übung 9. Übersetzen Sie und erklären Sie den Gebrauch der Zeitformen.
	Übung 10. Üben Sie das Plusquamperfekt.



	1.10 VERB, ZUKUNFT: FUTURUM І, GEBRAUCH
	1.10.1 Вживання Futurum I
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Konjugieren Sie im Futurum I.
	Übung 2. Antworten Sie im Futurum I.
	Übung 3. In welchen Sätzen wird das Verb im Futurum I gebraucht?
	Übung 4. Setzen Sie das Verb werden in der richtigen Form ein.
	Übung 5. Antworten Sie auf folgende Fragen verneinend, gebrauchen Sie das Futurum I.



	1.11  VERB PASSIV, GEBRAUCH DES PASSIVS

	Статив утворюється з допоміжного дієслова sein та дієприкметника ІІ відмінюваного дієслова.
	1.11.1  Stativ: sein + Partizip II
	1.11.2 Passiv mit Modalverb

	Das Programm wird vom Fachmann installiert.
	1.11.3  Вживання результативного пасиву (Zustandspassiv)

	Vorgangspassiv: Das Programm wird installiert.
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Konjugieren Sie im Präsens Passiv und im Präteritum Passiv.
	Übung 2. Bilden Sie Sätze im Präsens Passiv und im Präteritum Passiv. Übersetzen Sie.
	Übung 3. Üben Sie das Präsens Passiv. Übersetzen Sie.
	Übung 4. Formen Sie folgende Sätze in subjektlose Passivsätze um, beachten Sie dabei die Wortfolge. Übersetzen Sie.
	Übung 5. Üben Sie zu zweit. Die Verben unten werden Ihnen helfen.
	Übung 6. Üben Sie das Perfekt Passiv.
	Übung 7. Setzen Sie das folgende Rezept ins Passiv, übersetzen Sie es und backen Sie Ihren Obstkuchen selbst!
	Übung 8. Formen Sie Passivsätze in Aktivsätze um und übersetzen Sie sie. Beachten Sie dabei die Zeitformen.
	Übung 9. Üben Sie zu zweit. Gebrauchen Sie dabei das Präsens Zustandspassiv.
	Übung 10. Üben Sie das Präteritum Zustandspassiv. Übersetzen Sie.
	Übung 11. Setzen Sie die folgenden Sätze ins Passiv.
	Übung 12. Üben Sie den Infinitiv Passiv mit Modalverb. Übersetzen Sie.

	1.12  PARTIZIPIEN, DIE BILDUNG UND GEBRAUCH DER PARTIZIPIEN
	1.12.1 Partizip I
	1.12.2 Partizip II
	1.12.3 Герундій (Gerundiv)
	1.12.4 Поширене означення
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Setzen Sie das Partizip I des eingeklammerten Verbs ein.
	Übung 2. Setzen Sie nach dem Muster das Partizip II des eingeklammerten Verbs ein.
	Übung 3. Setzen Sie das Partizip I bzw. II des eingeklammerten Verbs ein.
	Übung 4. Bilden Sie grammatische Konstruktionen mit Partizip I.
	Übung 5. Ergänzen Sie die Endungen.
	Übung 6. Bilden Sie aus folgenden Wortverbindungen Attributsätze.
	Übung 7. Übersetzen Sie folgende Sätze.
	Übung 8. Übersetzen Sie folgende Wortverbindungen.
	Übung 9. Ergänzen Sie Partizip I oder Partizip II von den in Klammern stehenden Verben



	1.13  INFINITIV, INFINITIVKONSTRUKTIONEN, GEBRAUCH DES INFINITIVS MIT/ OHNE „ZU“
	1.13.1 Інфінітив вживається без частки «zu»:
	1.13.2 Інфінітив з «zu» вживається:
	1.13.3 Інфінітивні конструкції
	Інфінітивна конструкція  «um…zu» можлива лише тоді, коли підрядне речення мети має той самий підмет що й головне. Коли підмети не однакові, то тоді в підрядних реченнях мети вживається сполучник «damit».
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Ergänzen Sie die Sätze mit den eingeklammerten Verben. Beachten Sie dabei den Gebrauch der Partikel zu. Übersetzen Sie.
	Übung 2. Ergänzen Sie die Sätze mit den unten stehenden Verben.
	Übung 3. Ergänzen Sie die Sätze.
	Übung 4. Bilden Sie Sätze nach folgendem Muster.
	Übung 5. Bilden Sie Sätze mit haben oder sein + zu + Infinitiv.
	Übung 6. Übersetzen Sie. Beachten Sie verschiedene Bedeutungen der Verben pflegen, verstehen, wissen, suchen, brauchen, scheinen.
	Übung 7. Bilden Sie die Sätze mit Infinitivkonstruktionen, beachten Sie den Gebrauch des Infinitivs l und des Infinitivs II. Übersetzen Sie.
	Übung 8. Wie können Sie es anders sagen? Üben Sie verschiedene Varianten.
	Übung 9. Ergänzen Sie die Sätze durch die Infinitivkonstruktionen.
	Übung 10. Bilden Sie aus dem schräg gedruckten Satz eine Infinitivkonstruktion mit:
	a) um ... zu



	1.14 VERB, KONJUNKTIV. BILDUNG UND ANWENDUNGSBEREICH DES KONJUNKTIVS II
	1.14.1 Кон’юнктив теперішнього та майбутнього часу (Konjunktiv der Gegenwart / Zukunft)


	sehen:        er sähe              sah                       gehen:          er ginge                    ging
	finden:       er fände             fand                     stehen:   er stünde                 stand
	geben:       er gäbe             gab                      tun:               er täte                       tat
	nehmen:    er nähme           nahm                  denken:        er dächte            dachte
	1.14.2 Вживання кон’юнктиву теперішнього та майбутнього часу
	Слабкі дієслова (та деякі сильні дієслова) вживаються в інфінітиві з допоміжним дієсловом würden для відображення нереальних подій, нереального бажання в теперішньому/ майбутньому часі.
	Ich würde gern dieses Haus kaufen.
	Wenn er uns doch  besuchen würde!
	Wenn ich einen Freund hätte, wäre ich viel glücklicher.
	Wenn sie das doch machen könnte!
	Модальні дієслова а також допоміжні дієслова  sein /haben будуть мати у Konjunktiv II такі форми - können-könnte / müssen-müsste / dürfen-dürfte / wollen-wollte / sollen-sollte / sein-wäre /haben-hätte
	Сильні дієслова: для утворення кон’юнктиву найбільш вживаних сильних дієслів використовується претеріт з умлaутом голосних кореня слова: gäbe / fände / käme .
	В іншому випадку - допоміжне дієслово „würden" з інфінітивом:
	würde fliegen / würde schwimmen / usw.
	Слабкі дієслова: майже завжди вживаються в Konjunktiv II з допоміжним дієсловом „würden":ich würde arbeiten / er würde sagen /

	1.14.3 Кон’юнктив минулого часу (Konjunktiv II der Vergangenheit)

	Кон’юнктив минулого часу утворюється з допоміжних дієслів sein / haben в імперфекті кон’юнктиву та дієприкметника  ІІ відмінюваного дієслова.
	1.14.4 Вживання кон’юнктиву минулого часу

	Wenn ich doch früher diesen Kredit nicht genommen hätte!
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Wunsch und Wirklichkeit. Gebrauchen Sie hier Konjunktiv II.
	Übung 2. A. Ergänzen Sie würde und das passende Verb:
	B. Setzen Sie dieselben Sätze in die Vergangenheit.
	Übung 3. Bilden Sie Sätze mit als ob.
	Übung 4. Formen Sie die Sätze um. Verwenden Sie als ob.
	Übung 5. Was gehört zusammen? Ordnen Sie zu.
	Übung 6. Bilden Sie Wunschsätze der Übung 5 im Konjunktiv.
	Übung 7. Bilden Sie Sätze mit wenn.
	Übung 8. Bilden Sie Sätze der Übung 7 in der Vergangenheit.
	Übung 9. Was gehört zusammen? Ordnen Sie zu.
	Übung 10. Was passt? Unterstreichen Sie die richtige Form.

	1.15 ADJEKTIV. DIE DEKLINATIONSTYPEN DER ADJEKTIVE. STEIGERUNGSSTUFEN DER ADJEKTIVE
	1.15.1 Прикметник у реченні
	1.15.2 Відмінювання прикметників
	1.15.3 Слабка відміна прикметників
	1.15.4 Сильна відміна прикметників
	1.15.5 Відмінювання прикметників з неозначеним артиклем, присвійним займенником і заперечним займенником kein (мішана відміна)
	Прикметники після неозначеного артикля, присвійного займенника або kein відмінюються змішано.За мішаною відміною відмінюються прикметники після:
	Дієприкметники теперішнього і минулого часу, що вживаються в ролі означення, відмінюються так само, як прикметники
	1.15.6 Відмінювання прикметників у множині
	1.15.7 Слабка відміна прикметників
	1.15.8 Сильна відміна прикметників
	1.15.9 Ступені порівняння приметників
	В німецькій мові поряд з основною формою (der Positiv) розрізняють такі ступені порівняння приметників:
	1. Відмінюваній, яка вживається з означеним артиклем і закінченнями прикметника слабкої відміни, або з присвійним займенником і закінченнями прикметника мішаної відміни:
	2. Невідмінюваній, яка утворена за допомогою прийменника am  і суфікса (-e)sten:
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Ergänzen Sie das Adjektiv alt.
	Übung 2. Antworten Sie auf die Fragen. Verwenden Sie die Wörter unter der Linie.
	Übung 3. Setzen Sie das Adjektiv im richtigen Kasus ein.
	Übung 4. Setzen Sie die Adjektive in der richtigen Form ein.
	Übung 5. Setzen Sie die von Adjektiven abgeleiteten Substantive in der richtigen Form ein.
	Übung 6. Adjektiv nach dem bestimmten Artikel: Ergänzen Sie die Adjektive mit den Endungen -e oder -en.
	Übung 7. Adjektiv nach dem bestimmten/unbestimmten Artikel, nach dem Possessivartikel sowie ohne Artikel im Plural: Ergänzen Sie die Adjektive mit den Endungen –e oder -en.
	Übung 8. Ergänzen Sie die Lücken mit den Adjektivendungen.
	Steigerungsstufen der Adjektive
	Übung 9. Beantworten Sie folgende Fragen:
	Übung 10. Ergänzen Sie die Sätze mit den Adjektiven im Komparativ oder im Superlativ
	Übung 11. Wählen Sie eine richtige Variante.



	1.16 ADVERB, STEIGERUNGSSTUFEN DER ADVERBIEN. PRONOMINALADVERBIEN.
	Прислівник - це самостійна невідмінювана частина мови, що передає ознаку дії або стану. Прислівник виконує в реченні функцію обставини.
	Er ging schnell durch die Stadt.
	Gestern ist er aufs Land gefahren, um sich zu erholen.
	1.16.1 Ступені порівняння прислівників
	1.16.2 Займенникові прислівники
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen, Pronominaladverbien und die fehlenden Verben in der richtigen Form.
	Übung 2. Ergänzen Sie die entsprechenden Pronominaladverbien.
	Übung 3. Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen und Pronominaladverbien.
	Übung 4. Setzen Sie in jeden Satz das passende Adverb ein.



	1.17 NUMERALE. GRUNDZAHLWÖRTER UND ORDNUNGSZAHLWÖRTER
	1.17.1 Кількісні числівники
	1.17.2 Утворення числівників
	1.17.3 Порядкові числівники
	1.17.4 Дробові числівники
	ÜBUNGEN
	Übung 1. Schreiben Sie, wieviel Geld Sie haben (Euro, Cent).
	Übung 2. Was passt?
	Übung 3. Antworten Sie auf die Fragen.
	Übung 4. Lesen Sie folgende Wortverbindungen. Beachten Sie die Endungen.



	1.18  PRÄPOSITION. GEBRAUCH DER PRÄPOSITIONEN MIT DATIV UND AKKUSATIV, DATIV, AKKUSATIV, GENETIV.
	1.18.1 Прийменники, що керують Dativ і Akkusativ
	1.18.2 Прийменники, що керують Dativ
	1.18.3 Прийменники, що керують Akkusativ
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